
erde liest aufgehen gras und
das sich bcsamcte , cinicglichcs nach

M ^ jner art : » adbäume , die da friichttru -
f ,hmimelimd erd ^ ^ f ?Men , und ihre « eigenen sainen bey sichselbst

ÄwvOBrlen , ein jeglicher nach seiner ark. Und
L. Undöiccrde .iWM - ÄDtt siche, dast es gut war .

st? » ndM ^ mid es war -M - >Z- Da ward aus abend und morgen der
- ritte tag .

stnd KDtt sprach : Lsstverden ' lich-
; » „̂ finster auf der kieste;

rGeist -ÄKtteslchwebete gus dem w
«! Akera » der vestedes Himmels , diedascheidm

« L ^ ^ AsI / WL ^ ^ Elchk . Wh mcht ; Md Mn Zeichen, Zeiten,
4 . UndHSttKMjfMkcht

, da scheidete lÄSllöas licht voi^ HMmels , dast sie scheinenaus erden . Und ^ "
dersinstermst. _ ' Ls .45,7. ezgeWachalso .

; . Und nennete das licht tag , und die
stnsternistnacht . Da ward aus abend un -
morgender erstetag .

a ^ Und KDtt sprach : ' Ls werde eine
WieKischen den Mastern ; UN- die s«Vein
unterscheid zwischenden wassern.

' Ps, » , 6. PN ,z6,r.
7. Damachte -sSttdieveste : undschei -

dete ' das waster unter der vesten , von dem
waster iber der vesten. Und es geschach
«Iso. ' M .io4 ,z.Ns .i48 ,4 .Zer '.i--, i2 .c.; i , i ; .

z. Und ÄStt nennete die vesteHimmel .
Na ward aus abend und morgen der ande¬
re tag .

? . Und Mt sprach : Ls samle sich
' das waster unter dem Himmel an sondere
örter , dast man das trockene sehe. Und es
geschachalso. ' Hob z8,8. As .zz,7.Ps.iO4, 7.y. Ps .iz6, 6.

10. Und KStt nennete das trockene erde,
und die samlung der waster nennete er meer .
Und LSlt sahe , dast es gut war .

11. Und Mt sprach : Ls laste die er¬
de ausgehen gras und kraut , das sich besa¬
me ; und fruchtbare bäume , da ein ieglicher
nach seiner art srucht trage , und habe sei¬
nen eigenen sinnen beg ihm selbst aus erde».Und es geschach also.

es . Und ÄStkinachicKieMste lichter :
ein grost licht , das ' den tag regiere ; und
ein klein licht , das die nacht regiere ; da -

Himmels , dast sieschiencnauf .die erde ,
is . Und den lag und die nacht regicreten ,

und ' Weideten licht und stnsternist. Und
HDttsche , dastcsgutwar . ' Psiio 4 ,ro .

i - : Da ward auS abend und morgen - er
vierte tag .

ao . Und -Mt sprach : Ls errege sich
das waster mit webenden und lebendigen
thieren ; undstni ! ' gevogel,das auf erden iin -

- c.2, i - .

^ LI. Md TStlschEgroste ' walstsche ,
und allerleg thier , das da lebet und webet ,
und vom waster erreget ward , ein jegliches
nach seiner art : und allerlei ) gefiedertes gc-
vögel , ein iegliches nach seiner art . ,Und
Mische , dastesgntwar . ^*Ps.!O4, 26. Hiob40 , ro .

LL. Und KAtk segnete sie , UN- sprach r
' Hegd fruchtbar und mehret euch, und er¬
füllet das waster im meer ; und das gevögel
mehre sichauf erden . ' v .Lz. c. s, i7 . c>? , i .7.tA »z . Na



Schöpfung des Menschen. Das I Buch (Lap .i .r .) Sabbach . Paradis .
rz . Da ward aus abend und morgen 2. Und alsekholleiideteÄStt ' am sieben¬

der fünfte tag . len tage seine wercke, die er machte. Und
24. Und LDtt sprach : Tieerdebringe 7 rührte am siebenten tage von allen seinen

hervor lebendige Giere , ein jegliches nach
seiner art ; ' vich , gcwünn , ünd Gier aus
erden , ein iealichcs nach seiner art . Und
esgcschach also. ' ' Hiob 12, 7. Sir . is , zo .

2; . Und ADtt inachte die Giere auf er¬
den , ein icqlichcs nach seiner art : und das
vich nach seiner art , und allerlei , Hcwürme
aus erden nach seiner art .
he , dasscs gut war .

2« . Und HDtt sprach : Lasset uns
' Menschen machen , ein bilv , Vas « ns
gleich scy ; Sie Sa herrschen über Sie
fische im mcer , und über Sie vögcl
unler dem Himmel , u » S über Vas
vich , unv über Sie ganyc crve , und
über alles gewürme , vas auferven
kreucht . ' c.5,1. c.y,6.

27. UnV ' GVkt schuff Ven Menschen
ihm zum bilvc , rum bilvc Givrces

unv er schuff sie ein

ligte ihn : darum , dast er an demselben ge¬
ruhet 'batte von allen seinen wnffen , die
LSll schnffund machte .

. . . 4 - Also ist Himmel und erde worden , da
Und iSSll sa- siegeschaffensind , z» der zeit , da KStl der

HERR erde und Himmel machte :
; . lind allerlei , bäume auf dem felüe, die

zuvor nie gewestwaren auf erden , und ailer -
leg kraul auf dein selbe, das zuvor nie ge¬
wachsen war ; denn >ZStt der HERR hal¬
te noch nicht regnen lasten aus erden , und
war kein mensch , der das lanü bauele .

L. Aber ein ncbel ging auf von der erde,
und feuchtete alles lanü .

7. Und HI « der HERR ' machte den
Menschen aus einem erdcnklost , und er blies
ihm ei» den lebendigen odrm in seine nase.schuff er ihn

mLnnlcin unv frLulein . ' 0. 2, 7. 21. 22. Und 7 also ward der menseWnc lebendige
Wu -I>.^ ;. M -Ni,., s ,4. W°n .,io .s. iL°r .» ,7. >M ? " " ' c. i , 2ch siLor . i; ^ ; .

^ i ° « ne.2». ' Und GDtt segnete sie, und sprach 8. Und HDtt der ^ AA^ MnW
neu garten in Eden , Gegen fdcmmorgen .z» ihnen : Segd fruchtbar und mehret euch, ^ / 8^ ^» 7 dem morgen ,

und füllet die erde , und machet sieeuch » n- /D? - den er ge-
lcrtban ; und herrschet über fische im uiaa, t t>atte ./ L. ^ ^ -.^ c.n ,i2. f c.4 ,is .

' - Und HSttdckMSlN liest aufwach -mcer , und über vögel unter dem Himmel ,
und über alles khicr , das auf erden kreucht .

Und KDtt sprach : Sehet da , ich
habe euch gegeben allerlei , kraut , das sich
vesvmer , auf der ganßcn erde ; und 'aller¬
lei, fruchtbare bäume , und bäume , die sich
besamen , ' zueurcr speise; ' c. ? , z.

zo . Und allem Gier auf erden, und al¬
len vögeln unter dem Himmel , und allem

sen aus der erde allerlei , bäume lustig an-
ziisehen , und gut zu cffen, und den ' bäum
des lebens , mitten im garten , und den bäum
des crkenlniffcs gutes und böses.

" Offcnd. 7.
10. Und es ging aus von Lden ein ström

zu wässern den garten , und kheilcte sichda¬
selbst in vier Hauptwasser .

i >. Das ' erste heisst Pison , das flcussl
gewürme , das da lebet auf erden , dass sie ^ das Mhe iand Hevila , und daselbst
allerlei, grün kraut essen. Und es geschach findet Mangold. ' Sir .24 ,Z4.
also. ' " " " 12. Und das gold des landcs ist köstlich,

zi . Unv GVtt ' sähe an alles , was und da findet man 'Aedeiiion , und den cdel-
rr gemache harre : unv siche va , f es stein Sun ; . ' ^
«var schr gak . Da ward aus abendunü ' S- Das andere Wasserheiffstitzihon , das
morgen der sechstelag . ' aMvs.zp^ z. flcusst um das ganheMohrenlanü ./ LbX ^

r Sir .z», W -i-d., ,,4. 14. Jas dritte wasser heisst ' HMkcl , ^
Da « 2 Lapircl . das sleusst vor Äffgrirn . Das vierte was-

Dom sabbach: D«s meni.l 'en wesenklichk« ftü- ökk
ckm, P -r-°i-s-r-m , Gv -r.«g,d°, »ndi ; . Und HStt der HERR nah » , den
' HIW ward vollendet hmnnel und erde menscheip und saht «ihn ,,, den garlenLdcn .

lnil ihrein ganhelsthecr^ er ihn bauele und bewahrete . it .Und

> >7

«lv
all»



(Lap .r .z.) Mose .

7 ' « »
' HAk»
Mi »

Ü' llch-I
POM
» !» rr
« btch
>L «

itliUP,
!, Kttjk
p-. tlaX

iß» ch
idih »
iki' ta
Mida

-iO
K» n.
»M .
jM

»e>-̂
!« L .

Al "
W

LHestandeingesehet .
" 16. Und KStl der HLRR gebot dem
Menschen, unö sprach : Du sott essen
von allceley bäumen im garten ;

i" . Aber von vem bäum ves er -
kcnmisses gutes unv böses soll vu
nichtessen . Demi ' well
davon issest , tiHq

HevL und Adams fast .

" M ^ gWdu
s du oes f rohes "

2. Sa sprach das weib zu der schlangen :
Mr essenvon den frächlen der bäume im
garten .

z. Aber von den früchtcn des banms
mitten im garten Hak KS 'tl gesagt : Lssel
nicht davon , riihrets auch^ nicht an ; ' '

MuH

Ls ist nichtgut , SastSer mensch ,
lein sey ; ich will ihm eine gehülfin
machen , sie um ihn sey. ' Ared .4 ,8.9.

i- . Denn als -LDtk der HERR gcma -

ihrnichtsterbek .
Da sprach die schlänge zum weibe :

,i»ÄM werdet ' init Nichten des todes stcrsien.
*Jvh . 8, 44 . 2Cor. n ,z.

HonderuKDkt weist , dast , welche!
tagcs ihr davon esset, sowerden eure äugen
anfgethan : und werdet segn wie -LDtt , und

chct Halte von der erde allerlei , tHier aus wissen, was gut und böseist.
dmi sclde, und allcrlcg vdgei unter dem 6. Und das weib schauele an , dast von
Himmel ; brachte er sie zu dem Menschen , dem bäum gut zu essenwäre , unö lieblich
dassersähe , wie er sienennete : demüviedcr anzuschm , dast Sein lustiger bäum wäre ,
menschallerlei, lebendige chiere nennen wnr ? weil er klug machte : und ' nahm von der
de, sosoltensieheissen. ' AMff ^ 7«^ 'M -Äucht und ast ; und gab ihremmanNauch

ro . Und der mensch ' gab einem ieglll ^ avomunderass .. ' Ar .25.z2. iDm .2,^ .
chm «ich , und vogel unter dm Himmel , VaAbSm MfEsr '
und tHierauf dein selbe seinen nanien : aber gethan : und wurden ' gewHrsöäst sicnäM '
ssär den Menschen ward keALkMUM , waren ; und flochten fagAWter zusam -
den, dieMÄn wÄäAAisMWM " . " inen , und machten MenMWe . ' c.2,2; .

MHäliebÄIttder -ALÄEemcntiefHKEÄnö sie höreteudl ? mmme KDttes
senschlaff fallen auf dm menschen , undM - esHLRRN , Mim garten ging, da der
entschlieff. Und nahm seiner ribbEne ," tag kühle worden war . Und Adam ver -
und schlossdie statte zu mit fleisch. -^ ML ^steckkesichmit seinem weibe , vor dein ange-

ra . UndKSttder -ß -LRR ' bauKeein sichte HSllcs des HLNRN , , unter di«
weib aus der ribbe , die er von dem men - bäume im garten . ÄÄÄÄ
schm nahm , und brachte siezu ihm . 9. Und Wtt der HLRÄriHMm ,'

DaHBLmeU ? SasistK ^ " ^ uLLch ^ Ttt deine stim -' bein von meinen bcinen , und fleisch von lplach .̂ ch vorere oune silm .
meinem fleisch. Man wird sie männi »

Heissen, daruflt ^ dasssievoin manne gcnom -
men ljt.'»LAAtT2 !Lor ,il ,g. i 'ä !M.2,iz .

24 . '. Darum wird eia mann seinen vater

und siiiHmultzr verlaM , und an seinem
weibeHaW , MIswerden segn Ein

2; ? LM "swwMitWo / * iiaSei , W
mensch und sein weib : und schämeken M
nicht. ' c.z,y.

Das z Lapitel .
Adamund Hera sündigen, werbengestr̂ r,

- - - - " « iftel.

me im garten ; und fürchte mich , denn ich
bin nacket ; darmn versteckteich mich .

11. Und er sprach : Wer hat dirs gesagt,
dast du nacket bist ? Hast du nicht gesscn
von dem bäum , davon ich dir ' gebot , du
sollest nicht davon essen? ' c.2, iö .i 7.

12. Da sprach Adam : Das ' weib,das du

Mir zugescüet hast , gab mir von dein bäum ,
'ündichast . ' v .6 . >bir .25,z2. 2 -Lor .n ,z.

iz . Da sprach KStt der HERR zum
weibe : Warum hast du das gethan ? Das

UdamUN» 4l »l>sündigen, werdeng-strsFr, und weib sprach . Die schlänge betrog mich all
ma «irh!iffung-<SMeff>»mi-d-r«-er»ftei. L , . so , dast lch Sss.

I .l INsMAange ^warlistige ? , dcni^ s 14. Da sprach HZtt der HERR zu der
alle llM aus dem felöe , die ÄSttLschlange : Weil du solches gethan hast ,

der HLRÄ gemacht hatte ; und sprachigst du verflucht vor allem vieh , und vor
zu dein weibe : Za , solle <ÄDtt ' gesagt ha - allen khiercn auf dem felde. Auf deinem
bm , ihr solltnicht esse» von »llerlegbäu - bauch soll du gehe» , und ' erde essendein le<
men im garten i ' ' c. 2, 1s. benlang . .

A » ' i ; . Und



4 AierheiffungdesMeflist . Das i Buch (Lap .z.4 .) Lainsbrudermord .
Und ich will ftinvschast seyci, Und sie fuhr fort , und gebar Habel,

»wischen dir und dem weide , und seinen bruder . Und Habel ward ein schch
»wischen̂ cinem s- men und ihrem scr , Lain aber ward ein ackermanzu , ^

. . " z. LsbegabsichabesnachetlichentaKn ,
dass Lain dmi HERRN opser brachte
von den srkchten des fcldcs ?

^ " 'K- ŝM1 >kMMMaäfek: 4 . Und HM brachte auch von den crst-
dikvicl schmecken schafien, wenn dnschwan - ^ ss-n stimr̂ eck̂ Myop '
- erwirst :

UÄtE
knn . ' M 'Z ^ slLSr!n » 'WLGW ««ichan . DaergrimmekeLainsehr ,

i ' !.-, e. iP -m?.s . uEnaeberdevcrüelletesich .
.A , Ali ^z'u Adam sprach er : Dicweild » *s . cha sprach ocr 'HLRR zu Laia :
schaff gehorchet der stmmic deines weibes , Warum ergrimmest du ? und warum vcr-

W

willen , mit kummcr soü du dich drauf nch- fromm , so ruhet die stade vor der thür :
rcn dein lcbcnlang . ' As. 107,S4- Aber last ' du ihr nicht ihren willen , "son-

^ . . nA
du dein brodt essen, bis dast du wieder zur felde waren : nhubIHLain wieder scincir," ' -'
erden werdest, davon du genommen bist, KuderLatzl, uudMkmHMIH AlH -̂
Tenn du bist s erde , und solstzur erden wer- M -iÄ -z/zri

- enr " ^ ' aWeff .v° .

felde waren

- 0 . Und Adamhiest sein'wWHe'va : ^
darum , dast sie eine multcp ist aller lchcn- r̂ocist nicht > soll ich meines bruders Halerdigen .

ri . Und HZtt der HLRMMchke
Adam und seinem wErsck ^von sellen

. / s - -. ed » - Mai ,-» -

weist nicht i
- ' " schn ?

10. Er aber sprach : Mas hast du ge-
than ? Me stiimne deines brndcrs ' blnlS

lerer -» ^

-̂ ^ gstchn -nL ^ M ^ ^ Wn ? Mestnmne deinesbrnders '
^ ^ » . Und .WldaMRspr°ch : An:- schr-Ze zuMvoL ^ rertz. , Mrn

he , Adam i^ MW ,als unjcrMch /^ iK' UndnunAnsuchtjehstöNause
Mn / WgukliW « ist. Nunaber , dkn , dlelhrmauihataufgelhan, unddei-
dast er nicht ausstrccke seineHand , und bre- brnders blut von deinen Händen em-
chestnch von dem bäum des lcbeiB , und esse, psangen .
lind lebccwiglich / L ,s -r . Wenn du den acker bauen wirst , soll

iLEÄa G ihn LStt der HERR aus « AU ,K « m >ögeu nicht geben : m .Da lief- Ihn SStt der HERR aus " vu Mi mu vennogen NIYI gcven : :
önn garten Ldcn , dast er da 6 ftld baucte , § " tr uuo flüchtig soll du scyn auf erden,
davon er genommen ist. -f - ^ ain aber sprach zu dem HERRN :
^ -4 .U ns trieb Adam aus : und lagerte vor M -n>e fände ist grosser , denn dast sie Mir

den garten Eden ' M -Lhcrubim mit einem vergeben werden möge .
bloMhanmdcnschwerdt , zubewahrenden>4 - siehe , du treibest mich henke aus
wegzildimbaumdeslebens. ' 4Nt . ar, rz . dmiwnde , und must mich vor deinem an -

^ ^. . . ll-sicht ' verbergen : und milk unstätl und
Da » 4 erapitel . , . . - ^ -

Ciur'Sbrukermsrd: Seine nachkömmUnge.
i .e » Nd Adam crkantc sein weib Heva ,

4 . » !ind sic ward schw°ngcr , unMbap ^ ^ ^ Aber der' HLRRsprach ' W 'M :Nein , sondern werLamlodtschlagel , das
10. DS >< '



?LainSgeschlecht . (Lap . 4 .?.) Mose . Kdamsgeschlecht .

s -r

?. Und ' Ädam war hundert und dreIffig
stahr alt : unü zcugete einet, ffsohn , der sei¬
nem bilde ähnlich war , »nü hiest ihn LH .ELuc.; ,z8. t r Mos. 4,25. l Shr-'u.r, !.

4 . Und lebetc darnach acht hundertffahr ,
.n dem morgen . . und zeuget- söhne und lochler .

1/ . Uii ^ TäM eMte ' Kn Dass seinganhes alter ward mm hun -
ward schwanger , und gebar den Hanoch . dert und dregffig ffahr , und starb .
Und crHauckeeinestadt , die ncnnetc er nach 6. Hetz war hundert und fnnfsahr alt ,

und zeuget- ' LnoZ . ' c.4 ,r « . lEhron .i, , .

ftli siebenfältig gerochen werden . Und der
HERR machte ein Zeichenan Lai » ,
tzn niemand erschlüge , wer ihn fände.

i« . Also ging Lain von dem angesicht
deS HERRN : und wohncte im lande

' ILdenEgendch

UMt ^ WeZÄMrKÄ ^ -7. Und lebete darnach acht hundert und
gete Mahujael , Mchchael zcugcte Me - sicbenffahr , und zeugete söhne und iöchtcr .
tzusael , Metzusacl zmgcteLamcch .

Li »

ist«

liill!

M
M -

i-,. LamH aber nahm zweg weiber ,
einehiestKda , die andere Zilla .

- o. Und Kda gebar Zabal ? von dem
sind Herkommen, die in Hutten wohneten ,
md vieh zogen.

ri . Und seinbruder hiest Zubal : von dem
findHerkommendie geiger und pfeiffer.

- 2. Die Aiiia aber gebar auch , neuilich
den 'Thubalkain , den Meister in aiterleg
erb und cisenwcrck. Und öfe schwesterdes

. Dast seinganM alter ward neun hun¬
dert und zwölf sahr , und starb .

? . Laos war neunßiggahr alt , und zeu¬
get- Kcnan .

io . Unü lebet« darnach acht hundert und
fünfzehn ! ffahr , und zcugete' söhne und
töchtcr .

n . Dast sein gantzeL alter ward neun
hundert und flnssahr , und starb .

12. Kenan war sicbentziggahr all , und
zeugctcMahalalecl .

Und lebet- darnach acht hundert und
. MaMNistessMMerßigsahr , und zeugetcsohnc unü töchker.

Lern , Rda und Aiiia : Zhr weiber La - -4 - Dan sein ganhcü alter ward mim
mech, höret nreine rede , und mercket , was Kundert und zchenffahr, und starb ,
ich sage ; ' ich habe einen mann erschlagen Mtzalaleel n^ r fünf und scchßig
mir zur wundrn , und einen Mngliiia mir stahralt , und zeugetc Zared .
znr beulen? -6. Und lebete darnach acht hundert und

- 4 . Lain sollsiebenmal « rochen werden , drexffigsahr , und zmgcte söhne und iöchtcr .
aber LamcclksicbcnMd stebcnhigmal . >7. Äazi seingank es alter ward acht Hus¬

ar . Kdmn crkMe ' M !U ' MW :' ^ >ert , süiifundne >mKggahr , undstarb .
iü . Zared war hundert unü zweg und

sechhigffatzralt , unü zcugeteHcnoch .
' ich Und lebetc darnach acht Hunde«

ffahr , und zeuget- söhne umdiöchtcr .
"2-2. Dast sein ganhcS alter ward neu»

hundert , zweg und üchhigffahr , und starb .

und siegebar einen sohn, den hiest sic' Hetz .
Denn -IStt hat mir (sprach sie) einen an¬
der,! samcn gcschetfür Habel , den Lamer¬
würget hat . " c.; ,z.

» ar . Und Hetz zcugeteauch einen ' sohn ,
und hiest ihn Enos . Au derselvigenzeit
fing man an « 'predigen von des HERRN 21. Hcnoch war säns unü sechhiz gahr
«amen. z alt , und zcugete Mcthusalah .

22 . Und nachdHcrMethus
' Ns " ? "

Gsischltchkregrstrrder pirriarchen von Aöam an
auf Noah.

ist " das buch von des nienschen
geschlccht. Da t ÄDtt den Menschen

sWiff , machte er ihn nach dein gleichnist
HSllcs . ' 1Lhron .i ,i .seq. ff i Mascha / .<.2,7. c.- ,6. Eol.r, rc).

2. Und schuffsieein männlein und frau -
« in : und segnelesie, und hieststhren namen

" >e>W , zurzeit , da sieEHen wurden .

§ ». ..^ ..».̂ .icrMethukalahgczeu-
gek hatte ? blicbN ? m eiaeni göttlichen lebe»

Dreh hundert .lchr , u^ cugek sobne^iM
az. Dast ^ m ĝaiches alter ward dreg

buOett , sünsundjechhiaiahr.
Und " vicweitWern göttlich le¬

ben sichrere : ff nahm ihn GMtt hin¬
weg , unS ward nicht mehr gesehen .

*Sir .44 ,»6. «.40 r6. Ebr.n ,s. Lp.Iutä ».»4 .t <Ls.s7.r.r. W «l6h.4/K>.
hss?̂ -e< fkqhrtL mE , ^ -7.

ĉs, '



« Händen der ersten welk. Das i Luch (Lap .; .S.) Köttl . befehlanNoah .

r ; . Mctiusalah war hundert , sieben
vnd achtziggahr alt : und zeugete Lamech .

- 6 . 'Und Icbete darnach siebenhundert ,
zweg und achtzig^ahr : mid zmgcte söhne
« ndldchtnr

27 . Tast sein gantzes alter ward neun
hundert , neun und scchhia.iahr : und starb .

- 8. Lamcch war ' hundert , zweg und
achtzig gahr all : und zeugeteeinen sahn ,

2g . Und hiest ihn Noah ,und sprach" : Der
wird uns trösten in unserer muhe und arbcit
ans erden , die der HERN verflucht hat .

z->. Darnach lcbctc er snnkhundert , stuf
und neunhig iahr : und zeugete söhne und
töchler .

ZI. Vast sein gantzes al !K ward sieben

hundert ,siebenund sicbentziglahr , und starb .
za . ' Noah war stinkhnndertlahr alt ,

und zeugete Hem , HamundZapheth .
Das S Lapitel .

8. Noah aber fand gnade vor dem

HLRRN . ' c.i8,z. c.iy , i? . Luc .i ,zo .
- . Dis ist das geschlechtNoah : Noah

war ein ' ftommcr mann , und ohne Wandels
undDhrele ein t göttlich leben zu seinen zei-

Ham , Zapheth . ' c.?,z- .
ii . Aber die erde war verderbet vor

HSttcS äugen , und vollsrevels / ^ GH "'-»
ir . Da sähe HStt aus erden : und sieh«,

sie war verdnbct ; denn alle» fleisch halt «
seinen weg verderbet aus erden .

iz . Da sprach HStt zu Noah : Alles
fleischcs ende ist vor »lich kommen , denn die
erde ist voll frevcls von ihnen ; und siehe da ,
ich will sicverderben mit der erde. ^

14. Mache dirMcn kästen von tännen -
holtz, und mache kammern drinnen , und ver -
pichc sie»ut pech inwendig und auswendig " ,-L

Mid mache chnalso : DreyhundenA
ellen seg die lange , funftzig ellen die weite

i .<7> A sich aber die Menschen bcgunten und drchffig ellen die höhe .
^ zu mehren aus erden , und zeugeten -6. 'Tin feilster soll du daran machen ,

ihnentöchter : - , > „ : ^ . ^ « , oben an , einer ellen grost . Die thllr soll
Ä -cLL . Da sahen üie^ MrUDttesnachden du mitten in seinefeite setzen. Und soll dreg
Möchkwn ^ r NWsti ?, wiesiesch 3nMM ; lwdcn haben : einen unten , den andern in
^ Und nahiueM ^ wcibcrn , welche siewMm ' der mitte , dankten in der höhe '.WAAzr

-7. DcnnLichc » ich will" cine ' MoflutA ^
^ ^ üü >rachöcrHWlR : ÄiemeiWM mit wastcr kommen lassen auf erden : zuver -

wollen sich meinen Hnst nicht WeMras - Verben alles fleisch , darinnen cinlebcndiger
was

. . .. Aber mit dir will ich einen bund auf -
4 . Ls waren auch z» den zeitcff tMN - richten : und du soll in den kästen gehen mit

« en auf erden : demidadiekiiidcrHSttcz deinen söhnm , mit deinem weibe , und mit
rietochtcrdermenschcn - cschliesicn, undch - deiner ohneweibcrn .

neu kiiidcr jeugeten ; wurden daraus ge- ^ d d» soll in den kästen thnn allcr -
^ en lhicre von allem fleisch : ie ' ein paar ,

mannlein und sraulcin , dast sie lebendig
bleiben bey dir . " c.7, s .

2« . Don den vögeln nach ihrer art , von
- eni viek nach seiner artl sind von aller -

« altigc in der weit , und 'bcrühmte leute .lZL "
*Matth . 74, zz. Lue., 7, -7.

^ 5. Da aber öcr HERR sähe, dast der
mensÄM bosheit grost war aus erden , und
' alles sichten und trachten ihres hertzens
mir böse war immerdar :

* c.8/2i. Matth .is,i9 .
s . Da reuete es ihn , dast er dieMenschen

-macht hatte aus erden , und es beküm¬
merte ihn in seinem herben .

7. Und sprach : Zch will die Menschen,
die ich geschaffen habe , vertilgen von der
erden , von demmenschen an , bis aus das
« ich , und bis aus das gewürm , und bis
auf die vögel unter dm Himmel ; denn es
reuet mich , dast ich siegemacht habe .

leygcwürmans erden nach seiner art : von
den allen soll ic ein paar zu dir hinein gehen,
dast siclebendig bleiben .

21. Und du soll allerlesi speisezu dir neh¬
men , die man iffet : und soll sie beg dir
samlen , dast sie dir und ihnen zur Nahrung
daseynll

- 2. Und Noah ' thät alles , was ihm
HDlt gebot, ' c.7,5. 2M .4 «, i6 . Lbr .n ,/ .Da »



U Lingangindenkastm .
Da « 7 ckapiect

(Lap .7.?.) Mose . Derfladflnthanwachkung .

les , was fliege» konle , uui >alles , was fit-
Ol< flinssiuih drichr kl». lig Hatte : . ^

, 1 fNd der HLRR sprach zu Noch : 15. Das ging alles zu Noch in den km
4-1 Ache " in Sen kästen , Su kund Sein stcn beg paaren , von allein fleisch, da ein

»anhes Haus ; Senn Sich Hab ich kt gerecht lebendiger geist innen war .
' ' ' ^ " - ' iS . ilnd das waren mannlein und sräu -

lcin voll allcrleg fleisch, und gingen Hinein,
wie denn - ÄStl ihzn geboten

SLW ' S 'SLN ^
. m Himmel , le heben und Heben, da » ^

mannlein und Hin frauicin : ach Sch sa- ^ Zaster überhand :
me lebendig blube aus dem ganhai erd - „ n- Mchz sosehr auf erden , üch öerkailen

auf dmi gewaster fuhr .

« sehenvor mir zu dieser zeit. ' 2 Pecr .2, 5.f Gesch.»6, zr. ff Ebr.n .7.

2. Kns allerlei) reinem viel, nun z» dir ,

ie siebenund sieben, das mannlein und sei»
flaulein . Do » dein unreinen viel, aber ie
einpaar , das mannlci » und sein sraulein .

z.
ler dem

boden.
4 . Denn noch über sieben tage will Ich

regnen lasten auf erden , vierhig tage und
vicrtzignacht : und vertilgen von demcrö -
bodcn alles , was das wesen Hat , das ich ge¬
macht Habe.

Und Noah ' that alles , was ihm der
HERR gebot. ' c.6, 22. - Mos .42 ,16.

s . Lr war aber sechs hundertgchr alt ,
da das masterder sündftuth auf erden kam .

7. Und ' er ging in den kästen mit seinen
Hncn , seinemwerbe , und seiner söhne Wei¬
bern , vor dein gewaster der sündfiuth .
- «March.r4,; 7.; 8. Vuc.i7,-7. lPelk .z,ro.

8. Don dem reinen vieH, und von dein
«meinen , von den vögeln und von allem ge¬
wann auf erden, '

- . Äugen zu ihm in den kästen ' bei) paa¬
ren , ieM mannlein und frLnlcin , wie ihm
derHLRR geboten Hatte. ' c.6, iy .

10. Und da die siebe» tage vergangen
waren , kam das gewaster der sündflutH auf
erden.

11. Zn dein sechshunderten gchr des al¬
ters Noahs am sicbcnzehcntcn tage des an¬
dern mondcn : das ist Ser kam. da aufbra -
chcnalle brunnen der groffen tM / Illd ^rha -
tensichaus ü^ ciijieLdcMiWes '

1? . Und das gewchcr nahm überhand :
und wuchs sosehr auf erden , , d»st aii ? hoh <^

. " " ^em^» « Ha» H!MlM bedecketberge unter dem tz« Ha» HimmA
wupdesw.̂ , . ... ^ ? - l
- L .' AstWM ellen^ ch ging das ge-

21. Da guigallesfleWunter / oasanf - -- '
erden kreucht , an vögeln , an «ich , an thie-
rcn , und an allmi , das sichreget auf erden,
und an alle» mensthen . ' Meish . io ^ .Masrh..'4 .z8 ;- . r Petr .r,s.

ra . Alles , was eine» lebendigen ödem
Hatte im trocknen , das starb .

2z. Also ivard vertilget alles , was aus
dein erdboden war , von Menschen au , bis
auf das vieH , und auf das gewänne , und
auf die vogel unter dem Himmel , das ward
aiies van der erden vertilget . Allein Noah
blieb über , wid was mit ihm in dem kä¬
sten war .

24 . Und ' das gewaster stund aus erden
hundert und sunjtag «age.^ m

^ ^ ^-«- " DEÄipitel . ^

I .<7 > A ' gedachte ASlt an Noch , und
an alle tigere , und an alles vieH ,

iissrcMaus eMst ^ Kek " ' ^ as ,„ it ihm in ü-an kästen war : und liest
higtage und vierhig nacht .

>z. Eben am selben tage ging Noah in
denkästenmit Hem , Ham und Zaphclh ,' sei¬
nen söhnen , und mit seinem weide , und sei¬
ner söhne dregcnweibcrn .

14. Dazu allerlei ) lhicr nach scinerart ,
allerlei, vieH nach seiner art , allerleg ge¬
wänne / das auf « den kreucht , nach feiner
»ri , und allerleg vdgcl nach ihrer art ; al -

ii^ nmeiiMö die waster siele».
2. Und die brunnen der lieffe wnrden

verstopfet , samt de» fenstern deShimiuels :
und dem rege» vom Himmel ward gcwehret .

z . Und das gewaster verliest sichvon der
erde immer hin , und ' nahm ab, nachHuu -
- crt und suiishig tagend 7 4 Zos .; ,i« .

A4 ' 4 -ÄM



r _ Der sflndfluth abnahme . Das i Luch (Lap .s.? .) Miedecholter fegm .
4 . Km siebenzehmlen tage des siebenten 19. Dazu allerlei , thier , Merkt ) gewann ,

Monden liMsch der kästen nieder auf das ge- allerleg vogel , und alles , was aus erde»
birge " ArarLk . oostK'men>-i > " Ls .; 7,z». kreucht : das ging aus dM kvflcn , ein iegli-

Ls verliest aber das g-waffcr fortan , As su seinesgleichen.
- 0 . Noah aber banete dem HERRN

einen altar : und nahm vdn allerlei , reinem
viel ,, und von allerlcg reinem gevögel, » nd
opserte brandopfer aus dem altar .

- 1. Und dcr°HLRR roch den lieblichen *

gcruch , und sprach in seinem herben : Hh
will hinfort nicht mehr die erde verfluchen «
um der Menschenwillen Wenn das " eich¬
ten des menschlichen heryens ist böse
von fugend auf . Und ich will s hinfort

" wie
r; ,y .

und nahm ab bis auf den zchenten mond .
Am ersten tage des zehenten ' monds sahen
der berge spißen hervor .

6 . Nach vierhig tage » that Noah das
Fenster auf an dem kästen, das er gemacht
halte . "-"

7. Und liest einen rabenausfliegen : der
flog immer hin und wieder her , bis das
gewasicr vertrocknete auf erden.

«. Darnach liest er eine taube von sich

sust ruhen konte : kam sic wieder zu ihmin
benkastcn .

Me die erde stehet , soll nicht
. . . denn das gewäster war noch aus ' aufhören stimm und ernte / srost und hihe ,
dem ganßcn erdboden . Da khäl er d-ehand sommer und winteytaa und nacht - ' c.1,14-

,,no «»t« , «, e,>!>>» >-,, » ». NtzfjjsVsr ' S' ;heraus , und nahm siezu sich in den kasten>
10. Da Harme er noch andm sieben ta¬

ge , und liest abermal eine taube fliegen aH
dem kästen. > - ,

11. Dickam zu thm um vGcrzeit : und
flehe , ein ohlblat hatte sieabgebrochen , und mer
trugs in ihrem munde . Da vernahm Noah , >Ll ? . ,

undüberalles , wÄausdein
erdboden kreucht : und alle fische im mcer

Hrs ' ss- chäpi 'tel .
GOre brstättlget seinenbund durch Se» rrgerv

boßm.
!.i fl -Nd -LDtffegncke Noah und seinesöh,

»e,und sprach : ' Legd fruchtbar und
—"'.^ ' " .ch , undersülletdie erde .

'» ,c.r,2r.28. c.8,i 7- c.zs,» .
Mund schrecken sch "Mer^ , .nwa « w

E . - .« . - u , » » MbteMsiMm ,— , .. . , .
^ tag? r und liest eine taube ausfliegen , die dem hunmel , und über alles ,

'Mj ^ allc thiere auf erden , über alle vogel unter

kam nicht wieder zu ihm .
i , . Am sechsHunderten und einem Mr

des alters Noah , am ersten tage des ersten
monden ,vcrtrockli ?te das gewasicr auf erden .
Da thar Noah das dach von dem kästen :
un " jähe , üast der erdboden trocken war .

14. Also ward die erde ganh trocken, am
sieben und zwanhigsten tage des andern
Monden .

15.D » redetDMMUh ,Mdsprach :
16. Gehe ails dem Men , du und dein

weib , deine söhne , und deiner söhne wciber
mit dir .

17. Allerleg thier , das beg dir ist , von

allerlei , fleisch , an vögeln , an viel , sund an

schm in eure Hände gegeben. ' c. 1, rz .
z. Alles , was sichreget und lebet , das sch

eure speise: wie " das grüne kraut , Hab ichs
euch alles gegeben. " c. i , r - .

4 . Allein " estetdas fleisch nicht , das noch

" ^ ? -MnichswllI auch mres leibes blut
rächen , und wills an allelstihieren rachen :
und will des Menschen leben racheu an ei¬
nem jeglichen Menschen , als der sein bru -

krist .« -« .^ '
6 . iWer " mcnschcn blut vergeufft , - cs *

blut soll auch durch Menschen vergossen wer ,

allerlD gmürm , däs aus -rdm kreucht :
dasgeheherausmikdir , und-regeteuch auf sWUUE -
erden , und " scgd fruchtbar und mehret euch -HW ' ŝruc^ tbar und m̂cs '

" » Si
söhnen , und Mit seincin weibe, undmiksei - ' 8. Weiter saWBDtt zu Noah und sei¬
ner söhne » eibern . ' iAetr .z,ao . »ZZetr.- , ?. ne» söhnen mit ihm : Siehe,



Regenbogen . (Lap .-mo .) Most .
Noch geschlecht.

o- Siehe , Ich richte mit euch einen 2z. Sa nahm Hm und ZaphekM » klcid,
<gund aus , und mit enreMPnen nach undlegtenesauf ihre bcgde schultern , und
euch; ' s ,' LSingen rücklings hinzu , und deckten ihre !

io . Und mit allnn lebendigen thier beg vaters schäm zu : undihrangesichtwarab -
euch, a» vögeln , an vieh, und an allen chie-
ren auf erden bep euch , von allem , dasaus
dmi lallen gegangen ist , waserleg thicre cs
sind»ns erden.

ii . Und richte meinen bund also mit euch
aus , dast ' hinfort nicht mehr alles fleisch
verdicket soll werden mit dm waffer der
sändfluth , und soll hinfort keine sundfluth
mehr konuncn , die die erde verdecke .*e.8,rr . Es.54, 9-

» i -. Und HDtt sprach : Das ist das Zei¬
chendes bundes , den ich gemacht habe Mi¬
scher mir und euch , und allem lebendigen
thiei bei, euchhinfort ewiglich .

u . Mmen ' bogen habe -ich geschet in die
v>Mn , der soll das Zeichen sinn desbun -

all.' Uno wem esrötmir , dassich worckeir flsi,
Aber)ieerde führe , so soll inan meinen ' bo«» '
gen shen in den wolcken. ' Hir .4Z, ir .

>; Klsdcn » will ich gcdcnckcn an mei¬
nen bind zwischenmir und euch , und allem
lebendigen Wer , in allerlei » fleisch , dass
' nickt mehr hinfort eine sändfluth komme,
dieales fleischverdecke . ' Ls . ; 4 ,s .Sir . 44 ,

rs . Darum soll mein bogen in den wol¬
lten chn , dass ich ihnflinsehe , undgeden -
cke ar den ewigen bund zwischen HDtt und

gewandt , - ast fie ihres vatcrs schäm nick
sahen . <->'« / -

' 24 . W min Noah erwachte von seinem
wein , und erfuhr , was ihm ftmMner
sohngcthan hatte :

2; . Sprach er , Verflucht sei»Lanaan , *

um̂ seg rm ^Ml̂ t '̂ ^n/ ch,̂ uM^:̂ i^ n

as . Und sprach Miter : belobet sey "
HSttder -tzLNRoKBems : und Lanaan
seg scinknecht.

27. HSttKeiteZaphethans , und lasse "
ihn wohnen in den Hütten, des Hcms : und
Lanaan ser>seiuknecht .' ^

as . Noah aber übete nach der sändfluth
dW hundert undsunshig gahr .

Dass sein ganhes aller ward neun
« tundsunshiggahr , und stack.

Das 10 Lapitel .

i .d? > ZL ist das geschlecht ' der kinder
^ » / Icoah : Hem , Ham , Zaphelh .

Und sie zeugeten kinder nan ) der flndfluth .

2, Sie kinder ' Zaphclhflnd diese : Ho¬
mer , Magoa , Madai , Zavan , Thubal ,
MesechundThiras . ' rLllron .i .e.

3. M
, . ' zLhron .i ,; .
ssber die kinder von Homer sind die-

allcnilebendigethior , in allein fleisch, das sessAMias , RiphachuntsChogannak
uns -rden ist 1 » " ^ ? / Me kinder von ^ ava » sind diesetM -

r-. Dasselbe sagte HDkt auch zu Noah : si>, Kithim und Dodauim . ' AÄ '-
Disseg das Zeichendes bundes , den ich aus -
gcrchrct habe zwischen nur und allem fleisch
auf erden.

« . Die söhne Noah , die mis dem kosten
gincen, sind diese: Hein , -Ham , Zajcheth .
Hau aber ist der vater Lanaan .

1». Das sind die dreg sohne Noah , von
den« ist alles land besehet.

Noah aber fing an , und war - ein
acknnann , und " pflantzte Weinberge.

21. Und da er des Weins tranck : ward

er Irunckcn , und lag in der Me aufge -
deckt.

22. Da nun -Ham , Lanaans vater , sähe
seines valers schäm : sagte ers seine» bexdc»
brüdernüransscn .

; . Von diese» sind ausgcbreitet dieInseln
der Heiden in ihren ländern : iegüche nach
ihrer spräche , gcschlechten und lcutens

6. Die kinder von -Ham , sind diese:
Lhus , Nnzraim , Wut und Lanaan .

7. Kber die kinder von Lhus sind diese:
Scba ,1Hevrla , Habkhah , NaMa und Hab -
tccha . Mer die kinder von Raema smd
diese : Hcheba und JedMf ^ F ^

s. Lhus aber zeugete denMifl
png '^ Ä - WM ^ Hm zu segn aus
erden. 1 Lhron .i, 1° .

? . Uno war ein aewamgersüger vor dem
HLRNN . Daher spricht man : Das ist
ein gewaltiger Mgcr vor dmi HLNRN ,
wie Nimrod .

A ! » Md



Noarigtschllcht . (Lap .io .n .) Thurn zu Babel

arnacur

^ inKssur :
Verwurun « der spricht» »

LKA'MM
Laich . Dis ist eine graste stabt

Ion .,,r.

iz .Mizraim ' zeugete Ludim , Knamim ,
Leabim , Naphkhuhim , ' - Lhron , i, -i .

14. ' Aalhnrsim uudTasluhim . Von

Hatte aber alle well eincrleg mngr
^ und spräche .

2. Da sie nun zagen Mt morgen : fun¬
ken sieein eben land , im lande Linear , nutz
wchneten daselbst.

z. Und sprachen untereinander : Mal¬
mst , lastet unZ zicgel streichen , und ken¬
nen . Und nahmen zicgcl zu stein , und

-- v« o>. ' *tsioNUIkalek, r -ro . ha - l
1; . Lanack Mel : zeugekeAdon , seinen

kauend D -LLaphthonm . W . Ibontukalck . ^ rri .

ersten sohn : und -tzeth ,
iS . Zeb !isi, Lmari , -Kirgosi ,
17. Hivi , Krki , Lini ,
iS. Ärvadi / Zcmari , und 'Hamathi .

Daher sind ausgebreilkt die gcschlcchte der
Lananitcr .

ig . Und ihre grenßen waren von Zidon
an , durch Hcrar bis gen Äasa : bis »ran
kommt gen Lodoma , Komoprg ,
Zeboim , undbisgestLasa .^

4 . Und sprachen : Wolauf , laste!»nS
eine stadkund lhurn bauen / des spitzebizM . ^
den Himmel reiche, dast wir un/ cuM nÄucii ^ ^
machen ; denn wir werden vielleicht zer- '

er sähe die stM und den thurn ', die diemcn -
schenkiuder baueten . ' caS,2i .

' 6. Und der -tzLRN sprach : Liehe ,es ist
einerlei ) volck , und einerlei ) spräche unter

' ' ' ' ' angefanzenzu
vanille »!,

20 .

scl)!echten.

und ihr - spräche daselbst verwirren , dast
ist u^ r kmocr von L . h - t/ d keiner des andern spräche vernehme .

sur Krv" «- Kl ^ -rstreueteche der tzstiRNvan
E ' d ^ mnc « in alle länder , dast sie muste - auf -

LL° !^ ^ M ^ ch°re » diestadtzubauen . ^ .^ ^- . Daher hcistet ihr name Babel : dast

2; .
Uj , -Hul , Leth -ru !!dMas . '

24 ^ Krxhächsad ' aber zeugete ^ alah ,
HalchzeugckEcr , ' ,c.Ai4 . i ^ hron . l, l8. der HLRR dasilbst verwirret hatte aller

länder spräche , und sie zerstreuet vondan -
nen in alle länder .

10. Dis sind die ' geschlcchteLcm : Hein
war hundert gahr alt , und zeugeke tRr -

' chsad , zwei)) ahr nach der sündsiuth .

W ' Ha ) aMavch ,A ^ » ^ ' (^ . U . Und sibtte darnach fünfhundert ahr ,
und zeugete sahne und lochker.

12. Arphachsad ' war fünf unddrMig
) ahr all , und zeugete Lalah .

2?. ' Lber zcuge!c" jweeliWne ' : einer

hiei ^ siclea. dg^ in>, .bastL ) s.scinerzci ! die
welt ^zertAittt 'ward ' des bruder hicst Za -

^ ^ MMeMzeuMMM ^
s . Zarah / a^ s

27 . ' HadoramsUsal , Dikela ,
28. S 'oal , Wimacl , Lcba ,
2- . -Sphir ,e°hcvilah und Zobab . Das

sindMkilMW ^ MaN . ' >, Chr°n., ,-8. Lu-4,-6.
?i>. Und ihre wohnung war vostMcsa iz . Und lebctedarnach vier handelt und

an , bis man kommt gen Lephar , ĝ i den bng dreggahr , und zeugete sahne und locht « ,
gegen dein morgen . ' ^ Lalah war ^ xMg ^ hr und

zi . Das sind die kindcr von Lcm in ihren zeugekeEber ,

geschlechten, sprachen , ländern , und lemeu . 1; . Und lcbcke darnach vier hundert und
Z2. Aas sind nun die Nachkommen drrkin - drcggahr , und zeugete föhne und löchler .

der Noah , in ihren geschlechten und lrutcn . a -ber



.Ä

K -schlechtSem . (Lap .n .ir .) Mosc .

' 16. Eder war vier und dregssiggahr alt ,
«ndzcngckeNcleg .

17. Und lebete darnach vier hundert und
drcnWahr , und zmgetc' söhne und tachter .

- -is . Kelegw »rdreIssigsahralt , unözeu -

^ 1̂ Und lebetedarnach zwei) Kundert und
«mnsanr , und zeugetesahne und lochter .

ro . 'Sieg» war zwei, und drcgssrg sahr
alt , und zeugeteSerug .

- I. Und lebetedarnach zwei, hundert und
jicbcnM , und zeugetesahne und tachter .

rL. Herug war dregssigsahr alt , und zcu-
getcNahor .

rz . Und lebete darnach zweg hundert
jahr , und zeugetesahne und tachter .

- 4 . Nahor war neun und zwanhig sahr
alt , und zeugeteTharah .

L; . Und lebetedarnach hundert und neun -

Abrams auszug .

L. Und ich will dich zum grossen valck
-machen , und will dich segnen , und dir einen
grossen namen machen : und soll ein fe¬
gen sepn.

g. Ach will segnen,die dich segnen ; und ver¬
fluchen , die dich verssuchcn : und " in dir
sotten gesegnet werden alle geschtech «
te auferden /LLc .i8, iz . «421,18. «.26,4 .

c.-8,i4 - SirMr4 .' Wescl».z^ s. Gal^ ,8.i6.
4 - Ta zag Abram a>!s, wie der HERR

zu ihm gesagt hakte : und Lokzog mit ihm .

Abram aber war fünf und sichenhig gahr
alt , Sa er ausHaran zag.

; . Also nahm Abrain sein weibSarai ,
und Lot , seines bruders sahn ; mü aller ih¬
rer habe , die siegewonnen hatten , und die
scelcn, die sie gczcuget hatten in Haran :
und zogen aus zu reisen in das land Lanaan .
Und als sickomm waren in dasselbigeland :

zekensahr , und zmgckejohne und lochter . , bo ^ bramdurchbisa :-EEaUeSi -
" 16. Tkarahwarsicbenxia1ahralt , und chM , nndandenhalNMore ; EeswA

^ iiaete' Abrain Nakor und Laran «^ en i» bcr die Lanamter un landeM -^
° 7. DaerschimderHLRR Abram ,und

^ L^ ^ -stM ^ mcgWWe Warah : sprach : Deinem ' samen will ich dir
Tharah zeugete Abram , Nahor und Ha - ssanü geben. Und er bauctc daselbst dem
ran . Aber -Haran zeirgeteLot . HERRN einen alkar , der ihm erschienen

- ?»-. ?,za- war ^ ^ , ' g.iz ,i ; . c.i ; ,i?. cu / , 8. «.- 4 ,7.
- z. Haran aber starb rar seinem vater J - e.-, ,.» . N -K.?,«.

" - " ' Gesch.7, .̂ Nvm.4, iz.Tharah in seinem vaterlande zu Ur in
Lhaldaa .

rx . Da nahmen Abram und Nahor wel -
ber. Abranis weib hiesi Sarai : nndNa -
hors weib " Mica , HaranS ' tschler , der
«in vater war der Milca und derchjista . ,

z° . Aber Sarai war unsruchtbar s nnd
hatte kein lind .

zu Da nahm Tharah seinen sahn Ah¬
rain , und Lok , seines sohns -tzarans sohn,
und seine schnür Sarai , seines sshlis Ab -
rams weib ; und sührete sic von ' Ur aus
Lhaldaa , dass er ins land Lanaan zöge :
mW sie kamen qeltMaran , und wohkic'icn— ' - -

Besch.7,<.

j , s . Dmiach brach er aus von dannen »»
ÄnenmeU , der lag gegen dem inargen der
stadkTcthel : und richtete seine hätte aus ,
dass er Bethel gegen äbeno , nnä Äi gegeu
dein morgen hakte . Und bauet « daselbst
dem HERRN einen a ' lar , u:id^ rchigti .,

^ DMaTwsMbrKMei :
aus gegen de» mittag .

10. Ls kam aber eine iheurung in das
land '. Da zog Abram hinab in Egr >pkm,
dass er sich daselbst als ein srcmdling end
hielte : .denn die ' theurimg war gross im
lande . - c.41,^ .

!- "4!
11. Und da er nahe beii Lgrjptm kam .

^ ^ --sprach er zn seinem weide Sarai : Liehe , ich
MU Mrss ^ Mh hundert du ein " schon weibvouailgcsicht

bist- c.26,7.
Menu dich min die Eggpter sehen

MS der HERR DMA » MraK ^ ^ ? ' s° w« »-' - fie sagen , Das ist sein
- Keh - ausdeillc »ivat -rlaijde , und weib und werde » mich erwürge », und dich

von deiner srcundschast , und aus deines dHalten . . . . . _ .
valers . jMje , H Mlünd , das ich dir zeigen . , Äebev , so sage doch^ du segstmemt

^ MW .L4^ Neh .? ,7. lchwester : aus dass mirs desto dass gehe mn



Das i Buch (Lap .i - .r?.i4 .) Rbra m in Lanaan .

- einet willen , und meine seelebei, - ein leben s. Da sprach Rbram ;» Lol : Lieberstast
bleibe um deine! Men . ' c.2o ,ii .i ; . c.r6 ,/ . nicht zanck segn zwischen mir und dir , und

>4. Rls nuu Rbram in EgVvten kam : zwischen meinen und deinen Hirten > denn
sahen die LgWter das pcib , das, sie fast wir sind'gebriider .
schön war .

Und die fürsten de? Warao sahen
ste, und xreiseten sie vor ihm . Da ward
stein des Warao Haus bracht .

16. Und er that Rbram gut ? um ihret
willen : und er Halts " schasc, rinder , esel,
knechte und magde , cselinnen und camele .

v . RSerdcr -HES R̂ plagte ' den W «-
raomitgrollenplaaen , » nüseinhaus , um
Sarai ,Rbrams weibcs ,willen . "'Mw ; ,14.

i8 . Da riest Warao Rbram zu sich, und
sprach zu ihm : Warum ' hast du mir das
getlian ? ÄVarum sagtestdu mirs nicht , dast
sicöcinweib wäre ? ' c.2->,y.

ip . Warum sprachest du denn , siewäre
deine schwestcr ? Dcrhalben ich sicmir zum
wcibe nehmen wolle . Und nun siehe, ' da
hast du dein wcib, nim sic, und zeuchhin .

20 . Und Warao befahl seinen leuten
Über ihm , duststcilm geleiteten , und sein

Abramscheidersichvon Lot, feinemVetter.

I Is Lso Pb Rbrain herauf ausLghpten ,
< 4 mit seinein weibe , und mit allein ,

das er hatte , und Lot auch mit ihm , gegen
den mittag .

2. Rbram aber war sehr ' reich von vich ,
filber und gold. ' c.ir , is . c.- 4,z; .

z . Und er zog immer fort von Mittage ,
bis ge» Bethel , an die stätte , da am ' ersten
seine Hütte war , zwischenBethel und Ri .

' -.-S,IS. -41,7.
4 . Eben an den orl , da er vorhin de»

altar gemacht halte : und er predigte alda
dcn namcn des HERRN .

Lot abcr .dcr mit Rbram zog, der hat¬
te mich schafe, und ündcr , und Hütten .

«. Und t das lanümochrs nicht erwägen ,
dast sie bey einander wohneten : denn ihre
habe war groß , und kanten nicht bey ein¬
ander wohnen . ' c. ; s ,7. !c. 1 » Nd cs begab sich zu der zcit̂ es kä-

7. Und war immer zanck zwischen de« nigs Rmraphcl vonSinear ; Rrioch ,
Men LberRbramsvieh , undzwischendcn des königs von Elastar ; Kcüor Lmmor ,
Hirten über Lots viel,. -So wohneten auch des königs von Elam z und Tbideal , dcL
zu der zeit die Lananiter und Wcresiter im Hnias der Me ? : ' ^
tande . " .-e v , , , , . ,.. ,

Stehet dir nicht alles land osten? Lie^
ber , scheidedich von mir . Wilt du zur lin-
cken, so will ich zur rechten : oder wilt du
zur rechten , sowill ich zur lüickcn.

10. Da Hub Lot seineäugen auf , und be¬
sähe die gaühe gegcnd am Zordan . Den »
ehe der HERR Sodoma und -Komorra
vcrdcrbete : war sie wasserreich , bis man
gen Zoar kommt , als ein garten des
HERRN , gleichme Lghptenland .

11. Ta erwehlete ihm Lot die ganßege -
gend am Zordan , und zog gegen morgen .
Rlso schadete sich ciw bruder von dein
andern . ^ 4

ir . Dast Rbram ' wohnete im lande La -

naan : und Lot in den Hüten derselben ge-

« KMMSWKyk
se,und sündigten sehr wieder den HLRRN . Lch*c.r8,: o .; r. c.19,4. Ezecl,.16,49 . ^ ^

14. Da nun Lot sichvon Rbram geschie¬
den hatte , sprach der HERR zu Rbram :
Hebe deine äugen allst, Und siehe van der
statte an , da du wohnest , gegen Mitter¬
nacht , gegen dem mittag , gegen dem mor¬
gen , und gegen dein abend .

1; . Denn alle das ianü , das du sichest,
will ilMrgcben , und ' - einem sauren cwig-
KÄ-A5LL *c.ir ,7. » 5,18. c.17,8. c.24 ,7.G-f» .7,s.

i «. Mo ich will deinen samen machen »
wie den staub auf erden . Kann ein »misch
den staub auf erden zchlcn , der wird auch
deinen samen ' zehlen. ' c.i ; ,; . i Kön .4 ,2--.

17. Darum somache dich auf , und zeuch
durch das lanü , in die lange und breite :
denn ' - « will ichs gcbcn.^ ^ ik

18. Rlso crhub Rbram seine Hütten :
kam und wohnelc iin ' Hain Niamre s der zu
Hebron ist : und baucte daselbst dein
HERRN einen altar . ' c.18,1.

Das 14 Lapiecl .Abram errettetLvr: Wird von Welchife-echz<-
segnet.



Mer königekrieg mit Wen . sLav .14.1; .) Mose . Melchisedcch .

14. Kls nun Kbram ' horete , üaflscin
bmder gefangen war : wapncte er sein«

Unechte , dreh hundert und achtzehen , in
seinem Hause geboren , und saget « ihnen
nach bisgcn Dan .^ -7-, ^ Sam .Zo,9.sq.

15. Und Miete sich , sie! des nachts über
' siemit seinen knechten : und schlug sie, unü
sagete sie bisgen .Hoba , die zur hucken der
siadtDamascns lieget .

iS . Und brachte alle habe wieder : dazu

r. Iaflfie"kriegetcnmilBera, demkö -
nigevon Sodom ; » nö mit Mrsa , dem kdni-
gevon Komonn ; und mit Simab , dem kö-
mgevonÄSäma ; undmitSnnebcr , dem
könige von Zebsim ; utz >mit dem könige
vonÄMMeige ^ Zoar .z. Diesekamcn alle zusammen in dm
lhalSiddim , da nundas salhmecrist .

4. Denn sie waren zwolssähr unter dem
könige Kedor Laomor gewestn , und iin
dregzehentcn gahr waren sie von ihm abge- auchLok , seinen1 >rudcr , mit
satten. auch die weiber und das volck. ^ ^

5. Darum kam Kedor Laomor und die 17. Als er nun wieder kam von - er
könige, die mit ihm waren , im vierzchen - Wacht des Kedor Laomor , und der kö.
ten sahr : und schlugen die riesen zu Kstha - lüge mit ihm : ging ihm entgegen Ser kö-
roth Karnaim , und die Susnn zu Ham , niq von Sodom in das seid , daMnigskhal
Md di/ Smün in dem seldeKiriathaim ," Kheiffel .

«. Und die Honter auf ihrem gcbirge iz . Mer ' Melchisedcch , derkonigvcm° »
Heir , bis an die breite Maran , welchem ' Salem , trug brodt und wein hervor : und

er war ein Priester SSttcs des höchsten.' Ps. 110, 4. Edr.7, r. i" ^ftl». 76.2

1? . Und ' segneteihn , nnd sprach : K <>
segnet sexstdu , Kbrain , dem höchsten iKDkk,
der Himmel und erde besikct ;

ro . Und gelobet seg ÄDtt der höchste ,
- erdeine feinde in deine Hand beschlössenhat .
Und demselbemgab Kbrapi den ' zehcntc»
vonMcrles .̂ ^ HMLHr -7- .4 .ü.

- I. Da sprach der -kW vonSÄM zu
bram : sib mir die iW , die güler be¬

halte dir .
rr . Kber Kbram sprach zu dem könige

die wüsteflösset.
7. Darnach wandten sicuni , und kamen

mdeit ^ ornMispat , das ist Kodes : und
schlugen das ganhe land der Kmakckiter ;
dazu die Kmoriler , die zu -tzazezon Tha -
mar wohneten. 20 , es

z. Da zogen aus der könig von Sodom ,
der königvon Komorra , der kdnig von Kda -
ma , der könig von Zeboim , unü der könig
von Bela , die'Zoar heisset : undMelenW
zustreiken, UMalSiddün ,^ . ^

9. Mit Kedor Laomor , dcmkdnigevön
Slam ; und mit THiöeal , dem könige der
Heiden; und mit Kmraphel , dem könige

LnSinear ; mdmiiMch , Hköüig - E ^ W ^ NE ' haudeaufzu

vonLlassar ; vterkomgemitfünfen , . ^ A .LA0 ^ d. mhoch ^' Sffrnb. ro, s. 6. ff Mss .ro, »4.

Lg. Dass ich von allems das Sein ist, nicht
einen faden , noch einen schichrimien nei>
men will ; dass du nicht sagch , du habest
Kbram reich gemacht ;

24 . Ausgenommen , wasdiesüngling «
verzchret haben , und die manncr Kner ,
-Lsco! und Mamre , die mit mir gezogen
sind ; die last ihr theil nehmen .

^ Das 15 Lapitel .

10. Und das thal Siddim hatte viel
gruben . Aber der könig von Sodom und
Gomorra wurdcn daselbst in die flucht ge¬
schlagen und nieöcrgelegkt : und was übcr -
blicb , flöhe aus das gebirge .

11. Da nahmen sie alle habe zu Sodom
md Lomorra , und alle speise: und zogen
davon .

iL. SienahmenauchmitflchLot , Kb -
rains bruderssohn , und seine habe , denn
er wohnete M Sodom : und zogen davon .

iz . Dakameiner , derentrünnen war : i .^ Ach diesen geschichtea begab M , '
m Fkuslander , zu Kbrain geschach das wortund sagte es Kb :

der da wohnete Whain Mtämre , des K -
morikers , weicher ein bruder war Lscol
und Kuer ; . diese waren mit Kbram im
biude ^ A ^ " ^ ^ . c.Z;^ 7. -Lbr .u , iz .

des HLRRN im gesicht , und sprach :
- ZLrchie dich nicht , Kbram ; Ich bui dein
Md , Md Sein f sehr grosser lohn .

»rs ,4>,l0 >1BI-i«d.;,, L.
r ,Kbram



14 KNttes bnnd mit Kbram . Da » i Luch (Lap .ir .i «.) Hagar schwanger .

iS . Sie aber sollen mä >uur *i>iami !i Ir¬
mas will an nur geben I M > liehe dahin ben wieder siieher kommen , denn die misse-

uale >ncn ,osin. . ^ ^ 17. ml - nun die sonneuntergangen , und

r . Kbram aber sprach : HLrr -HERR ,
s wilt du mir geben ? Ach gehe dahin

Untier worden nDr : siche , da rauchte cm
z. Und Kbrain sprach weiter . Mw hast - g^ , und eine feuerjiamme fuhr zwischen

« enhin .' ^ . , Her .^
du

sahn meines gelinde- sollmein erbe legn .
4 . Und siche, der HERR sprach zu ihm :

Lr soll nicht dein erbe sch» ; sondern der
von - eincmleibe kommen wird , der soll
- ein erbe sch».

Und er hieß ihn hinaus gehen , und

nt . Kn dem tage machte der HSRR
' einen bund mit Kbram , und sprach : Dei¬
nem samen will ich dis land gebend von dein
ivasserSggpttan , bis an das grossewasser
Mrach

19. Di ^ ' MnM ^ die Ainifiker , die

sprach : StA gen Himmel , und zehle die ^ ,-„ o,-iter , . 5 Mos .7,1. Z°s .- 4,n .
sterne , kaust du sie zchl-n ? Und sprach Die Hethiter , die Phcrcsiter , die
zu ihm : Klso soll dem samc werden . , er-^ , ,^ r.IZ, l6 . «.17,2. 2Mof.Z7,1Z. sMof .!O,22.lKr ^

6. Abram " gläubteSem ^ ERRN ,uns Vas rechnete er ihm zur gerech -
tigkcit . ' Röm .4,m>c.

7. Und er sprach zu ihm : Ich bin der

HLRR , der dich von Ur aus Lhaldaa ge-
sthrel hat , dass ich dir dis land zu besitzen

r , . Die Kmoriter , dieLananiter , die

- Iesiter , hie ZeöulwUhA ^ »^ »^Nas ' i» Lapitel .

i . /KsKrai , Kbrams wcib , gebar ihm
nichts . -Sie hatte aber eine Lgg -

s. Kbram aber sprach : HLrrHLRR ,
wobei, soll ichs mercken , dass ichS besitzen
werde ?

9. Und er sprach zu ihm : Bringe mir ei¬
ne - rexsahrige kuh , und eine dreMhrige
ziege, und einen drechahrigen Widder , und
eisie turteliaube , und eine siuigc taube .

ptischemagd , diehiest -tzagar .
r . Und sicsprach zu Kbram : Siehe , der

HLM hat mich verschlossen, dass ich
nicht geberen kaum Lieber , lege dich zu
meiner " mag - : ob ich doch vielleicht aus
ihr mich bauen möge . Kbram gehorchte
der stimme Sarai . ' c.z--,z.9.

z . Da nahm Sarai , Kbrams weib, ihre
>. Und er brachte ihm solches alles ,und Lgxptische »Md , -tzagar , und gab sie Ab -

zertheilctc es mitten von 'einander , und legte ram , ihm « nmnne , zu» , weibe : nachdem
rin thcil gegen das andere über : aber die v.ö- sie zehen Ihr im lande Lanaan gewöhnet

gchsrMe -e ernM , . , , . hatte »..II . Und Ks WW fiel auf die aase :

aber Kbranrlcheiichte siedavon !
ir . Da nun die sonne untergangen war ,

fiel ein tiesserschlaff aus Kbram : lind siche,
schrecken uN >grossefinsternisi überfiel ihm

' ig . Da sprach er zu Kbram : Das soll du
wissen, dass dein same wird fremde segnin

4 . Underlegtesichzu -ßagar , dleward
schwanger . Als sie nun sähe , dass sie
schwanger war : achtete sieihre srau gerin¬
ge gegen sich.

5. Da sprach Sarai zu Kbram : Du thust
unrecht an mir . Ich habe meine mag -
dir beygeleget : nun sie aber siebet , dass sie

einem lande , das nicht sein ist ; und da wird schwanger worden ist , muss ich gering gc-
man siezu dienen zwingen , und plagen " vier achtet scgn gegen ihr . ' Der HERR seg
hundert Ihr . v ^ rMos .12̂ 0 .

Apost. Grsch.7, 6.

14. Kbcr Ich will richten daS volck , dmi
st« dienen müssen. Darnach sollen sieaus -
ziehen mit ' grossem gut . ' r Mos .z,ai .

1; . Und du soll sahren ẑu deinen Vätern

richter zwischen unrund dir . ' " c.zi , ; z.

6 . Kbram aber sprach zu Sarai : Siehe ,
deine magd ist unter deiner gewalt ; thue
mitihr , wiedirsgefallet . DasienunSa -
rai wolle dcmüthigen , stohe sievon ihr .

7. Kber der cngel des -HLRiM fan>
mitsriedeu , und in gutem ' alter begrabe « sie beg einem wasserbrunne », inderwüsten ,
werdlll . ^ 177 ^ 277 -,Ltp -x - ,. ' s„ nuemlich best dem brunnenamwegezuSur .

- i .Der

ih »!
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gebieret Zsmael . (Lap .1S.17.) Mose . BestAttigungdesbundeS . "
8. Der sprach zu ihr : Hagar , Harai

mag » , ' wo kommst d» her , und wo wüst
d» hin ? Hie sprach : Zch bin von meiner
stanen Harai geflohen. ' Richt .ip ,i7.

Und der engcl des HERRN sprach

6. Und will dich fast lehr fruchtbar ma -
chen, und will von dir »Acker machen : und
sollen auch könige von dir kommen .

7. Und ich will austjchtm meinen bund *
zwischen mir und dir , und deinem same»

i» ihr : Kehre um wieder-zu deiner stauen , nach dir , beg ihren Nachkommen : dass eS
und demüthlge dich unter ihre Hand. ein ewiger bund scg, also, dass ich dein ÄSll

io . Und der enge! des HERRN sprach
zu ihr : Zch will deinen samcn also meh¬
ren , dass er vor grosser inenge nicht sollge-
zehlet werden .

ii . Weiter sprach derengeldesHErrn
zu ihr : -Siehe, du bist schwanger worden ,
und wirst einen sohn gcberen , des namen
soll du Zsmael heissen, darmn , dass der
HERR dein elend erhöret hat .

ii . Er wirü ^ in wilder menleli kenn: kci-

seg , und deines samens nach dir .
z. Und will dir und deine!» samen nach

dir gebe» ' das land , da f du ein stemd -
iing innen bist, ncmlich das gantze land La -
naan , zu ewiger besitzung : und will ihr
ÄDtt segn. ' c.i2 ,7. !c. s c. i4 , iz . c.z; ^ 7.

s . UndHSttsprachzuAbraham : Ho
halte mm meinen bund , du und dein sam «
nach dir , bei) ihren Nachkommen.

' Das ist aber mein bund ,den ihr hal - *

« iz . Und siehiest dm namen des HLrrn ,
der mit ihr redete , Du ÄDtt stehestmich .
Den » sicsprach : ÄcwisilichhiefiäbeichM

14. Danümchicst sie den brunnen einen
brmmen ' des lebendigen , eX. .nch angese¬
hen hat : welcher brunn ist zivischenKodes
UNdSared / -" ^ c.2; ,n .

1; . Und Hagar gebar Kbrani eiUkn
sohn: und Abram hiess den sohn , den ihm
Hagar gcbar , Zsmael .

>ä. Und Abram war sechs und achtzig
Zhr alt , da ihm Hagar den Zsmael gebar .

Das 17 Capitol

unlereuch , sollbeschnitten werden !

11. Zhr ' sollt aber die vorhauk an mreiN "
fleisch beschneiden : dasselbe soll ein Zeichen

MbKll , ivsini^a^ biÄ-:
tage alt ist , sollt ihr beschneiden beg euren
Nachkommen . Desselben gleichen auch al¬
les , was gcsindes daheim geboren , oder er¬
kaufst ist von allerles fremden , die nicht eu¬
res samenS sind.

iz . Also soll mein bund an eurem fleisch
segn zum ewigen bunde .

14. Und wo ein knablein nicht wirü be-
ze«»-s »irhilffim, wird Mil Sir b-sch»rldlmgd» schnitten an der Vorhaut seines fleisches: des

- - seele soll^ WZDMrwcrdcn aus seinein
t .gfts nun Abram neun und ncuntzig) ahr > «u -ÄE - « erden aus seinein

alt war , erschien ihmderHERR , E ; darum , dass es meinen bMWA ,,
und sprach zu ihm : Zchbindcr ' allmachti - ' MNhat . ,
geÄDkt , k wandele vor mir , und sw stomin , . HNtt sprach abcrmalzu Abra -' - M-e- ,;. t -.74,4->. J°s.-.' , r. Ham : Du lolt dein wcib Harai Nichtmehr

2. Und ' ich will meinen bund zwischen Harai heisse« , sondern Harah soll ihr na -.
mir und dir machen , und will dich fast sehr
Mehren. ' Hir .44 ,2i .Rom .4 , i7.

z. Da fiel Abram am sein angesicht . Und
HIlt redete weiter mit ihm , und sprach :

4- Hielie , Ichbins , und habe ineinen
bund mit dir , und du soll ein vater vieler
«Ackerwerden .

me segn.
is . Denn ich will siesegnen , und von ihr

will ich dir einen sohn geben : Denn ich will
sie segnen , und vokker sollen aus ihr wer¬
den , und koniae über viel völcker.

17. Da fiel Abraham auf sein angesicht ,
und ' lachte ; und sprach in seinem hertzen :

* ; . Darum soll du nicht mehr Abram H . ll mir Hundert gahr all ein kind gebe»,
heissen, sondern Abraham soll' dein naine ren werden , und Harah ncuntziggahr alt
segn: Denn ich habe dich gkmachr ' vieler gebereui ?.WrtMULkc .is , i» . tLuc . i, iii
«dlckervater . ' Ls .; ,^ . Si°m .4 ," . « - Uno



>6_ Beschueidlmg eingesetzk. D a » i Luch (Lap .17.1S.) Zsaac verheilst ».
4 . Ma » soll euch ein wenig wafferZW -

ün , und eure ' Me waschen : undicM
^ . . . . .. „ unterden bäum . ' c. i- ,2. c.4Z,24 .

wcib , soll - ir êineu ' sahn gebcrcn, den lo^ BVz . Und ich will euch einen bissen brodts
bringen , dast ihr euer Hertzlabet : darnach

is . Unü Abraham sprach zu HM : Ach ,
das! Zsmaelstben solle vor dir .!^ '/ ' "

1- . Da sprach HDtt : Za ,"§iirah , Mad

du Zsaac heissen ; denn mit ihn , will ich
meinen ewigen bund aufrichten , und mit
seinemsameniiachjbm . ' c.iz , io . c.2i ,z.

ro . Dazu um zsmaelhabe ich dich auch
erhöret . Siehe , ichhabeihngesegnel , und
will ihn fruchtbar machen , und mehren fass

V) sehr, Zwölf ' fürsten wird erzeugen , und
will ihn zum grossen volckmachen .

* c.2s'? !6.
21. Aber meinen bund will ich ausrichken

sollt ihr fort gehen . Den » darum segd ihr
zu eurem knecht kommen . Sic sprachen :
Thue , wie dugesagcthast .

6. Abraham cilete in die Hütte zu Sarah,
und sprach : Eile , und menge drcy mast
semmelmehl , Kiew , und ' backekuchen .

7. Lr aber lieff zu den rindern , und hole-
te ein zart gut kalb , und gabs Sein knaben :

mit Zsaac , ' den dir Sarah geberen soll , im ) bereites zu.
um diese zeit im andern .iahr . Ilom .?, - . - - -

22. Und er hörete ausmilihm zu reden.
UndLSll ' suhranfvonAbrnhani .- Richr.rz, 20.

2z. Da nahm Abraham seinen sohn Zs -
mael , und alle knechte , die daheim gehören ,
und alle, die erkaufst , und alle- , was manns -
namen waren in seinem Hause : und be¬
schallte die vorhaut an ihrem fleisch, eben
de'sselbigca tage's , wie ihm H§lt gesagt
hatte .

24 . Und Abraham war neun und neun -

8. Und er-trug aus butter und milch , und
von dem kalbe , das er zubereitet hatte , und

setzt« es Hievor , und tra ^ ochsie ynler

M - . ^ DüMachen sL zuchm : Wolstöem
weib Sarah ? Lr antwortete : Drinnen in
der Me .

10. Da sprach er : Zch ' will wieder zu
dir kommen , soichiebe ssiche , sosoll Sarah ,
dein wcib , einen sohn haben . Das höret «

Harak >^ ii'̂ M , hinter der lhar der
ig sahr all , da er die vorhaut an seinem Äom .? ,- .
eischbeschnitte . . » . Und siewaren begde , Abraham und

2; . Zsmael aber , sein sohn, wardrenze -
hen sahr alt , da seines sseischesvorhaut be¬
schnitten ward .

26 . Eben auf einen tag wurden sie alle
beschnitten , Abraham , und sein sohn
Zsmael

Sarah , alt und wohl betaget , also , dasses
Sarah ' nicht metw ging nach der weiber
weile . .s'

-2. Darum ' lachte siKch sichselb"

sprach : Nunichaltbin , soll ich noch wohl -V ,
lusspsscgen, und tmeinherrauchaliist . vsMi -

27. Und was mannsnamen in seinem ' - ^ ,>7. r
ause war , daheiin geboren, und erkausst von
reuiden ; eSward alles nut ihm beschnitten.

Das iz Lapieel .
Dem Abraham wird nochmalsIsaae vrrbeissek»,

vnk Sir VkktisgungSi )domaaeoffenbarek.
1.1 Md der -tzLRR erschien ihm im4. » ' Hain Mamre : öaer säst an der

^ sohn haben . ' 4 ue.i ,z7. ic. f Rdm .p,?.. re. Da leuancte S

iz . Da sprach der HERR zu Abraham :
Warum lachet des Sarah , und spricht ;
Meiness du , üast es wahr sch , dass ich noch
geberen werde , soI ch doch alt bin ?

14. ' Holte dem -tz-LRNN etwas un-

mdglich segn ?Mlv M zeit will ich wieder
zu dir kouimcnssseDM , so soll Sarah einen

2. Und als er seineäugen aufhub , und
sähe , da stunde» drey ,n'lln»er gegen ihm .
Und da er sie sähe , lieff er ihnen entgegen ,
von der lhiir seiner hätte , und ' bücktesich
nieder au ; die erde, ' c. is ,i .

z. Und sprach : HLrr , habich ' gnade
fluiden vor deinen äugen , so t gehe nicht
vor deinem knechrüber . ' c. s ,z. c.i», i's>

Lu«. 140. lLtr .ir ,- ,

r ; . Da leugnete Sarah , und sprach :
?<chhabe nicht gclachet , denn siefurchte sich.
Aber er sprach : LS iss nicht also , d» hast
gelachet .

- s . Da stunde» die manner aufvon dan¬
nen , und wandten sie!, gegen Sodom : und
Abrahanr ging mit 'ihnen , dast er sie ge¬
leitete .

ip .Da
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17. Da sprach der HLRR : Me kau» drinncii finocn. Lr aber sprerch: .Ich wist
jchAbraham verbergen , was ich thue chaeu nichts rh»n um vicrhiger willen ?

-z. Sintemal er' cin gross und mächtig z->. Abraham sprach : ' Zürne nicht ,
voicksall werben, und ' alle vöicker auf
- rse » in Dm gcscqnce u -ervcn sollen .

s ' ippBenn achweift , Mird ' befehlen sei¬
nen kinbern , ünb scineni Hause nach chm ,
bah sie des -HLRNN wege Hallen , und
thun , was reckt und gut ist : auf daß der
HERR ani Abraham kommen taffe , was
rrihmverheiffenhat . ' ; Mos .6,7.

ro . Und der HLRR sprach : Ls ist
eingeschrepziiSodom nnü Gomorra , bas
ist gross, unö ' ifire fänden sind fast schwer.' c. iz,iz. Euch. -6,« .?»

-r . Darum will ichHinab sMi , und
Mn , ob siealles gcthan haben , ' nach dem
gesäirey , das vor mich kommen ist : oder
obs nickt alsosea dsstchswisse ' cur Abrahamausgercdethatte : un .

a- . UnKwnWLwaMenAra 'O kehretc wiederhin an seinen oct .^ M -

HLrr ,dass ich noch mehr rede ; Man möch¬
te vielleicht dregssig drinnen finden. Lr
aber sprach : Finde ich ürexssig drinnen , ss
will ich ihnen nichts thun . ' Richt .s ,zp .

Zi. Lndersprach : Ächstche , ichhabe
mich unterwunden mit dem -HLrrn zu re¬
den ; Man möchte vielleicht zwanfiig drin¬
nen finden. Lr antwortete : Zeh will sie
nicht verderben um der zwanhig willen .

za . Und er sprach : Ach zürne nicht -
HLrr , daß ich nur noch einmal rede ;
Man möchte vielleicht zehendrinnen findet».
Lr aber sprach : Z 'ch will sie nichkveröer -
ben um der zehen willen .

" Unödcr°tzLRRginghm , üaerma
uiid Abrahaikt

llhrange

kcht , mid gingen genSodom : aberAbra - Das 1? Laplrel .

du denn dengerechten mildem gottloscnum - zween engcl kamen gen Sodom
bringen ? des abends , Lok aber sästzu Sodom

- 4. Ls möchten vielleicht funfhig gerech¬
te in der stad! jchn : wölkest du die umbrin¬
gen , und dem orl nicht vergeben um fiinKg
gerechter willen , die drinnen wären ?

r ; . Das sey ferne von dir , das» du das
thust , M OM den gerechten mit hem
gottlosest- dass der gerechte seggleichwie der
gottlose : das seg ferne von dir , der du al -

Zer ' weit lichter bist ; du wirst s so nicht
richten. " Ks .7,p. t Nöm .z,S. Zoh .; , - 7.

26. Der chLÄR sprach : Finde ich '
smiihiggerechte zu Sodom in der stadt , ' so
will ich mn »hier willen allen den orten ver¬
geben. " Amos7 , ; .

» 27. Abraham antwortete , unö sprach :
Ach siche , ich habe mich unterwunden zu
redenmit dem °tzLrrn ,wi'ewol ich ' erde unö
aschebin. ' -Hiob zo, ip . Hjr .10,9. c.i7 ,; i .

2z. Ls niochtcn vielleicht fünf weniger
t nn funfhig gerechte darinnen segn : w>'

unter dem thor . Unödaersicsahe , Ä ?nS
er aus ihnen entgegen , und ' bückte sichmit
seinemangesichkaufdfterde , . ' c.« / r.

2. Und sprach : kehret
doch ein zum Hauseeures knechrs , und blei¬
bet über nacht ; lassetk eure Ke waschen, s»
stehet ihr momens früh auf , und ziehet -eu¬
re straffe. Aber sie sprachen : Nein , son¬
dern wir wollen über nach ! auf der gaffen
bleiben . " Lbr .i; ,2. fiiMos .18,4.

; . Da nöthigte crsiefast : undsiekehre -

ten zu ihin ein,' und kamen in scknHaus . Und
er machte ihnen ein mahl , und ,buckunge¬
säuerte kuchen :^ui :d sie affen. ^

4 . Aber ehe sie sichlegten , kamen ^ 0»
laue der stadt Sodom , unö umgaben das
hausZungund all , das ganhevölck aus al¬
len enden ; ? > ' Richt .i ?,22.

Und sökderksh Lot , und sprachen zu. Wo find Mmiawer , ök ^ drrkoi »
lr, du denn die gänfie stadt verderben mii v >en sind diese nWt .H
de» fünft willen ? Lrjfcach : Findeich
dri-uien fünf und vicrhig , so will ich sie
nicht verderben .

2p. Und er fuhr weiter mit ihm zu reden ,
und sprach : Man möchte vielleicht pierhig

uns , das»wiche erkeiN .-nchfK »fi ^
Lok ging heraus zu ihnen vor die

thür , und schlossdi«khür hinter ihm zu,
7. Und sprach : Ach , lieben " brüder ,

thut nicht fi>übel. ' Rich !.ip ,2z.
t B ». Hießt ,
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diciia -8. Siehe , ichhabezwotochtcr , . .. ....

bcn nach keine» mann erkennet, die Mich
., cherauZ geben unter cuch7 und ihut mit ih -

,Men , was euch gefallet : allein diesen man -
ssHlrn lbut nichts , denn darum find sicunter

WWtzDUWy. Hie wer Mach '
Ta sprachen sie: Du bist der einige fmED ^ ,
linghie / undwilt ^ egieren ? Mola » , wir ^ M fichm mag , und ist klein ; dasclbstwiil
wollen dich plagen denn M . Und sie ich mich erretten : ist sie doch klein , dass

un W "

Lot gehet aus Sodom ,

ly .Sichc , dieweil dein kriecht ' gnade sun-
LAhat vor deinen äugen : so wollest du dei-
nc'h' attcherhigkcitgrosi machen , dir du an
mir geiiüu : hast , dass du meine seelebcy dem
leben erhieltest . Ich kann mich nicht aus
dem berge erretten : cs mochte mich ein un -

MI a«k«ül .mst>aMl ! Nchc . ' c.^ L .Äc .?,zo .' ilkMeiEWe , Mtei »

" drungen hart auf den mann Lot : und da
sic hinzu lieffen , und woltw die chür aus -
brcche » ; " x ?^ ÄAL :^ KiLKelrur ,7.

10. LriffendieniLinerhinaus , undzo -
geiz Lot hinein zu ihnen ins Haus , und
schlossendie thür zu.

11. Und die Männer vor der thür am

Hause wurden * mit blindheit geschlagen ,
bcxde kleinund gross : bis siemüde wurden ,
und die thür nicht finden kontcn.*Weish.i9,i6. 2Kön.6,lg .

IL.

Hast du
sichneund „ . .
in der stndl , den führe aus dieser statte .

iz . Denn wir werden diesestatte verder¬
ben : darum , dass ihr " gcschrer, gross ist vor
dem HERRN , der hat uns gesandt , sie zu
verderben . ' c.i «, - o . Lz .i6 ,4y .?o. §ss .is ,5.

14. Da ging Lot hinaus , und redete
mit seinm eidamcn , die seine töchler neh¬
men sollen : Machet euch auf , und gehet
ans diesem ort ; denn der HERR wird
diesestadtverderben . Mer Iswarihnen
lächerlich . ' r Lhron .zo , io .

1; . Da nun die morgcnröthe aufging ,
' hiessen die engel den Lot eilen , und spra¬
chen : Mache dich auf , uim dein wcib und
deine zwotöchter , dievor .ho.ndcn sind , dass
du nicht auch »mkommcst in der missethat
dieser stadt . ' Meish .12,6. r Petr .- ,4.7 .

15. Da er aber verzog, ergriffen die nian -

mcinc seele lebendig bleibe.
Li. Da sprach er zu ihm : Siche , ich fiabe

auch in diesem jkllckdich angesehen , dass ich
die stadt nicht umkchre , davon du geredet
hast .

LL. Lile , underrettcd !chdasclbst : denn
ich kann nichts ihm , bis dass du hinein kom¬
mest . Daher ist diesestadt genennet Zoar .

Lg. Und die sonne war aufgegangcn aus
erden , da Lot gen ' Zoar einkam . ' c. i4 ,2. -

24 . Da lieft ^ derHLRRschweselund «

Lmos4,11. Luc. 17,29. 2
2,6. Evft . Iuc -äv .y.

und kehrete die siadteum , und dir
ganhe gegen) , und alle einwohner der stad-

isenwar ,te ^^ urd Ws
ÄLL -^ und " stm weHrEiWr Um »« ndward zmchalhjeuIe/ LÄsNÄÄ .12,7.

^ 7. Mrahamaber umHte sicl' bNmöb '« ^
genS frühe auf an den da er gestanden
war vor dem HERRN .

äs . Und wandte sein angesicht gegen So¬
dom und -Lomorra , und alles land der ge¬
gen) , und saMele : und siehe , da ging ei»
rauch aus vom lande , wie ein rauch vom
ofen.

Ly. Denn da ÄDtt die stiidle in der ge¬
gen) vcröcrbete : gedachte er anWraham ,
und geleitete Lol ans den stäöten , die er mu¬

tier ihn und sein weib , und seinezwo iochle r Ichretc , darinnen Lot wohnete .
be>>der Hand , darum , dassder HERR sein so . Und Lot zog ans Zoar , und*blieb
« crschonetc : und führeken ihn hinaus , und auf dem berge mit seinen begden töchtern :
lieffen Gn aussen vor der stadt .

17. Und als sie ihn hatten hinaus ge¬
bracht , spracher : llerrcuedeinescele , und
siche' nichi hinter dich ; auch stehe nicht in
dieser ganßen gcgcnd. Auf dem berge er¬
rette dich , dassdü nicht umkoimiiest .

is . Mer Lol sprach zu ihnen : Kch nein,
HErr .

denn er furchte sich zu Aoar zlkbkiben :
« nMiicb also in einerhöhlemit seinen bn >-
den töchtern .

si . Da sprach die älteste zu derMngsten :
Unser vateristalr , und ist keinm « m mehr

laus erden , der uns beschlaffe» möge nach

aller well wejje. ' ^ ^ L.So
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^ WWeMter ., cLap .. - .»».) M - fe. McahMuE wckH ^ -
- ir - Z ^ kE » , laSmSrmlerm vater cha» mit ckiMM Hertz.» , wldunschu !-

L,-7m trinckenacbcn , M » - ey - ihm schlaf- - igt « HSiiden.
>u tu mism » vater er- s . Und -ZDkt sprach zu ihm im träum :

^ ,,̂ Ä° ' ^ 7 ^ 5" ' zMos .i8,7. Ick «»Hauch , dastdumitemMqen ! her »
^ " r " ? sso°Äck sie ibemi vater wem zu hm das Mai -Hast : darum habe Ach dich

j,s bleiben nacht . Ul » die erste auch behütet , -W du nicht wieder mich s.!ü-
und leg-- sich zu ihrem vakcr : digtcst ; undhabc dirs nicht zugegeben , Säst

uns er wards niättchewahr , ,da sie sich leg¬
te weil da sieansstund. »

ns Des morgens sprach o.e älteste zu
der MAm : Siehe , ich habe gestern oeg
meiaeni vater gelegen. Last uns mm
diesenackt auch wein zu trmckcn geben ,
dch du hinein gehest , und legest dich zu

ich wir smnen von unserm vater

uZerw !Änichkaewichr , "ö» sie sich leg- dusieberühretcst .nun - c. - — . » «.«»aor 7. So gib NUNdemmMN se:n weil ' wie¬
der , denneristein ' Prophet : undiastfih »
für dich bitten , so wirst du lebendig bleiben .
Wo du aber sienicht wieder gibst st so wisse,
dast du des todes sterben must , und alles ,
was dein ist. ' c.ra ,il .As. io ; , i-:. Wob 42 ,8.

8. Da stund Abimelcch des morgens frü¬
he auf , und ricff allen seinen knechten , und

z; " Kso gaben sie ihrem vater die nacht sagte ihnen diesesalles vor ihren ohrcn : nnd
Mä/ wcin zu trinckcn. Und die Luchste die leute fürchtete » sichsehr .

' " ' ' " " ? . Und Äbinielech riest Abrabmn auch ,
und sprach zu ihm : Warum ' hast du unS
das gelhan ? Und was Hab ich an dir ge-
sündigct , dast du so eine grosse sünde wöl¬
kestaus mich und inein reich bringen ? Du
hass mit mir gehandelt , nicht wie man han¬
deln soll. ' c. i2, i8 . c.r6 , i2 . Lnc .rchn .

io . Und Mimelech sprach weiter zu Ab¬
raham : Mas hast du gesehen, dast du sol-

erhalten.

machtesichauchauf , Mdlegtesichzuihm :
mdcrwardsnichkgewahr , da siesich legte,
„ochdasieaufstmid.

zS. Also wnrden die bexdcntöchterLols
schwangervon ihrem vater .

z/ . UnddicL !testkgebareincnsohn , den
hich sie Moab . Non dem kommen her
dieAloMcr , bis auf denheutigen tag .

U. Und die Hngste gebar auch einen

sahn, den hiest sie das kind Ammi . Don chcs gcchan hast r
' dem kommendie kindcr Äinmou bis auf den

hculigenlag.
Das ro Lapiret .

i .^ 'i 'Braham aber ' zog von dannen ins
< 4 land gegenmittag , und wohnete zwi¬

schenKadcs und Sur , lind ward ein fremt
iingzu -Lcrar . ' c.-- , ?.

r . Und sprachvon seinem weibe Sarah :
' Ls ist meineschwestcr. Da sandte HAbi -
melech, öerköntz zu -Lerar , nach ihr , und
liestsieholen. ' c. i2 ,iz . c. L6,7. t c. rs , , .

z. Aber HDtt ' kam zu Mimelech des
nachtsim iraum , ->nd sprach zu ihm : Siche
da , du bist des koöes, um des Leibes wil¬
len, das du genommen hast ; denn sie iii ei¬
nes »mnncs eheweib. ' ' c.zi , - 4 .

i !. Abraham sprach : Zch dachte , ' viel¬
leicht ist keine goltesfurchk an diesenorten ;
und werden mich um meines weibes willen
erwürgen . " Mas , - .

ir . Auch ist siewahrhaftig meine schwe-
ster : denn sieist meines vaiers tochrer , aber
mcüt meiner mutte ; tochier ; »ndistIiicm
weil, worden .̂ ,ML LMWLL

-z. Da tHMSssemMmMM
vaters Hause wandern hiest , sprach ich zu
ihr : Diebarmherhigkcttlhueanmir , dast,
,vo wir hinkommen , du von mir sagest, ich
schdein bruder .

14. Da nalW Mimelech schassund rin -
der , knechte uüdmagde , » nogab sieAbra >
Ham ; und gab ihm ' wieder sein weib Sarah ,

n . Und sprach : Sie ^ cda , m -nl! !aud ste-
4. Abnueiech aber hatte sienicht beruh - her dir offen ; wohne , wo Sirs wob ! gefallet ,

rct , und sprach : <HLAR , wiltdudenn -6. UndsprachzuSarah : S !cheda , ich
auch eingerechtvolckerwürgen ? habe deinein bruder tausend silberi-nge gege-

?. Hai er nicht zu mir gcsaget : Sic ist den ; siehe, das soll dir eineüeckeder äuge »
meineschwestcr? Und sie M auch gcsaget : stgz vor allen , die bch dir sind und aüenl -
« r ist mein brnder . -tzab ich doch das ge- halbe » ; unddi ^ war ihre straffe.

fi! » rp -Abra ,
l-



SS Mac ? gebürt ._ Das I Buch (Lap .ro .2i .) Austreibung Hagars .
-7. Abraham aber betete zu KDtt : da

heikle KDtt ' Abimclcch , und sein wcib ,
und seine magde , das! siekinöer gebaren .

i8 . Ten » - er HERR hatte zuvor har !
verschloffen alle mutter de?' Hauses Abime -
lech , um -Sarah , Abrahams weibes ,
Millen.

Das ri Lapiteb.
^ Maus gipurt : AuSttkibungIsmaelS: Abrahams

1.1 » Nd der HERR suchte heim Sa -
n .^ rah , wie er geredet hatte : undthat

«nit ihr ,' wie er ' gcredtt hatte .

Und Sarab ward schwanger , unü ' ge-
bar Abraham einen sahn in seinem alter ,
« m die zeit ,' dieihm LL -tt iperedelhatte .»^ 25,19. rClirkn. i,Z4- Mcrch.1,2. Lue.z,Z4.

' Gesch.7,8. Tal . 4,22. Cbr.n ,n .

iz . Auch * will ich der magü sahn zum
volck machen , darum , dast er deines sa¬
mensist . ' c. is ,io . c.17,20 . c.r ; ^ s .

14. Ta stund Abraham des morgens
ftühe ans , und nahmbrodkuiMneflasche
mit waffcr , und legte ELagar auf ihre
schulter , unddenknabKum , und liest sie
aus . Ta zag sie hin , und ging m der wü¬
stenirre bci>Dersaba . » -P -». /bpa -uS

1; . Ta nun aas Wasser in derflasche aus
war , warf sieden knabeit unter einen bäum ;

iü . Und ging hin , und Me sichgegen
Über van ferne ', eines bogenschuffesweit :
denn sie sprach : Zch kanninchtzuschendeS
knabens sterben. Und sie sichte sich gegen
Über , und Hub ihre stimme aus , und we'inete,

17. Da erhörete KDtt die stimme des
knabens . Und der engel KDttes riefivsin
Himmel der chagar , und sprach zu ihr :z. Und Abrcham hicst seinensahn , der mmmei 0» Pugur , uaa uamy zu »>>.

ibm geboren war , ' Mac , den ihm Sa - Mas ist dir , chagar ? Mrchte Sich nicht ;
rah gebar . " » 7,19. denn ZDtr hat erhöret die stimme des kna-

' 4, Und beschnitle ihn am achten rage , bcns , da er lieget ,
wie ' ihn : KDtt 'gcbotcn hatte . ' c.i7 ,n . ir . iz . Stehe auf , nim den knaben , uns

^ ^ undertsahrmarKbrahamall , da führe ihn an deiner Hand : denn ich ' will ihn
ihm sein söhn Mac geboren ward .

L. Und Sarah sprach : KDtt hat mir ein
» lachen zugerichtet ; denn wer es hören
wird ,der wird mein lachen . ' c.17,17. c.iz , ir .

7 . Und sprach : MerdÜrftevonAbra -
ham sagen , dast'SaraMnder säuget , und
hatte ihm einen soh» geboren
alter ?

zum' grossen volck machen . 4-snsi , ^ c, i7 , ro .
19. Und KDtt that ihr die aug ?n aus ,

dast sieeinen wasserbrunnen sähe. Da ging
sie hi » , und Wctc die stasche mit wäffer ,
und trenckete den knaben .

ro . Und KDtt war mit dem knaben :
verwuchs , unüwohneteindcrwüsten , und

^ , 4 ^ « .ward ein guter schütze.
Und das kind wuchs , und ward mt -

wchnel : und Abraham machte an gwsi
mahl am tage , da Mac entwehnet
ward .

9. UndHarahsahedeusohn°Hagar , ber
LWptischen ,, dcnsie ," '
t «

UnosxraTK ' Ham : ' Treibe

ri . Und wohuete in der wüsten Pharan .
Und seine mutter nahm ihm ein weib auS
Lggptenlalld .

rr . Zu dersclbigen zeit redete ' Abime -
lech Md Michol , sein fclöhaupkmann , mit
Abraham , und sprach : KSll ist mit dir in
allem , das du thust . ' c.rL ,LS.

2z. So schwere nur nun begAVtt , öast
diese magd aus mit ihrem sohn ; denn dieser du mir , noch meinen kindern , noch ineinca
s magd sohn soll nicht erben mit meinem
sohn Mac . ' Kal .4 , ; c>. HRicht .n ^ .

11. Das wort gefielAbraham sehr übel,
«mi seinessohns willen .

iL. Aber KStt sprach zu ihm : Last dirs

Nicht Übelgefallen des knabens und der magd
hAen . Alles , waS dir Sarah gesagt
hat , dmi gehorche . Denn ' in Mac soll
dir der same genemiekwerden .

» ».,7,» . 4>, >.4, rS. r »r.u ,ia .

habe , an miranch thust , und an dem lan¬
de , öadli ein fremdling innen bist.

- 4 . Da sprach Abraham : ZH will
schweren .

r ; . Und Abraham straffte Abimckch
' mnsK wafferbmnnens willen , üenÄbl -
Mlechs knechte Hallen mit gemalt genom¬
men . ' carü , i5 ., z.

ad .Dä
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« imelechSbnndmitAbraham .sL .ri .L
UMworleie Kbimelech : Zchha -
b« es nickt gcwust , nm das gcihan bat ;
Mchbastdinmrsnichtangcsaget ; dazuha -
keIchs »!chtgchöret , dennhcute .

, 7. Da nsbm Abraham schafe und
linder , unooo -' si'' Aoime !ech: undniach -
tenbendeeinenbiindinit einander .

Ä . Und Abraham stellete dar ficken

Lmincr besonders. , , ,
- y. Da sprachAbnnclech zu Abraham :

Mas sollendie sieben lammcr , die du be¬
sondersdarPsicll « hast ?

zo. Lranm 'oriete : Sicke » lammersolt
du «on meiner Hand nehme» , dast siemir

zmi zeugnistsehn, das! ich diesen brunnen
gegrabenhabe.

; i . Daher heifft die Mite " Bcrsaba ,
dost sie beijde mit einander' da geschworen
haben. " c.- 6,zz.

zri Und also machten fie den bund zu
Berlaba . DainachrensichaufAsinnelech ,
undAchol , scinseldhauptmann , und zo¬
genwieder in der Philister land .

zz. Abraham aber pflanßcteckaume zu
Tersaba : und predigte daselbst von dem
»amen des HLRNN , , " - es ewigen
LSlles / ^ Lfil ^ L ^ " Ls .5/ ,i ; .

Z4. Undwarcin ' sremdlingin dcrM -
listerlandeine langezeit . " Lbr . ii , , .

^ LNuftpfrrungẐ acS: D«̂ dMlvavon

GkMAch diesen̂ geWchken " r ^
-ÄStt Abraham , und sprach zu ihm :

' tpAdrabam . Und er antwortete : Hie bin ich.*Zu»ikh8, lS-ry. i Macc. 2,52. Edr. » ,17.

r . Und erbrach : Nim Zsaac , deinen
^ Mgen sohn , den du lieb hast , und gehe

- Lünn das land Morha ; undonfereihnda -
Wbst zum brandopfer aus einem berge, den

ich dir sagen werdesLr7tr -.^ c'
z. Da stund

,)Msfe . Aufopf erung Mack . r ,

«. Und Abraham nahm da? holh zum
branüopfer , und legte cs auf scmen sahn
Iaac : er aber nahm das fcuer und Messer
in seine Hand , uno gingen die bcgde mit
einander .

7. Sa Mach Mac zu stimm Ater Ab »
raham ? Nleinvaicr . AbrahZinantAor »
leie : Hie bin ich , mein sohn. Und er
sprach : Hiebe , hie ist feuer und hslh ; wa
ist aber das schaf zum brandopser ?

8. Abraham antwortete : Memsoh »,
KDlt wird ehm ersehen ein schufzum branü¬
opfer . Und gingen die bcgde mit einander .

- . Und als sie kamen an die statte , die
ihm HStt sagte : bsuete Abraham daselbst
einen altar , und legte das holh darauf ; und
band seinen sohn Mac , legte ihn aus den
altarobcn auf das holh ;

10. Und reckte seine Hand aus , undfast
seteöas mcffer , dass er " seinen sohn schlach¬
tete. " Zac .r , ri .

11. Da rieff ihm der enge! des HLRRR
vom Himmel , und sprach : Abraham ^Kb »
raham . Er antwortete " Hie bin ich.

ir . Lr sprach : Lege deine Han- nicht an
den knaben , und thue ihm nichts . Denn nun
weist ich , dak du ÄDU fürchtest : und hast
" deines einige» sohns nicht verschonet um

" Röm .S,zr .

M - iz . Da Hub Abraham seineäugen auf ,
vsMGÜ ' und sähe eimn WidderHimer ihm in der He¬

cken mit seinen hörnern hangen : und ging
hin , und nahm den Widder , und opferte ihn
zum brandopfcr au seine-, sohns statt .

14. Und Abraham hiest die statte : Der
HLRR siehetk ' Daher man noch heuti¬
ges tagcs saget : "Auf dem berge , da der
HLM Mck "

UMKNiMrHMBfries ^ '

he Mf , und gürtete seinen esel, und nchMrah ^

mitstchzweenknaben . und leinen tob» ^ ^ LApZideiWÄ

mit sichzweenknaben , und seinen sohnJa¬
ge: und spaltete holh zum brandopfer ,
macht«sich aus , und ging hin an den ort,
davon mm KStt gesagt hatte .

4 . Km drillen tage Hub Abraham seine
äugen Ms, und sähe dieMite von smie ;

r. Und sprach zuseinenknaben : Bleibet
ihr hie mit dein esel, ich und der knabe
wollen dorthin gehen ; und wenn wir an-
g-betct haben , wolle» wir wieder zu euch
komme». ^

solches gethan hast , und hast deines einigen

sohiisnichlvertonet ; ^ " car ,/ . c.iz,

^ H^ 'DM ^ '^ c'cken sam -ü segnen un-
mehren will , wu die sterne am Himmel , und
wie den fand am user des meers ; und dein
same sollbcstze» die rhore seiner feinde.

» r. ij ,rt >iMpz -41.
SZ >8. Und



DerZarabtod Dan i Buch (-Lap .2r .27.24 .) nndbegrabnisi .

» uj. Und ^durch deinen samen sollen alle
völckerans erden gesegnet werden : darum ,
VÄMÄMWiML - kStzv ^

-? . AM kchrcle Mraham wieder zu sc:
ucnknaben ; und machten sich auf , ui '
Mn mit einander gen Bcrsaba
wohnctc daselbst.

22 . Nach diesen gcschichtenbegab sichs,
dasi Kbrahäm angcsagct ward : Ziehe ,
"Milca hat auch linder gebaren deinem bru -
dcrNahör ; ' c.n ,2p.

ri . 'ö !e»l!ich ' ; lz,dcnerstgcborncn ; uüd
Vus , seinenbrriöer ; undFemuelsvondem
dlhÄrLkoMwn ! - Hiobi , i . ( .72,2.

Nnd Lhchd ,und Hast ,und Pildas ,
lind Zedlaph , und Bechuel .

2 ;. *Iethucl aber zcngeteRebecca . Zie¬
se achte gebar Milea dcmNnhor , Abra¬
hams bruder . ' ' <-.24 ,15.

- 4. Und seinkebZweib, mit namcnRe -
liuma , gebar auch : ncmiich den THcbah ,
Sohgm , Thaas und Mascha .

Das 2z Lapitel .

l ./ ^ Ära !>warsiu ::der1 sieben undlwan -
big fahr „st. L tzSLÄLÄ - Lr

2. Und 'stärbln d-l ' KkWaU / Mi
beistet Hebron , im lande Laasan . Da
kan : Abrahauu dasi er sic klagete und be-
wein , te7^ ' ^ ^ ^ ^ .z;,27.Zos .!4, i5.

z. Darnach stund er auf von seiner sei¬
che , undrcdetemitdeilklndernHech , und
sprach :

4 . Zch bin ' ein fremder und cinwcchner
l>cn euch ; gebet mir ein erbbcgrabnisi ' beg
euch , das! ich meinen todten begrabe , - er¬
ror mir lieget . * Äesch .7, z.

. ; . Da antnvrteten Abraham die linder
Heth , und sprachen zufhm :

« . Höreuns , lie'bc? he>-r ; Du bist ein
sllrst ÄAttcs »nrcr uns , begrabe deinen
todten ui unfern chrlichiien grabern ; Kein
mensch sottdir umer uns wehren , dost du in
seinem grabe nicht -bcgra.vcst' deinen todten .

7- Da stand Abioham auf , undliückke

. x. Dasiermirgcveseine zwiestche höhte ,
die crhat am ende seinesackers ; er gcbcmir
stsum geld , st viel sicwerth ist , umcr cuch

' jiiM erbbegrabnist .
l lo . Denn Lphron wohnele unter den lin -

uud - Drn Heth . Da antwortete -Lphron , der
Hethiter ,' Abraham , dasi zuhöreien die lin¬
der Heth , vor allen , diezuZeinerstadtthor
aus - und cinglngcn , und sprach : ^

11. Nein , mein h -wr , sondern höre mir
zu ; Zch ' schcnckedir den acker , und die
hohle darinnen dazu l und übergebe dirs vor
den angsn der linder meines volcks , zube-
grnben deinen todten . ' 2 Zanl .24 ,2- .

12. Va ' bückte sich Abraham vor dem
rolckdeslandcs , 44,7 ^

iz . UndrcdetclU ' tLphron , dasizMrc -
lc das volck des laudes , und sprach : Milt
du mir ihn lasten , sobitte ich , nim von mir
das gcld snr dcn ack.-r , das ich dir gebe , so
willichmcine » todten daselbst begraben .

14. Lphwnau ' worteteAbraham , und
sprach zu ihm :Mein Herr , höre doch mich ; Das
selb ist vier hundert jelel silbcrs wcrth chwag

> >4 »i,ist das abcr 'zwischcn mjr und dir ? Begrabe" " nur deinen todten . * '
15. Abrahaul gehorchte Lphron , und

wug ihm das geld dar , das er gcsagekhat¬
te , döst zuhöreien die linder Heth : neuiüch
vier hundert sckelsilbcrs , das im knuff gang
und gäbe war .

17. Also ward " Lphrons acker, ''darin
die zwiefache höhle ist , gegen Mamrc über ,
Abraham zum 'eigenen gut bcstattigct , mit
der Höhledarinnen , undriiit allen bäumen
ausdem acker umher

18. Dochdie linder Heth z»sahen,nnd alle,
die zu seiner stadl thor mis - und eingingen .

ip . Darnach ' begrub Abraham Zarah ,
seinwcib , in der höhle des ackers , die zwie¬
fach ist , gegen Mäuire über , das ist He¬
bron , im laude Lanaan . ' c.2; ,v .iv .

Also ward bestatliget der acker-und

sich vor dein volck des'landcs , ' nemlich vor ' ^ ^ HI- darinnen , Abraham zum erbbe.
den lindern Held , » ar d-Lp » „ . grab !,ist , vonde >ikinderiiHet .h .

«. UndcrredetemWn ^ llndE ' ^ "
Sefallet es euch , dasi ich meinen todten ,
der vor mir lieget , begrabe ; sshörctmich ,
und bittet sürmichgegen Lphron , dem sohn
Saar ,

ro,iö
Da » 24 Lerpitcl .

r .§hsBrahnm war alt und wohl betaget ,
< 4 und der HLRR hatte ihn gesegnet

allenthalben .
r .Und



«4
.M -chmiZ knechtbetet, (Lap .r ; .) M - st . rede ! mit RebeerM dembrunne «. rz

" 2 Lii ) sprach' ; » scimm ' Ätcstmkmchl Vincke» ; und sie sprechen wird , Mick ,
seiiiä bausts , der allen seinen oüteru vor - ich will deine cauiele auch trenckcn : öastsie
»!Md'' t Legedeinehau ) unter/ uciliehäfle ^ die sei,, die dl! Seinem diener .Zsaacbcscheret

und ich daran erkenne , daß dll
an meinem Herrn MmMerelNlrp >M >nch ^ .-. !̂ ê M ^ , ,^ .^ ^ meinem Herrn gethan

dm -LS11 desHimmels und der erden , dai^ m , ^ ^ ^ .
dnmeinemsichükein "weil) nehmest von den hakte , siche, da
«Schiernder Lananiter
wohne;

'4.
land ,

unter welchen ich
' c.2z, i .

Sie , wenn !

» / ' ^ Än '^ ^ sprach ' ' " ' ich ein wenig Wassersaus ^
dich vor , de.si eu i.>t .»e.. «ohnn .a , tipicder trincken . ' Zoh .4, / . '
dchinbnnne ^ ^ . „ iz . UnSsiesxrach , Muck , mein Herr ;

7. I -rchLRR , derKSktdeshiuunels , und ilc^ tteM ^ ru ^ !n aus h -
der mich von meines vaterS Hanse genom - h "nd nd ^ ^
menhm, und von meiner hemmt : dcrmir ^ 7/ und M '
geredethat , und mir auchgcschworenhat , .
undMet , ' As land will ichdeineuisa -
men g bL ; der wird seinen te , gel vor dir L Lmen geben; der wird seinen seng !
her senden, dH du meinem schn daselbst
cinweibnehmest. *c.12,7. c.iZstz. c.i; , iz .c.:ä,4. t ^ ob.7,rr.

8. Ho aber das wcib dir nicht folgen will ,
sobistdildieseseidesgilik: aller» bringe mei¬
nen sohn nicht wieder dorthin .

->. Äa legte der kncchi seine Hand unter
die Hüfte Abrahams , seines Herrn , und
schwurihm solches.

- c>. Und ciletc , und gost den krug aus ia
die trcnüe , und liest aber zum brunnen zu
schöpfen : und schöpfet« allen seinen came-
lcn .

Li. Der mann aber wunderte sichihrer ,
und schwieg stille , bis er erkennet«, öbder
HLRN zu seiner reise gnade gegebenWo ,
oder nicht .

22. Da nun die camclc alle getruncken
. ' ' es

arniringevondencamcl ,
undhMll
und machte sich" aus , und zoggen Nresopo - n . And sprach : Meine tochter ,wen ge-
tamiam , zuder Kadi Nahor . hörest du au ? das sage mir doch ; haben

11. Daliesterdiecamcksichlagernaus - wir auch raum in deines vaters Hause zu
smvordcrstadl , bcg einem wasserbrunnen , Herbergen ?
des abends um die zeit , wenn die weiber Hie sprach zu ihm : Zchbin ' Bethii -
pstegtm heraus zu gehen , und wasseret , ols lochtcr , dessohnsMilea , den siedem
schöpfen. Nahsr geboren hat . ' -.22,20 .2; .

Undsprach ; -ßLRRsÄsZLttuiei -
ncs Herrn MHzms , begegne mir heute ,
und thue bamiherhlgkcit an meinem Herrn
Rbraham .

iz. Hiebe , ichstchehicrbcgdemwrffcr -
brunnen , undder lcu'lc töchter in dieser stadt
werdenlurans kommen,waffer zu schiopfcn.

4̂ - Wennnuneinedirnekomliü , zu der
ichspreche, Neige deineu krug, und last mich

2; . Und sagte weiter zu ihm ; Ls ist
auch viel strsh und sntter sieg uns , und
raums giiug zu Herbergen.

26 . Da neiqcte sichder mann , undMele
d-n°H -LRNNm ! ;

Lp. Und sprach; Helobet segder HERR ,
der KS :l meines Herrn Abrahaut , der sa¬
ue bamcherhigkai und seine wusirheit nicht '
verla ,sseuhat an meinem henn ; denn der

B 4 HLNR



24 Abraham ? knecht Das I

HERR Hat mich den weg geskhrct zu mei¬
nes Herrn bruders Hause.

- 8. Und die di'rne liest , und sagte sol¬
ches altes an in ihrer immer Hanse.

- 9. Und Rebecca halte einen brudcr ,der
hiest Laban : und Laban lieff zu dem mann
- rausten ben - ein brunnen .

zo . Und als er sähe die spangen und arm -
ringe an seiner schwcsier Händen, undßöre -
te die warte Rebecca , seiner schwestcr , das
fie sprach , Also hat mir - er mann gcsagek:
kam er zu dem mann , und siehe, erstund
beg den camclcn am brunnen .

zi . Und er sprach : Komm herein , - » ' ge¬
segneter d-S -HEHMN , warum stellst du
- rgnssen ? Zch habe das Haus gcräumct ,
UN- für die camele auch raum gemacht .

zr . Alst ' tblucte er den mann ins Haus ,
undzäumet : die camele ab , und gab ih -
iken stroh und sutter , imd Wasser zu wa¬
schen jeme süsse, und der männcr , die mit
ihn waren .

55 Und kcbtc ihm essenvor . Er sprach
aber - Hch ' M nicht essen, bis dass ich zu¬
vor mein' - lache geworben habe . Eie ani -
yortc ' cn : Eaqe her . ' Tob .7, ro .

Z4.Er sprach :Zch bin Abrahams knecht.
Z; . Und der -HLI ' R hat meinen Herrn

' reichlich gesegnet , und 'ist groß worden ;
und ha : ihm schafe und ochsen , Wer und
gvld, knechte und magde , camele und esel
gegeben. - c. iz, r .
' ; §. Dazu hat ' Earah , meines Herrn

weib , einen söhn geboren meinan Herrn in
seinem alter : dem hat er alles gegeben ,
was er hat . " c.- i, - .

57. Än » mein Herr hat einen eid von
mir genommen , und gesagt : Du soll mei¬
nt )» lohn kein weib nehmen von den töch-
tern der -Lananiter , in derer lande ich
wohne ;

z«. sondern zeuch hin zu meines vaters
Hause, und zu meinem geschlecht ; daselbst
nfni meinem lohn ein weib .

5? . W sprach ab -r zu meinem Herrn :
Wie , wenn mir das weib nicht so!« will ?

4» . Da sprach er zu mir : Dr -tzERR ,
' vor öcm ich wandele , wird seinen enge! mit
dir senden, und gnade z» deiner reise geben,
daß du meinem sohn ein weib nckncst von
meiner frennüschast vnd meines vaters
Hause. ' c. i / ,1. z Mos .«,«. Zof .22,^

Buch sLap .24 .) wirbt »m die Rcbeeca ,

41. Alsdcnn soll du nicines eiöes guit
senn, wenn du zu meiner sreuudschaft kom-
»rcst : geben sie dir sie nicht , so bist öu -.nei-
ncs eide's anit .

42 . Also kam ich heute zum brunnen ,
und sprach : -HERR , <8Dtt meines Herr »
Abrahams , hast du gnade zu meiner reise
« geben, daher ich gerecht bin ,

4 ; . Eiche , sostehe ich hier bey der» was-
serbruiincn . Wenn nun eine iungsra « her¬
aus kommt zu schöpfen, und ich zu ihr spre¬
che , Mb mir ein wenig wastcr zu triucke»
ans deinem kruge ;

4 -;. Und sie wird sagen , Triucke du, ich
will deinen camelen auch schöpfen : das. di«
seg daS weib , das der -HERR meines
Herrn söhne bescheret hat .

4 ; . Ehe ich nun solche warte ausaercdt
batte in meinem herßen , siche, da kömmt
Rebecca heraus mil einem trüge auf ihrer
achtel , und gehet hinab zum brunnen , und
schöpfet. Da sprach ich zu ihr : Äbmir
zu trincken .

4 «. Und sienahm eilend den trug von ih¬
rer achstl , midsprach : Trinae , lind deine
camele will ich auch treueren . Also lranck
ich, und sie lrenckeie die camele auch .

47 . Und ich fragte sic , und sprach :Mcs tochtcr bist dut' Lie antwortete : Zch
bin Bethuels tochtcr , des sohnS Nahm ,
den ihm Milca geboren hat . Da hcnaete
ich eine spangc an ihre stirn , und armriiige
an ihre Hände :

48 . Und neigete uiich , und betete de»
-HERRN an , und lobcie den -HERRN ,
den -LDtk meines Herrn Abrahams »üer mich
den rechten weg gesätzret Haidas ich seinem
sohn meines Herrn bruders tochtcr nehme .

4 S- Hend ihr nun die , so an meinem
Herrn frcundsch'ast md treue beweisen wollt ,
so säget niirs : wo nicht , so saget mirS
aber , das ich mich wende zur rechten oder
zur lincken.

50. Da antwortete Laban und Bethnek ,
und sprachen : DaLkommt vom -HERRN ;
darum können wir nichts wieder dich re¬
den , weder bdses noch gutes ;

51. Da ist Rebecca vor dir , mm sie,und
zeuch hin , das fie deines Herrn sohns weib
seg, wie der -HERR gcrc'dt hat .

N . Da diese worte härctc Abrahams
knccht , bückte er sich dcm -HERRN -zu der
« de». ' « .Un »
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driroktsiezuZsE
" HH ,,, ycworlilbemc rmd Me¬
nt klcinodeund kleider , und Mb sie Rebec¬
ca^ aber ihrem bruder xnsi der mutter gab
« wüche/ ^ ^ -'

s-§ap .i4 .r; .) Msse . Andere ehe Nbrahamz . - r
Das rz Laprtcl .

Abrahamsandereehe: I 'maelsundIfaaes söh««.

z" lrahmn nahm wieder ein wcib^ dui .^ jg . ^ .. ,
l-iele^ efi' ra . 4 >Artt , >r

i. Kiegebar ihm ' HimronnndZaksan ,/7Ha ast -md kranck er samt den .L !egeE wm ' ^ nrün -;n.z ^ rjan ,

« mern , dst mit ihn - waren , und bli -b Med »« und ML - n^ e^ « no Huch .
Mer nacht aida . Des nwrgms M - n-md z, Zaksan aber MM Heb » » :' - Dedan .
« ars , Md sMS - Lasset imm z:eM z» Die kiuder aber von 'Memwa « » : Affu »
mcimmheM . . . riln , LatusimunöLeum !i:i.
^ 55Mrihrbruderund mutte , spracht . ^ Die kiuder Midian waren : L ?ha ,
M dochdie dirne einen ag ooer zchenbeg Dida und Lldaa . Me
«nZileibcni darnach ,olk du z-chau sindallekinderderKetura . tzLE . Ei -

;L Sa sprach -r zu chnm : 4 M mich ^ M » Mrcham gaS ' MWW
Zsaae .

s . A8crdenkinSern , dieervondenkM
weibern hatte , gab ergeschencke : und liest
sic von seinem söhn Mac "ziehen , weil er
noch lcöete , gegen dem aujgang in dai
morgcnland .

7. Das ist aber Abrahams alter , das er
gelkbet hat / hundert und fünf und sieben-
liggahr .

5L '̂ a MUK) ei zu ksunt .
nicht« » i denn der HERR M gnade zu
me« reise gegeben ; lasset mich, dass ich
«i imncni Herrn ziehe.

57. Ja sprachen sie: Met uns die dir -
»«rufen , und fragen , was sic dazu saget .

5S. UndricstendcrR «becca, Mdsxrache »
zn ihr Ml ! Sn mit diesem manne ziehen ?
Hie attwortcte : Za , ich will rmt chui .

5?. Also HessensieRebecca , ihre schwe-

dsikseg^
ZZ / Ml , " ». Undcs begruben ch-i seinesöhne Zsaae

eIn, ) a -ud^ Ä ,v Ä « . Kino ? und Zsmae ! , in der zwiefachen ' Holsteaus
dcmsame bvitẑ dw thore feiner feinde, ^ m acker Lphron , des sohns Aoar , dB

«i. Klso machte sich Rebecca «ns mit Hethiters , du da licgtgegen Äeamrc :

ihrmdirncn , und schien sich auf die eumr - ,o . A , dein felüe , ' das ' Abraham von
te , md Mn dm, inannc nach . Und oer kindernHih gekauffet hatte , da ist Asi -
knechinahm Rebecca an, und zog hm . rahmn begraben mit Haray , seinem weibe.

L . As« aber kam vom brunne » des t , , - -.-z.is ,, / .
lebendigenund sehenden, denn er wohncte LN7Und nach dem wücÄbrcham segnr-
im »'and! gegen mittag . ' c.16, 14. c.r ;,n . te LStt Mae , seinen sich« : imder ' woh -

« «g. Und war ausgegangen ' zu beten aus oetc beg -oem ' brrmnen des lebendigen und
demftlde lni Sen abend. Und Hub seineau - sehend«<- ' c.i6 , i4 . c. - 4,6r .
gen auhMMe - Mcamele daher k« r,m . b-is ist ' öasgeschlcchtZsinaels , Ab -

«4. LndMbeccah 'WHre äuge » auf , raham ! sshns , den ihm Hagm gebar , die

md saheZ ^ Mch ^ aAK - EsgöSmahm -L ^
65. u ,idsprachzuMnkneW : WKIst ^ IZ. Und das sind die namen d/ r kiuder

termann , der »ns entgegen koniinl auf dem
seid«? Da kncch! sprach : Das issmein Herr .
Da nahm siedeimaMel , mdvaMcte sich.

«s . Und - er knecktÄW 'ikMac alle
sirche, die er ausgerichtel hatte .

«7. Da sührcte sie Zsaacin die' We sei¬
ner mitter Sarah , md »ahm " die Rebec -

-d' ^

Zsmael , davon ihre geschlechte gmemc »
sind : Der erstgcborne sohtiAmarls Nebw
hoch, Kedar , Kdbecl , Moiain ,

14. Misma , D «ma , A ?asih.
15. Hadar , Thmia / Zeuer, N »M

« NdKedma . ^
1«. Dis sind die kinder ZsÄnlmit ihre « '

un » stsid- - !, , zwölf
-. 17, -0

lp.Uv ^



rL LsaniN » Zacob ach«M . Das i Buch (§ap .- 5.rS .) .gsaac wand ert,

^ 17. Und das ist das aller Zsmacls , hun - zr . Lsan antwortete : Siche , ich mH
tert und sieben und dregsiig ) ahr : und doch sterben , was soll mir denn die crst-
' nahm ab , und starb , und ward gesamlet gebürt ?
znscinmivolck . " c.; 5, r ? . zz . Zacobsprach : Loschweremirheuk .

i ». U >!d sieirohneken ron -söevila an, bis gen Uuü er schwur chm. Und ' ve^ ouffie also
Sur gegen Lgrspteu , wenn man gen Maria Zacob seine erst-zeburt . ' c.L7, ; 6/ >:br .:L,is .

1 ? . MNM8 geschöchk ZsaacüfMra -

hmn ^ soĥ Z: ' Kbrahamzengele Zsaac .
ab« war vi« siigsahralt , da

<r ' Rebecca zum weibe nahm , die tochter
Bcthucl , des'HM « s , von M 'sopotamia ,
Labans-Heß WLschMst ^

, Z4 . Da gab An Zacob brodt und des lin -
«ngcnchi :U »>d er H und tranck , und stund
aus , und ging davon . Mo verachtete

-Lsauseme crstgeburttMHE ^Da« - L Lap , tel : ^ " 7 ^ .^

I ./ Trs kam aber ciuetheimmgliisland
^̂ über die vorige , sozu ' Kbrahans zei-

Li. Mac "ab « bal 'vm chL: RI >Mür - ß „ c^ Zs - ac zsig zu t Mirelech ,
fem weH ocnn ge war unfruchtbar . Und ^ Willst « koniq, gen Lerer . ' ci - , io .
» er HLRN llest sich erbitten : und Rebec - e -.-o ,- .
cL sck wllb , E ^ LuMgeL .:^ -LW '"^ - . ^Va erschien ihm der HERR , und

KünderMensichMiteinan - sprach : Zeuch nichthiuavinLoapket , sou-

H -Mu ihrem leibe. Da sprach sie : Da mirs dEbMn ^ KM -̂ MM . ,^
- also solle gehen , warum bm ich schwanger -z»7Hch cm tremoung in Mscmleiiöe ,

worden l ' Und sicging hin den -HLRRN und ich will mit dir sch» , und dich segnen-:
zu fragen . ' ' denn dirund - einem samcn will ich eiledie- !

L-. .Und - er-HLRR sprach zn ihr :Zweg sclandcr geben , und will meinen eidbenat -
« Äckcr sind in deinem leibe , nnd zweiierles tigcn , den ich deinem vaicr Kbrahmi ge¬
lenk werd-en sich scheiden aus deine!» leibe ; schworen Hobe. ' c. n , 7. :c.
» nd ein vslck wird dein andern überlegen 4 . Und will deinen samen mehren ,nie die

segn , und der ' gröifcre wird da » kleinern sterne am hiinuicl , und will deinem pmcn
oicncn . " Mal .i,L.Rö »i .9,!o .n .ir . alle diese iander geben. Und ' durch der -

24 . Da nun die zeitkam, dast sicgebercn non samcn sollen alle völcker arf er -
soltc :siche,da waren zwillinge in ihrem lM . de » gcsogncr werden : ' c.n , ; .ic.

r ; . Der erste, der heraus kam', war roH Z." Darum , dH Kbraham mcmersiiin - -
lich,' gansi rauch wie ein feil : md sie nenne - me gehorsam gewesen ist , und hat geMea
ten ihn Lsau . ' ^ itt.-ait n-» «- meine , meine geböte , meine iveise

as . Zuhanü darnach kam heraus ' sein und meine gesche. ' c.Lo,i8. Lbr .» ,s>
brndcr , der hielt mit seiner Hand die fersen s . Also wohncte Zsaac zu Serqr .
des Lsiui : und Men ihn Zaoob . Hech - p.Und wenn die lnite am selben Me ftag -
ßlg Mr alt war Zsaac , da sie «eboren ten vonseinan weibe , so siwacher : " Hk
wurden . ' Hos .iL, ; . M ?tth .i, r . ist meine schwestcr. Denn « sürtztesich zu

L/ . Und da nun die knabeu grH wur - sagenz' Sie ist mein wcib : Hie möPen mich
den : ward Lsau ciiiMcr und ein eckcr - ' erwütgen nmRebeccawillen , dehn sie war
mann ; Zacob aber ein fromm « mann , schön vonWaMk . . . . ^ . , Ä .i ; , i» ic.

« nd b̂ücb m den Hullen . 44» w-) n-k KM rmneiiic 'zeillang da warr MM .
- 8. LndZsaac hatte Lsau lieb , und H .Mmelech , derWilistcrkönig , durchs fen- .M ^

gern von srinmrwcidwerck : Rebecca aber ster ; lind ward gewahr , dasi Mac scherhk '
hatte Zaco ^ lieb .̂ " ^ ^ " niit seinem weibe Rebecca .

L- . Und Zacob kochte ein gerichke. Da . § . DariestKbimelcch dnnIsaec , und
kam Lsau venyseldc , und war müde , shrach : Siehe , es ist dein weib. Mie hast

zo . UndstMi ^ AiAacob : Lasi michko - du denn gesagt , sie ist ineine sclMffer ?
ssen das romesgmchte , denn ick bin müde . Zsaac antwortet « ihns : Zch ' gedachte, ich
Vaher ^ heistct «r Löom . ' c.?s , i .i9 . möchte vielleicht sterben inüffcu um ' ihmil

zi . 'Der Zacob sprach : Nerkauße mir willen . ' " c.- - ,n .
beuksicuieerstgeburt l° .Kbi -



virS Endet , (Lap .- 6.r7 .) Mose , machet einen km - mit Mmelcch . - 7
10 Wmckcl , sprach : Warum ' .hast du

Sammis dasgethani Ls wäre leicht gc-
wchcii , daß iemand vomvolckstchzudc :-
mm Mibe gelebt hatte ; und hattest aljo ei¬
neschuldauf uns gebracht . ' c.20, -,.

in Da gebot Abimelech allem volchnnd
sprach: Mer diesen mann oder sein wcib
antaliek, der so!! destodesstcl 'bcil.

' 11. Und Zsaacstetch .» dem lande , und
kngie dcstelbenIhrs ' hmlöertsültig : denn

Müs «ÄLLH

vakers Abrahanls -LStt : fürchte dich
nicht , delmIchbiinnitdir , nndwikdich
segnen , und deinen samen niehrcn , um
ineines knechts Abrahams willen . ec->-.>ir,v

Da bancie «r e-mc» allar daselbst ,
und predigte van dem namm des HLrr » ,
und richtete daselbst seine Hütte auf ; und
seineknechte grubemdaselbst einen braunen .

- 6. Und "Wiimkch ging zu ihm von
Kenn ', und Ähnstnh , sei» freund , und Mi¬
ch: !, seinfeldhaux

" tz'. undcrwaroenigroncimaim / giiEN ^ ^. Aber Zsäac sprach zn ihnen : War -
«>idaahmzu , biscrfast 'grosi ward : , ' umkomnict ihr zu mir s Hasset ihr mich

1; . Und verstopften ' alle brnnncn , die'
seincZvalcrs knechtegegraben hatten , zur
zeüMahams , Heinesvatrrs , und Meten
siemit erde : ' ' c.21,2; .

16. Daß auch Mmelcch zn ihm sprach :

Darum sprachen wir : Ls soll ein cid zwi¬
schen »ns und dir segn , und wollen einen
bund mit dirmachen ;

2p . Vast du uns keinen schaden khust,
gleichwie wir dich nicht angelastet haben ,

Zeuchvonnns , demi' dn bist uns zu mach - und wie wir dir nichts denn alles aut ?
tig worden. ' Haben , und dich mit friedee

17. Da zogMae von dannen ,und schlug ' '
seingezeltaus im gründe Kcrar , und woh -
nete alt» .

« . Undstiefi die wasterbrnnnen wieder
aufgraben , die sic zn Abrahams zciten. sei¬
nesvM 's, gegraben hatten ,"welche die Mi -
lister verstopfet hatten nach Abrahams to-
de : und ncrmcte sie mit denselben namen ,
da sieseinvakermik genant hatte /

>?. Ruch gruben ZsaacS knechteim grün¬
de, und fnndcn daselbst einen brunnen le¬
bendigeswasiers.

20. Aber die Hirte« von Herar zanckten
mit den Hirten Zsaacs , und sprachen :
Das masterist unser. Da hieß er den brnn -
«en'Lsck , darum , dast sieihmdarmrech !
gethan hatten . jib-itiK »

» ziehe»
lasten . Du aber b:K nun der ' aesegncte
des HERRN . ' -. 24 ,71. Ks --;, 15.

50 . Da machte er ihnen ein mahl , und
sie asten und lrnncken . "

zi . Und des morgens frühe stunden sie '
auf , und schwur einer dem "andern : und
Mae liest sie gehen , «ind sic zogen von
ihm mit frieden .

zr . Dcstclben tage ? kamen Zsaacs knech¬
te , und sagten ihm an von dem brnnncn .
den sie gegrabenchatten , und sprachen zu
ihm : Wir haben waster sundm .

zz. Und "er nante ihn " >Salm : daher
Heisterdie stadt Bersaba , bis auf den hen -
tigcn tag . ' c.ri ,Z! . L .

Z4. Da Lsan vicrßig Ihr alt" KM ' ' -
'siahm cr znm ' wcibe Judith ", die kochter

Das

21. Da gruben siceinen andern brumm , Neri , des Hethiters ; und Basmakh , die
da zanckten sic auch über : darum hieß er tochter Llon , des Hethiters . ' c.z«, - .
ihi/ Hitna . z; . Di / machten bwoc Mac und Re -

- 2. Ta machte er sichvon dannen , und bccca eile! berhcleid . zFL
Mb einen andern bnmnen ; da zanckten sie "
sichnicht über ;darum hiep er ihKlchoboth ,
und sprach : Nun hak uns der HLrr raum
gemacht , nnd uns wachsen lasten irnIM .

rz . Darnach zog er von ?Men gen
Lersaba . ' c.4S, , .2.z.

24 . Und der HLRR erschien ihm in der¬
selben»acht , undsMch : Ich bin - eines

,7 Lzpirel .
Jacob wird von seinemvarer gesrgntt, von Esan

anssefeiirrer.

da Mac war alt
äugen ' dmickel

wurden zu sehen : rlefferLsa », scincmgros -
sa '.n svhu ; und sprach zu ihm ,Mein lohn . Lr
aber antwortete ihm : Hie Mich , ' cl« , ---!

r .Un -

i .a eNd es begab sich , de
i - s worden , dast seine >



-§ RebeccS anschlag mit Jacob . Das i Buch (Lap -v .) Zsaac segnet Jacob
2. Und er sprach : Liehe ,ich bin all wor¬

den, und weist nicht , wenn ich steckensoll.
z. Ho nim nun deinenzeug ,Köcher und

bogen , und gehe aufs selb , und fahr mir ein
' wildpret -

? v̂ niachc mitten ^ enswmWgern
habe , und brinocm -rs herein , dass ich esse
» ast dich meine scelcsegne, che ich stecke.

; . Rebecca aber hörtte solche warte , die
Zsaac zu seinem sahn Lsan sagte. Und
Lsau ging hin aufs seid , dast er cin wild -
prcillaqle , und heim brachte .

6 . Da sprach Rebecca zu Jacob , ihrem
sohn : Liehe , ich habe gehöret deinen unter
reden mit ^ sau, deinem brndcr , und sagen :

7. Bringe mir ein wildprek, und mache
mir effer , dass ich esse, und dich segne vor
dem HERRN , che ich sterbe.

8. Hohdrc nun , mein sohn, meine stim¬
me , waZI6 ) dich heisse.

? . (Lehe hin zu der Heerde , und Holemir
zweg guiMcklein : das: ich deinem vater ein
«ssendavon mache , wie er- gerne hat .

10. Das solt du deinmi vater hinein tra -
«en , dast crs estc: aus dast er dich segnevor
seinem tode.

11. Jacob aber sprach zu seiner mutter
Rebecca : Liehe , mein bruder " Lsan ist
rauch , und ich glatt ; " c.r ;, - ; .

ir . Ho mochte vielleicht mein vater mich
begreisfen, und würde vor ihm geachtet , als
ob ich ihn belricgen walte ; und brachte
über mich einen flach, und nicht einen segen.

iz . Äasprschsti « rrmklerzuikm : Der
Auchser>aus mir , mein sahn ; gehorche nur
meiner stimme , gckeundholc nur .

14. Ta ging er hin ' und holele , und
brachts seiner mutter . Da machte seine
mutier ein essen, w eseinvaicr gerne hatte .

1; . Und nimm Lsaus , ihres grössern
ldhns , köstliche rleider , die sie beg sich) im
Hause hatte : und zog sie Jacob an, ihrem
kleinem sohn :

>6. Ater die teile vondNK 'cklein lhLt
ße ihm um seine hstsde , und wo er giatl
war am halse .

17. Und gab also das essen mit brodt ,
wie sie es gemä ht hatte , in Jacobs Hand ,
chressohns .

in . Und er ging hinein zu seinem vater ,
Md sprach : Niem Mer . Er antwortete :
ch :e bisjch p, wer b:sidü, mein sohn i

ip . Jacob sprach zu seinem vater : Ich
bin Lsau , dein erstgeborner sohn ; ich habe
gethan , wie du mir gesagt hast ; Liehe
ans , sehedich, und ist von meinem wildprek,
auf dass mich deine seclesegne.

20 . Zsaac aber sprach zu seinem sohn :
Mn söhn , wie hast du so bald funden ?
Er antwortete : Der HERR , dein HDtt ,
bescheret« mirs .

21. Da sprach Zsaac zu Jacob : Mt her¬
zu , mein sohn , das: ich dich bcgreiffc , ob
du scgstmein sahn Lsau , oder nicht .

22. Also trat Jacob zu seinem vater Zsa¬
ac, und da cr issubegriffen hatte ,hirach cr :
Die stimme ist Jacobs stimme , aber die Hän¬
de sindLsaus Hände.

2z. Und cr kante ihn nicht ; denn feint
Hände waren rauch , ' wie Lsaus , seines
bruders , Hände : und segnete ihn .

24 . Und cr sprach zu ihm : Bist dumeür
sohn Lsau ? Lr antwortete : Za , ich bins .

2; . Ja sprach er : Ho bringe mir her ,

'F

mein sohn , zu cstcn von deinem wildprek ,
dast dich meine scelcsegne. Da bracht ers
mm , und cr ast ; und trug ihm auch wein
hinein , und cr tranck .

2S. Und Isaac , sein vater , sprach ;»
ihm : Komm her , und küstemich , mein
söhn .

27. Lr trat hmzu ,»ndküssetc ihn . Da
roch er den gcruch seiner kleidcr , und segne¬
te ihn , und sprach : Hiehe , der geruch mei¬
nes sohns ist wie ein gcrnchchessc !dcs , das
üerHLRR gesegnet hat . ^^ ->-"

28. ' GDtt gebe dir vom thau des Him¬
mels , und von der fettlgkcit der erden , ' und
korns und weins die fülle .

2y . Ddlcker müssen dir dienen , und lenk«
müssen dir zu susse fallen . Heg ' ein Herr
Über deine bruder , und deiner mutter kinder
müssen dir zu sussefallen , s Verflucht feg,
wer dir fluchet : Gesegnet feg , wer dich
segnet. ' c.2?,2z. -f W .^ Ms .24 , - .

zo . Als nun Zsaac vouendetHttte den
segen über Jacob , und Jacob kaum hinaus
gegangen war von seinem vater Zsaac : da
kam Lsau , sei» bruder , von seinergagd .

zi . Und machte auch ein essen, und trug !
hinein zu seinem vater , und sprach zu ihm :
-Stehe aus , mein vater , Md ist von dm ,

wild -
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möLsau - (Lap .r7 .r8 .) Most . Jacob ziehet au !»̂ »?

wich« Seines sohns , Saß mich Seine see- schn ,raffen , uns sprach za chm .- Siehe
lesegne. ^ Sem bruSer Lsau Srstuet Sir , Säst er dich

z- . Da antwortete ibm ,isaac , sem va - erwürgen will .
l,rl MerbistSn ? Lr sprach : Zch bin ^ ÄS nun .höre meine stimme, mein ^

Ls°n , ^ mcrst «s« erNn. sahn : MacheSichaui , miSfleuchumei -^ Da cmMsich ,FaacMcrdicnias- nembrod .-rMbaninAa -an
st sehr, -mdiprach : Wer ? Mo ist Senn 4-. Und bleib eine weil/ ben ibm . b-ll
«er)azer , Serambmcht .hat , nnS -chha- sichSergrimmöeines ö -'.,ö-"-s !venüe -
b-« a»M gcsten, ehe Su kamck , und ha- 45. Anü bis sich sein ;orn wieder Sch ve<
be ihn gesegnet? Lr wirS auch gesegnet dir wende , undverg -sse, was du an ist,n

^ ^ ^ si . li.'nüti ' sî edr7sit>t niê 'eVnclnkch eurer begSer beraubet werben aus
Emen tag . ' r Ham .i4,ä .7.

46. Und Ilebecca sprach zu Zsaac : Mich
verSreust ! zu leben vor den töchkmi Leih ;
wo Zacob ein weib nimt von den töchieru
H -ttz , die Sa sind'wredietöchlepdiekslali-

' sollmirdasleben^ L ^ MZdes ; was sollmir das leben
Da « r » Lopieel .

Jacob frhet auf seinerrciiVsie h'wmel-keiter.

rete, Me er laut , und ward aber die
mffc sehr bet« ; und sprach zu seinem
, atcr : Segne ' mich auch , mein vatcr.

; ; .Lr aber sprach : Hein brudcr ist kom-
«imuit iist , und hat deinen segenhinwcg .

zs .Ia sprach er : Lr beissetwohl Zacob ;
dem er hat mich mm zweqma ! umertrcten .
Meine ' erstgcburt hat er dahin : und siche,
Am nimt er auch meinen segen. Und . , .
sprach: Hast du mir denn keinen segenvor - --ssV <r riess Zsaac seinem sohn Zacob .
behaiten ? ' c.a?,zz. -Lbr .ia, i6. Msegnele ihn , und gebot ihm, und

z?. Mac antwortete , und sprach zu sprach zu chm : Nim nicht ein ' weib voa
ihm : Zch kabe ihn Mi Herrn Über dich Sen töchkern Lanaan . ' c.r4, z.
geschct, and alle seine bckdcr habe ich ihm 2. ÄoüScru machc dich auf , und zeuch
Piwecbten gemacht ; mit körn und wein in Messpotamiam zu Bewuels, Seiner mut-
Kabe ick ibn versehen, was soll ich Sir ter vaicrs , Haus : uns mm dir ein weib
nun Ihm , mein sohn ? daselbst von den löchlern Laban , deiner

zs. Lsau sprach zu seinem vater : Hast mutter baider .
du dennMwEinen segen, mein vater ? He - z. Nt er der allmächtig ! HDtk segnedich,
« mich auch , mein vater ; und ' Hub aus und mache dich fruchtbar »ns mehre dich,
seinesliniine, und weinete. ' Lbr .ir , i7. Sah d» werdest cinhauffenrM'er.

z,. Ja antwortete Zsaac, seinvaler,und 4 . Unügebe dir den segen' Abrahams ,
sprachzuihm : Hicheda , ' duwirsteine dir und deinem samen mit dir : daftdube -
sette wohnung haben auf erden , und vom sitzest das ianö , da du ein fremdiing innen
thau deshüumels von oben her . bist, das ÄLtt Abraham gegeben hat.

* Edr. n ,2o. *
42. Deines schwerdts wirst du dich neh- Klso ferkigteZsaac dm Zacob ab, das!

ren , und deincnl bruder dienen . Und es er in ' Mefopotamiam zog zu Laban , Be¬
wirb geschehen, dast du auch ein Herr, und thueiä sohn in Hrzrien , dem twridcr Rebecca,
siillgoch von deinemhalsc reiffenwirst . . ^ . '

41. Und Lsau war Jacob grarn um -cs
ftgenSwillen, damit ihn sein vater gesegnet
hatte ; und sprach in seinem hcrtzea ? 4Ls
wird die zeit bald sturmen , da mein vater
kidtragmmust ; denn ich will meinen bru-
terZacaberM

seiner uuö Lsau mutter . ' Hos.ir, ,^
«. Als nu» Lsau sahe, dast Zsaac Zacob

gesegnet hatte, und abgefercigel wMchxa-
lsmiain , dast er daselbst eili weib nähure ;
und dast , indem er ihn gesegnet , ihm gebot,
und sprach , Du sistt , -ichr ein weib nehmen

-vgn den rochtern Lanaan ;
7. - ' ' ^-iMEMWMÄSbMWU ^ L -7. Äuü'dchZacob smrem

M worte ihres grsffern sohns Lsau ; rmöss -ier mutter gchorchete , md in Messxo-
sitziMehin , md liestZacob, ihmn klciaeM^tamiam zog ;

r. Hah,



->ll Zacob siebetdie Himmelsleiter , Das > Auch (Lap .2z.2- .) fraget nach Laban ,
8. -Sähe auch , dasiZiaac , sein valcr ,

aichr gerne sähe dietöchter -Lanaan :
x. King er hin zu ossmael , und nahm

Lber die wcibcr / die er zuvor Kalle , ' Ma -
halath , die tochter Asmaeis , des sohns
KbrohamZ ,- ie schwcster " Nebajoth , zum
weide? ' ' e.?s ,z. " c.2; , i; .

12. .Mer Zacob zog aus vonVcrsaba ,

inich behüten auf dem wcge , deine !, reise,
und brodk zu essengeben , und kleider anzu -
ziehen, ' rAa ,n .i ; , z.

ri . Und mich nutfriedMAieüerhcim zu
meinem «ater bringen ; fi>Pg der chLRR
mciN 'SULiiniv !" :

r - b'W dicsirst « », den ich aufgerichtet
habe zu einem mnhs , M ein ' hotteShaus
werden ; und alles, ivas du mir gibst,des will

ich iur Mch ^ uleagcben .r ' i °Kon.̂ >7.r - WM « !.

i .dTt' xKHub Zacob seine We auf , undging
in daslandchas .gegen inorgcn liegt .

Und sähe sichuni ' , und siche , da war
ein brunu auf dem selbe ; und siehe, dreg
Heerde schale lagen üabeg : denn van dem
brunncn ' psiegteii sie die Heerde zu trencken ;
und lag ' ein groster stein vor dem loch deS
bruunenZ . ' Marcus ,4.

z. Und sie pflegten die ßecrden alle da¬
selbst zu vcrsamle « , und den stein von dein
brunncnioch zu weihen , und die schafe zu
trencken : und thaien alsdcnn den stein wie¬
der vor das loch , an seinestellte.

4 . Und Zacob sprach zu ihnen ; Lieben
brüder , wo segd ihr her ? Hie antworteten :

WirsiÄvouHärm !. -" '^ , 1-
5. Lrsprna , zu ihnen : kennet ihr auch

Laban , dcn' sohu Zeahör ? Lie aniworte -
ten Mir kenne» ihn wohl ." '

6 . Lr sprach llKchel cs ihm auch wohl ?
Hie antworteten : Ls gehet ihm wohl ;
und siehe, da kommt seine tochter Rakel
mit den schüfen. ^

7. Lr sprach ; Ls ist noch hoch tag , und
ist noch nicht zeit das vieh 'ciiijiitreiben ;
trcncket die schafe , und gehet hin , und wei¬
det sie.

Mig ^ ffdics - statte ! Sie ist nichts anders , 8. Hie antworteten : Misikonnen nicht,
denn KSktes Haus , „ nd hie ist' die psorte bis daß alle Heerde» zusammen gebracht
deS Himmels . 2 Mos .z, 5. Waden , und wir de» stein von des bnmneu

?z. 'Und JacosiMd ^ morgens frühe WiMiMMdWMmiKil .
an ; ; und ;wM * dcrr , dcn er zu ftneu ^ ^ nock imt Men reoele , kam
hauvtm stekesl' t nudrüi ^ ^ cüin aus OirMl nut den sel;a ;en i^ reZ vatcrö , denn
iilcinemmahl , undgosiöklobendrmif : PeMete der schafe.

.. , io - Daaber .-gocobsaheRakchdietoch -
Und hieß die- Mts HM ; öorhin " " tcr Labans , seiner « nkttr bruders ; und die

huch sonstdie FadtLus . schafeLabans , seiner mutter bruders : trat
» ro . Und Zacob thatein ' gcWbd« , und crchinju , und watzrle de« üesa von dem

sprach : HoLLttwirdmüimrsth » , und lach

undrcisete ,
11. Und kam an einen ork, da blieb er

über nacht , denn die sonne war Untergän¬
gen. Und er nahm einen stein des oris , m:ü
legte ihn zu seine» haupten , und legte sich
an demselklgca or : Ichlagen .

12. Und ihm lrimmM : und siehe, eine
" leiter stund auf erden , die rühret ; >nit der
svche an den Himmel ; » nd siehe, die engcl
chZttes stiegen dran auf und nieder .

4 iz . Und dei' HLRR stmid oben drauf ,
und sprach ; Ich bin der HLRR , Kbra -
hams , deines vaters , KZkk , nndZsaacs
'KDtk ; ' doS land , da du auf liegest, will
ich dir und deinem sinnen geben. ' ' c.4 «, 4 .

14. Und dein ' same sollwerden , wie der
staub auf erde» : und du soll ansgebrcitet
werden gegcu Sem abend , inorgui , Mitter¬
nacht und mittag . Und s durch dich
und deinen samcn sollen alle ge -
schlechto auf erden gesegnet werden .* s «Ncf.rrtNNo ^ i :.zrc .

1; . Uno siehe, Ich bin ' mit dir ,und will
dich behüten , wo du hinzcuchst : und will
dich wieder Herdringe» in dis land . Denn
ich will dich nicht lallen , biS öast ich rhue
alles , was ich dir geredet habe . ' Ls .« ,2.

15. Da mm Zacob von seinem schlaff
auiwachte , sprach er : Kewisilich ist dch
chLRiMau diesem ott ; und ich wüste es
Nicht.

^ hp. AÄMrchke sich, und sprach : IWic



Ls

) Msse . und Ratzel . zi

' K

ll« »,

lÄIcs bnuuien , und ' trcnckele die schase
Labans , seiner mutter brndcrs ;

„ And klisseteRatzel , und weinete laut ,
ii . Und sagteihr an , Satz er ihres valers

bwdek' ivÄe, undNcbecea sahn. , Da lieff
sie, und sagiccs ihrem vatw an / LÄ ^ SY -
^ iz Ja aber Laban höre !« vonrjacob ,
seiinrschwestersobü: ' liefferGm entgegen, magdBÜHazurmagd .
«n» herhele imd ' Mte ihn , und führete 30 . Msolagcränck

- 7. -Halte mit dieser dielvoche auS : so
will ich dir dieseauch geben , um den dienst,
den dn lieg mir noch andere siebmgakirdie -
nen soll . Lw ?"

- 8. Zacob ttznt also , und liiel ! die wa¬
che aus . Da gab ihm LabauÄahel , seine .

F ^ ^ -tochler , zmn werbet

2- / Und gab scincr ' ioÄi.K^ lM ^ i.̂ ^

und hertzete» na nyleie ign , >»>o ,ui»e« e 30 . nrgo rag er auch bei) mit Ratzel , un » '
ihn in seinbans . Ja wzchlte er dem La - hatte Ratzel lieber denn Lea : und diene»
tu , a«Mc »Hm förder die andern siebenlatzr .

14. Jasprach Aban W itzm : ^Wran ^ ^ Zi. Da aber der HERR sähe , daß Lea
' dnbist mein dein und mein fleisch. An - 'unweritz war : machteersielriichlbar / UnS
t » er min einen monai lang bcg ihm gewc- J >ahelnnsnichtbar . ' -̂ n-MLs .t,' / x; ^ --
sinwar, * Nicht .?,2. gr . And Lea ward schwanger , ' und ge¬

iz. Sprach Laban zu Zacob : Roicwol bar einen sohn ; den tzieflsie ' Rüben , und
önnieinbruder bist, sottest du mir darum sprach : Der HERR hat angesehen meil»
«mimst dienen? Hage an , was soll dem elend ; nun wird mich 'mein mann lieb ha -
lchiiseW ? , . , „ ben. ' ' 2Mos .ü,>4 .ir.

16. Laban aber hatte zwo tochler : die al - 3z. And ward ' abermal schwanger , und
testehiesiLea , und die Mgste tziesiRatzel , gebar einen sotzn,und sprach : Der HERR

17. Äber^ atzalle ein Md ^ esichl , hat gehöret , dass ich unwath bin , und hat
- AAmnir diesen auch gegeben. And hieß ihaRabe! war ' MMnd schön.'

ä . And 'Zacob gewann die Ratzel lieb ^ Hmieon ^
mö sprach : Zch will dir sieben statzr um
Ratzel, de-nrMgste tochler , dienen.

ip. Laban antwortete : Ls ist besser,
ichgebesiedir , denn einem andern ; bleibe
betzmir.

22. Also ' dienete Zacob um Ratzel sie-
ieasatzrb und dauchte» ihn , als warens
einhcl'e tage, so liebhalte er sie. ' Hos .12,1; .

c. z-2,7.
Z4- Kbmnal ward sieschwanger , und

gebar einen sohn , md brach : Nun wird
sich mein mann NMkgn mir ltzun , den»

3?. Zum vierten ward sieschwanger ,ükid
gebar einen sohn, und sprach : Nun will

- . . . ich dem HERRN dancken. Darm » hieß
21. AndMoblprachjuLaban : M sieihn ' Zuda : und hE aus linder zu

' Match , i^r. Luc .z,zz .
Das zo Lapircl .

mir nun mein weib, dcnn' die zeit ist hie , gchereu .
dasiichbegliege: '

2- . Ja lud Laban allere » !« de- orls ,
md machte eintzochzertmahl .

2; . Des abends aber nahni er seineloch-
dr Lc»,u»d brachte siezu ihm hinein .' And
er lag bcg

24. And Labstn gab seiner' sochlcr Lea
siinemagdSilpazurmagd .

2; . Des morgens aber , siche, da war es
La . And er sprach zu Laban : ' War¬
um hast dn mir das gettzan ? Habe ich dir

i .<7> K Ratzel sähe, dass sie dem Zacoli
nichts ' gcbar ; ' neidete sieihre schwe-

ster , und sprach zu Zacob : -Schaffe mir
kindcr ; wo nicht , Werbe ich. ^ ^

2. Zacob aber ward sehr zornig auf Ra¬
tzel,und sprach : Bin ich doch nicht ' ÄNkk ,
der dir deines leibcs srucht nicht gebe» will . '

*2KLn.s,7.
3. Hie aber sprach : Siche , da ist meine

mchnmiRkhcigediencl ? Warumtzastdu magü Bilha , lege dich zu ihr ; ' Saßsie
.WLWÄHML . .V.» taro , - . aus meinM . schoch gchcre , 2U!d iclsdochr « . -,4j . durch sicMMwerdc ' Ltẑ 'Ll. ' c.i «,2.

26. Laban antwortete : Ls ist nichtsit - 4 - And sie gab ihm alDMtza , ihre
le m unser», lande , dasi man dirgänaste mag - , zum weibe : Mid Zacob segle sich«nsgibe mrdei -Mest-n. ju -hx.



i « .tkinderZacobS. Pas i lSuch (Lap .zo .) Zaeob will abziehe».
Mo ward Diiha schwanger , m - gp mir wohne » , Sam ich hal>r ihm sechssch-

bar Jacob einen soh>!. , ne geboren . Und hiest ihn Sebulou .
s . Da sprach Nahe ! : LDt ! hat meine ri . Darnach gebar sie ein- lochter , Sie

fachegerici 'tet , und mcinejiiinmeerhöret, hiest sieDms .
und mir einen sohn gegeben. Darumhiest 22 . Der HLNR ' gedachte aber an
fie ihn Dan . Rahel , und erhörele sie, und inachte sie

7. Mein »! war- ' Alba , Nabels
mag - , schioanger : und gebar Zaeob oen
andern sol n. " c.2p,zz.Z4. -Hos.-F.

n. Da' sprach Rahel : 'KStt hat es ge¬
wandt mit mir imd meiner schwestcr , »nd
ick, werde co ihr zuvor thun . Und hiest ihn

hakte zu geberen : nahm sie ihremagüSil-
xs , und gab he Iaeöb ;»m weibe.

10. Also gebar - Silpa , Lea mag -, Za -
cod einen sobn. ' e.z;, rL .

11. Da sprachLeaZRMg . ^ Und hieß
tzn Äad .^ F ^

ii . Darnach gebar Silpa , Lea magd ,
Zacobdcukl -deiiisohn .i; . Da sprach Äa : Mohlmir , denn
"mich werde» selig preisen die töchter . Und
hichlhn Äffers '' Lnc .1,4 ».

14. Rüben ging auS zur zeit der weihen- gm soll,
ernte , und send a -ndaim ans deni leide , imd 20 . Sr aber sprach zu ihm : Du weist
brachte sic beim seiner »miter Lea . Da ^ wieichdir gedienelhabe , und was du
wrachÄahelzuÄ ^

Du haltest wenig , ehe ich herkam :
1; H >eanm>orlike .^ ^ jg m ausgebreitet m die menge ,

Küft du ilur M'.ulurnurntt ^ Nomlnulrjüt » L. . . Xĵ .
NN» w 'ilt auch die Dudaim meines ohns '' „m Und 'UN wc^
Minen ? Nabe ! sprach : Molan , last " E
ihn diese nacht öeg dir schlaffe» um die Du-
daun deines sohns .

16. Da nun Zaeob des abends vom feldc
kau », ging ihm Lea hinaus entgegen , im¬
sprach : AiY' intr solt du liegen ; denn ich
bade ' dich «rkaufft um die Dudaim meines
îhns . Und er schlieffdie nacht beg ihr .

17. Und <Z8rt erhöret « Lea , und sie
ward schwanger ; und gebar Zaeob den
stustiii joh»,

18. Und sprach : AStt hat mir gcloh-
net , dast ich nieine magd 'meinet» 'mann
gegeben habe . Und hiest ihn Zsajchar .

10. Zvermal ' ward Lea schwanger ,und
gebar Zaeob de» sechstensohn, ' c.ao , ; z.Z4.

fruchtbar. ' e.n,«- 1Sam .i ,io.
rz . Da ward sicschwanger , und gebar

eincn sohn , und sprach : GDlt hat ' meine
schmachvon mir genommen . ' Lue .i,rr.

^ El. 4- r.
- 4 . u nd hiest ihn Zoseph , unb ;prach :

«rir ^^nen^ !- ' ' -z >,gL ^ L ^ »^ LL ^ Ter -HLRR wolle mir »och eine» sohn da-

r ^ K ' Mm 'LeÜsÄe , - - !; s« ' auM « t̂ Piseb .-n . , .- - - - - - --- - ->.«» ». r , . Da mm Nahe! den Zoseph geboren
hatte , sprach Zaeob zu Laban : Last ' inich
ziehen und reffen an meinen ori, und in mein
land ; ' 2 Mos. 4 , « - i Kön . Il ,2i.

rä . -Kib mir meine Weiber , lind meine
kinder , ' darum ich dir gedienelhabe , dast
ich ziehe ; denn Du wcffscst meinen dienst,
wieich dirgedienet habe . ' c.; i ,4i .

27. Laban sprach zu ihm ; Last mich gna¬
de vor dein m äugen finden ; Zch spüre, dast
nilch der HERR segnet um deinetwillen ;

rt . Stimme das lohn , das ich dir gr-

tb-

Lr 'biKWW 'biMgz soll ich dir
denn geben ? Zaeob sprach : Du soll mir
nichts überall gebe» ; sondern so du mir
thun will , das ich sage , so will ich wieder¬
um weiden , » nö hüte « - einer schast .

za . Zch will heule durch alle deine Heer¬
de gehen , und aussondern alle fleckcteun -
buiikeschafe , und alle schwache lchase unter
den lammern , und die' bunten und stcckelen
ziegen. Was nun bunt und stecket fallen '
w.rd , dm>sollzz. So wird mirmcme gcrcchtigkcit M .
gen heul oder morgen , wenn es kommt ,
dast ich meinen lohn von dir nehme» soll :

20 . Und sprach : ÄStt hat miel/wohl also dast , was nicht stecket öder bunt »
berat den ; nuumilrü mein maps « jeder big oder nicht schwach sch» wird unter den
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ZacobSlohn.
(Lap ^ o .zi .) Most . Zacob ziehet fort .^

eßiĤ Hd ziegen, dassegein diebstahl z . Und - er HERR sprach zu Zacob :
l Zeuch wiedm in deiner vam lanü , und zu

° ;4. Da sprach Laban : -Siche da , es sey, deiner frcuiidschaft ^ ^ ich will uiil dir scgii.

Mate des tages diespreng - ^ 4 - Da sandte Zacob hi », und liest riiffm
n/ t ni-dbuntebdcke , und alle Mete und Rahel und Lea aufs ftlö , beg seineHeerde ;
»Me liegen, wo nur was weiffcs dran Und sprach zu ihnen : Zch sehemres
« r und alles , was schwach war unter vaters angesichr , dast es nicht gegen mir

Lmmcrn : und lhäts unlerAe dqnd sei- ist , wie gestern und ehegestern ; aber der
„ ^ KDtt meines vaters ist mit mir gewesen.

° , 6 Und machte ranm ^dreper tagercise 6. Und Ihr wisset , dast ich ans allen
M mischen ihm und Zacob . Also wer- meine » kraften eurem vaker gedienckhabe :
deiessawb diePWhM ManL , 7. Und er hat mich getstuschet , und nun

z?. MÄ ' Mr iWuskabevöirgrnnea ^ ehcnmal meinen lohn verclndert ; aber
pmMumkn / chasclnund castaneen : und KStl hat ihm nicht gestattet , öast er uur
sckelciemeistestressten daran , dast an den schaden thstlr .
wen das weistcblost ward . . g. Wenn er sprach , Die ' bunten sollen

zz. Und legte die stabe , die er aeschelct dein lohn segn : so trug die gaußc Heerdt
Halle, in die trenckrinnen vor die Heerde, die bunte . Wenn er aber sprach , Die spreng -
' ' ^ . --. lichten sollen dein lohn sexn l so trugdicgan -

ße Heerdesprenglichte . ' c.; ° , zr .N .
s . Also hat KStt die gätcr eures vaters

ihm entwandt , und mir gegeben.
io . Denn wenn die zeit des iauffs kam :

Hub ich meine äugen auf , und sähe im
träum , und siche, die bdcke sprungen auf

da kommenmusten zu trinckcn , dast sieem¬
pfangensollen, wenn sie zu trinckcn kamen .

N, Also empfingen die Heerde überden
Men : und brachten sprenglichte , Mete
md bunte.

4° . Da schadeteZacob die lammer,»nd
lhäl dic'abgesmdme Heerdezn den Meten
und schwachen in der Heerde Labans :.. . . . die sprenglichte , Mete und bunte Heerde.
undmachtelhMne eigeneHeerde, die that n . Und der engel LSlkes sprach zn mir
eroichtzudcrheeröeLMns , ,̂ x träum : ^4>. Wenn aber der wüff der stühlinge ' Hie bin ich.
Heerdewar : legte er die stabe in die rinnen
«er die äugen der Heerde, dast sieüber Sen
stabenempfingen.

4a. Aber in der spLtlmger lanff legte er
stenicht hinein. Also wurden die spak-
lingc des Labans , aber die frühlinge des
Zacobs.

: Zacob . Und ich antwortete :
' k.rM . r Mos .z,4 .

ir . ^Lr aber sprach : Hebe ans deine äu¬
gen , und siehe , die böckc springen ans die
sprenglichte , Mete und bunte Heerde ;

. ^ .. ... . . .. denn ich habe alles gesehen, was dir La¬
st! nicht hinein. Also wurden die spat - bau lhut .
liiigi des Labans , aber die lrülilmae des iz ^ Ich bin der ' KDtk zn Bethel , da

dudenstcin gesalbethast , unümirüasclbst
« . Daher ward der mann Überdie mas - ein gelübde gcthan . Zeun mache dich auf ,

streich, dast er viel ' schafe, magde und und k zeuch aus diesem lande ,' » nd zeuch
« echte, mmck Mdcscltzatte . ' c.iL, is . wieder in daslanddeinerfreundschaft .

Da » gi Lapicel . „ ' t
, 3.-°» a.°ch, « !k n„ id uns s, .> m , Da antwortete Raliel und Lea , und

s . sprachen zu chm : Mir haben doch kel»
Hk . " ^ k ^ reden der kheil noch erbe mehr in « nscrs vaterS Hause.

Aachen : Ja - 1; . Hat er „ ns doch gehalten , als die
bwru? ^ ^ ^ be- fremden : denn er hat uns verkaufst , un »
c-Ä ' Äi ? "" " " strs vaters gut hat er « nftrn lohn verzehret :
^ ^ iS . Darum .hat KStt unserm vaker ent -
ba»s - La ? " das angesichrwnudt seinen reichthum zu uns „ nd lmsmi

« üS -stnn «O ,ĥ ^ " ^ Mnchni , kindern . Alles nun , wasLStlSirgesa -gelhal , dasttzue .
t L >7.Also



, 4 -Man verfolget Jacob . Das i Luch (Lap .zi .) Jacob verantw orte ! sich.

17. Mo mochte sichJacob auf ,und lud bau : Ich furchte mich , und dachte , du
seine kinder und iveiber auf camcle : würdest deine töchter von mir reisten ;

18. Und sühnte weg alle sein vieh , und 32. Ber > ' welchem aber du deine Mer
alle seinehabe , die er zu Mesopotämia er- findest , der sterbe hie vor unfern brüdern ;
worben hatte ; dasi er käme zu Zsaac , sei- Luche das deine sieg mir , und nünshin .
ncmvatcr , inslandLanaan . Jacob aber wustenicht , dasi sieNahe ! ge-

19. (Laban aber war gangen seineHeer- stöhlen hatte . ' c.44 ,9.
de zu scheren.) Und Nahe ! stahl ihres va - zz . Da ging Laban in du hätte ZacobZ ,
tersMcn .' Äov ^ - s »--. unddcrbepdenmagde : undfand

ro . AlMahl Jacob dem Laban zu Lg - nichts . Und ging aus der Hütte Lea in die
rien das Hatz : damit . dB er jhiu nicht hätte Rahel .
ansagte , dasi er flöhe .^ ' SW 'F -KMl 34 . Da nahm Nahe ! die Men , » ndlcg -

ri . Also siohe er / und Ms , WskiN Ie sie unter die streu dcrcamelc , undsatzte
war , machte sich aus : und fuhr über das sich drauf . Laban aber betastete die gaiiße

miasser , und richtet ?, sich nach dem berge hätte , und fand nichts .
iLilead . * z; . Ja sprach sie zu ihrcinvatcr : Mein

Lr . Km dritten tage wards Laban an - Herr , zürne nicht , denn ich kann nicht auf¬
gesagt , dasi Jacob flöhe. i , . stehen gegen dir ; denn es gehet mir nach

rz . Undcrnahmseinebräderzusich ,und der srauen weise. Mo fand erdiegötzen
Mete isim nach sichen tagmise : und erci- nicht , wie säst er suchte,
leteihnauf dem berge Lilcad . 36. Und ,) acob ward ' zornig , und schalt

r4 .Kbcr LStt ' kam zu Laban ,dem Lg - Laban , und sprach zu ihm : Was Hab ich
rer , im träum des nachts , undsprachzu misigehanüelt oder gesündigct , dasi du so
isim : -Hüte dich , dasi du mit Jacob nicht aus mich erhitzt bist ? ' c.30,2.
anders ,rcdcst' denn freundlich . 37. Du hast allenmeinenhausrathbeka -

' ^ r ^7 Uno Laban nUek ^ sich Ai Jäcgbp ^ sttt : was hast du deines Hausraths fundcn k
Jacob aber hatte seine hätte aufgcschlagtiALqge das dar vor meinen und deinen brä -
aus dem berge : und Laban mit seinen brK- Mn , dasi siezwischen uns bcpden richten ,
dern schlug seine hätten auch aus , aus dein 3s . Diese zwantzig gahr bin ich beg dir
berge Kilcad . gewesen , deine schafe und Ziegensind nicht

B . Da sprach Laban zu Jacob ; Was unfruchtbar gewesen : die Widder deiner
hast du gcthan , dasi d« mein hertz' gestoh- Heerde Hab ich nie «essen,
len hast , und hast meine töchter entführet , 39. Was die lhiere zerrissen , brachte ich
ak die durchs schwerdtgefangcn wären k L̂sidir nicht , Ich muste es bezahlen ; Sri ' sor-

27 . Warum bist du heimlich geflohen , dertest cs von meiner Hand : es wäre mir
und hast dich weggestvhlcn , und hast mirs des tages oder des nachts gestohlen,
nicht angesagct : dasi ich dich hätte beglei- >-
tet mit freuöcn , mit singen , mitpaucke » 40 . Des tages verschmachtete ich vor Hi¬

tze, und des nachts vor srost : unöham keinund Harfen k
- 8. Und hast mich nicht lassen meine kin-

- er und töchter küssen. Nuii , du hast thör -
lich gcthan .

schlaff in meine äugen .
4 >. Also habe ich diesezwanßiMhr in

^ . deinem Hause gedicnet , vierzehen um deine
29 . Und ich hätte ,mit LSttes hälfe , wol töchter , und sechs um deine Heerde : und

so viel macht / däsi ich euch köntc Übels thun ; hast mir meinen lohn zchcnmch verändert ,
aber- eucrs vaters SDll hat gestern zu mir 4 - . Wo nicht der KDlt meines vatcrS ,
gesagt : Hätcdich , dasi du mit Jacob nicht - er ' ADkt Abraham , » nddiMrchl Zsaac
anders denn freundlich redest. auf meiner seilen gewesen wäre : du hättest

30 . Und weil du denn ie wollest ziehen , mich leer lassen ziehen. Aber ÄDtt hat
und sehnetcst dich so säst nach deines vaters mein elend und muhe angesehen , und hat
hvusc : warum hast du mir »reine Mer dichgesteMcstrM ^ cMi 3.c.Z2,9.c.4 «/ ; .
gestohlen ? 4 ; . Lafiuii antwortet ?,und sprach zu Za -

31. Jacob antwortete , und sprach zu La - cob : Die töchter sind meine töchter unddie
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Labans bund mit Jacob . (Lap .zi .za .) Mose ,

dükindcr sindmeine kinder , unööiehmde

sindmeineHeerde, und alles , was du sichest,
ist mein. ' Was kann ich meinen töchicrn
Heutoder ihren kindern chm , diesiegebo -
rm Haben?

44. HokoiiMnun , und last uns einen
bandmachen, ichundd » , der ein zeugnist
LnMischenmir und dir .- l..„

Jacob ? gebet.

Das zr Lapitel .

z. f ^ Acob aber schickteboten vor chm ker ,
zu seinem brudcr Lsau , inS (and

' Hcir , in der gegend Ldom . ' c. z6, s .z.

4 . Und befahl ihnen , und sprach : Also
saget meinem Herrn Lsau : Dein knccht
Jacob lasset dir sagen , Ich bin bis daher

4; . Da nahin Jacob einen stein , und ^ Haban lange aussen gewest,
lichteteihn a>>! znemcmmaht , ; . ppnz, Hsigr rinöer und esel, schüfe,

46. Und sprach zu snncn brS ^ rn . L ^ knechte und magde ; undhabeansacsanöt ,
sitsteineach. Und sie t ü hinein Herrn , anzusagen , dasi ich ' gna -
machteneinenHaussen, und asten mi dem- ^ ^ ^r kmen „„gm ^ <, ,47.

untS !Ä ^ .rSiLL

^ ^ sAach äL L hauste ses der x -r - jttcht dir auch entge-
MuWchMeh ? , - AdiiM

HNWewark . öennersprach ! wardbange . Undth -ilet- dasvolck , öa !
bcg chm war , und die schase, unüdierin »
der , und die camele in zwei) Heere.

8. Und sprach : Ho Lsan kommt auf
das eineheer , und schlagles ; so wird da !
Übrige entrinnen .

Weiter sprach Jacob : HDU ' mci -

; !.' Ünd Laban sprach weiter zu Jacob : " A .r - ^ m ^ ^ LWN " ' der̂ m mirMe , SaZ ist der Hausse, und das rst das Ers ^ laac , , der 7 du zu nur
mahl , das ich ansgerichtet habe zwischen hast , ^ ench wieder in cein lam , nn -

^ zu dcmer freundschast , ich will dw wohl
lhun ; " c.zi ,4r . kc .gi ,; .iz .

ic>. Ich bin ^ zugeringaller barm »
heryigkeit , unv aller treue , die du
an deinem knecht gethau haji ; Denn
ich hatte nicht mehr denn diesen stab , da
ich über diesen Jordan ging , nnd nun bin
ich zwcg Heere worden . * - Ham .?, >8.

11. Errette mich von der Hand meine!
bruders , von der Hand Lsa » : denn ich
fürchte mich vor ihm , - ast Er nicht koni-

M essen.' U nd da siegehen hatten , bli'e- me , und schlage mich , die mutter samt den
beasiems dem berge über nacht .^ A^ ,.^ Ai '

^ i^ indern .
55. Des morgens aber stund WKfrÄW ^ - - Du hast ' gcsagek: Ich will dir wohl

hemi , Wie seinekinder und tLchtcr, und ' thun , und Seinen samen machenk wie de»
Wetesie : und zoghin , und kam wieder an sand am meer , den man nicht zehlen kann
Men ort . vor der menge . ' c.a»,i ; .i4 . k c.iz ,iS .

Lap . zr . v . 1. Jacob aber zog seinen IZ. Und erbsieb die nacht da , und nahm
Mg : und es begegnetenihm ' die engelLSt - von dem , das er vorhanden hatte , gesehener
lis. ' c.48, is . Ms.Z4,8. r Kdn .ü, !7. seinem bruderLkau :

r . Und da n siesakestprach er : Ls find 14. ZMg hundert zirge»,Mnhig bbcke,
Wttes Heere; md hiest dieselbige Mk Weg hundert schase, zwaiihig Widder :>m »Maim. .;«» t-g" r ^-sao-.-rs.r ^ A L » i ;.U »d

4p. WMiM warte , denn er sprach .
Der -HERR sehe drein zwischen mir und
dir, wennwir van einander kommentE "

Wo du meine lächter be!cidigest,oöer
andere wciber dazu nimst über meine löch-
ter : Lsisthiekeinmenschmituns ; siehe
abcr,solt istder zeugezwischenmir und dir

mw unddir.

51. Derselbe hauste sch zeuge, und das
mahl seg auch zeuge: wo ich herüber fahre
za dir, oder du herüber fahrest zu mir über
diesenhaustenund mahl , zu beschüdigen.

;z. Der KStt Abraham , und Ser KDkt
Nahor , und der ZDtt ihrer väter sei, ' rich -
terzwischeaüns . ' c.16, ; . Nicht .» ,! / .

?4- Und Jacob schwur ihm bcy der
furcht seines vaiers Zsaac . Und Jacob
Werte aus dcmberge , und lud keinebrüder
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Zacob ? kampf ,

Und örcyssig stiugcnde camelc mit ih¬
ren süllcn , viertzigkühe , und zehen farren ,
zwantzig eselinncu mit zehen füllen .

16. Und thät sie » Mer die Hand seiner
knechte , ie eine ' Heerde sonderlich , und
sprach zu ihnen : Zehet vor mir hin , und
lasset raum zwischen einer Heerde nach der
andern . ' c.zz,8.

17. Und gebot dem asten , undsprach :
Wenn dir mein brudcr Lsa » begegnet , und
dich fraget . Men gehörest du an ? und wo
wilst du hin ? unöwesists , da ? du vor dir
treibest ?

iz . Holst du sagen , Ls gehöret deinem
knccht Zacob zu , da sendet geschcnck sei-
ueni Herrn Lsa » , und zeucht hinter uns
hernach .

1? . Also gebot er auch dem andern , und
dem dritten , und alten , die den heerden
uachgingcn , und sprach : Mie ich euch
gesagt habe , so saget zu Lsau , wenn ihr
ihin begegnet.

- o . Und saget sa auch : -Siehe , - ein
knccht Jacob ist hinter uns . Denn er ge¬
dachte , ich will ihn versöhne« mit demge -

schenck, das vor mir hergchet : darnach
will ich ihn sehen , vielleicht wird er mich
annehmen .

au Alsogingdasgcschcnckvorihmßer ,
aber er blieb dieselbenacht bcM Heer.

rr .Und stund auf in da nacht ,und nahm
seine zwey weibcr , und die zwo mägde , und

« AWiMSUKM .
wasser , dass hinüber kam , was erhalte ;

- 4 . Uns blieb allein . Da ' rang ein
mann mit ihm , bis die morgenrörhe an¬
brach . ' Hos .lL,4 .

Und da a säße , öasi er ihn nicht
Übermächte , rührete er das geleint seiner
Hüfte an : und dasgelenck seiner Hüfte ward
Über dem ringen mä ihm verrencket .

L«. Und a sprach : Last mich zehen,
- enn - iemorgenröihc bricht an . Aber a
antwortete : Ich lasse sich » iche , Su

segnest mich Ocnn . " «n^ A / M
L7. Lr sprach : Ustie heissestdu ? Lr

antwortete : Zacob . ^
ir - 8. Lr sprach : Du ' soll nicht mchr Za¬

cob heissen, sondern ^ srael : Kennönhast
niil ^ Dtt und mit Menschen gekämp 'sek,

Daa I Luch (Lap .zr .zz .)_ aussöhnung
Ly. Und Zacob fragte ihn undsprach :

-Sage doch,' wie heissestdu ?Lr aber sprach :
Marum fragest du , wie ich heisse? Und er
segnete ihn daselbst . ' Richk .iz,!/ .zo . Und Zacob hieß die statte Mel : ,
Denn ich ' habe KDtt von angesicht gesehen,

Mj >' m^ lMMnS ^ Ms .zo,4.
zi . Und als er vor Muelubcrkam , ging

ihm die sonne aus : und er hinckete an seiner
Hüfte.

zr . Daher essen' die kinücr Zsrael keine
spannader aus dem gelenck der Hüfte , bis
auf den heutigen tag : darum , daß die
spannader an dem gelenck der Hüfte ZacobL
gcrührctward . ' LS ^ -LLL / ^ .

Das zz Lapikel . ^ ^ ->

i . f > Acob Hub seine äugen auf , und sähe
seinen bruder ' Lsan kommen mit

vier hundert mann . Und theilete seinelin¬
der zu Lea , und zu Rahel , und zu Heyden
magdcn . ' c.zL,S.

L. Und stellete die mägde mit ihren kin-
dern vorne an , und Lea mit ihren kindern
hernach , und Rahel mit Zoseph zuletzt.

z . ünd ergingvorihnenher , nnd ' nei-
gete sich siebenmal auf die erde , bis er zu
seinem brudcr kam . ' 1-Sam .ro ,41.

4 . Lsau aber ' liest ihm entgegen , und
hertzete ihn ; und sic! ihm um den hals , und
Ossete ihn : undsiewemeten .» 2 Mvs.4 .27. c.ig ,7.

5. Und Hubseine äugen auf , und sähe die
Leiber mit den kindcrn , und sprach : Wer
Zind diese beg dir ? Lr antwortete : Li
sind ' kinder , die KDll deinem knecht be¬
scheret hat . ' c' 4S,9.

6 . Und die magde traten herzu mit ihres
lindern , und neigeten sich vor ihm .

7. Lea trat auch herzu mir ihren kin-
dern , und neigetc'n sich vor ihm . Dar¬
nach trat Zoseph und Nahe ! herzu , und
neigeten sich auch vor ihm . '

8. Und er sprach : ,Mas will du mit al¬

le dem Heere , dem ich begegnet bin ? Lr
antwortete : Dass ich gnade fände vor mei¬
nem Herrn .

8 . Lsau sprach : Zchßabegnug ; mein
kruder , behalt , was du hast .

10. Zacob antwortete : Ach nicht , ha¬
be ich gnade sunden vor dir , 'so nim mein
geschrnck von meiner Hand ; denn ich sähe

" dkl»



' Z7

M

lkk

/ t«
lmd
»b!Nch
ü 'si
is' il

L -«
»/»!

niilSsa «- (L ->p.zz.; 4 .)
Msse.

Mna geschändet .

Und sei» Hertzhing an ihr , und hatte
die Sirne lieb , unü ' redete ' freundlich mit

' ö-Ä angchcht , als sähe ich KSttcs an -

gesichn mb last dirs Wohlgefallen von
M . ^ ' rSaM .14, -7. ,i, r . III. Nim ' doch den fegen von mir an , 4 / ttnd SWn MT z,seinem Vater

den ich dir zubracht habe : SennKStthat Hemor : Nim ' mir das maqdlein mm
mirs bescheret, und ich habe alles genug , weibe. >Rjch , , , ^

Alsonöthigl - An dasiersnahm . Md Jacob ttsi .hr , dast seine töchter'
rcn mit dem viel) auf dem felde : und Ig -
cob schwieg, bis Säst siekamen .

6 . Sa ging -Hemar ,Sichems vatcr , her¬

aus zu Zacob , mit ihm zu reden .
7. ^ ndcs kamen die söhne Jacobs vom

, -

» . Und er sprach : Lasi nns sortziehen
md reisen, ich will mit dir ziehen.

iz. Er aber sprach zu ihm : Meinherr ,
du «kennest, das ich zarte kindcr beg mir
De , dazu vich und saugende kü.he ; wenn' -
ge Einen tag »bertncben würden , wurde ^ He : und da sie cs hörctcn , verdross cs die
mirdiegantzeMrdesterven . manner , und wurden sehr zornig , daster

14. Mein tẑ r ziehe vor seinem knecht ĵux . uurrheit un Israel begangen , und
hin : Zch will mählich hmnach treiben , Zacobs tochter bMlaffc « hatte ; öennlb
darnach das viel, und die k.nder gehen kon- Aznicht stsn ." ^ « ' 5 ^ .22,21.
mn , bis das Momme ^ Mnemjferry ^ g, chu redete Hemor mit ihnen , und
>» Heir. - ^ r - DEÄ ^ ' hrach : Meines sohns Scheins Hertz (eh-

15. Lsausprach : So E EM ' » sich nach eurer t ^ « eber gebet sie
dir lassenetliche vom volck , das mit nur jhch zum weibe.

x>. Befreundet euch mit uns : gebet un !
eure tschter , und nehmet ihr unsere köchker.

10. Und wohnct ' bcI »ns . ' Dassand
soll euch offen schn : wohnet und werbet ,
und gewinnet drinnen . ' c.47 ,s .

Und Sichcm sprach zu ihrem vater

ist. Lr antwortete : Mas ists vonna
ttzen? Lass ' mich nur gnade vor meinem
Harn finden. ' c.; o ,27. c.Z4,n .

16. Also zog des tages Lsau wiederum
seineswegesgenHeir .

17. Ünd Jacob zog gen Suchoth , und

: »
»:Z
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i». Darnach zog Jacob Men -'Salctri ,
zu im stadt desSichem , die im lande La¬
mm liegt, nachdem er aus Mesopotamia

12. Fordert nur getrost von mir morgen -
gabe und geschenck, ich wiüs geben , wie ihrL
heischet : gebet mir nur die öirne zuui weibe.

iz . Va antworteten Jacobs söhne demkommm war : und machte sein lager vor

dastadt ? AALZ HL ^ ^ ATA " A ,, Gichem und seinem vatcr .Hemor bekrieg«
y . Und ' kanffteeinstSckackcrsbMen

tinderuHmor , dcsvatasSichems , um
biindcrrgroschen: daselbst richtete er seine
Maus . "' Zss .24 ,Z2..

Und richtete daselbst einen ' aikar zu,
mdtticff an den namcn des starcken ÄDttes
Zsrach 'L 'LV - ' ' '

Das Z4 Lapitel.

«.(^ Zna aber , La töchter , die sie Io ,

lich : darum , üaft ihre schwcster Mna ge¬
schändet war .

14. Und sprachen zu ihnen : Mir können
das nicht thun , das , wir unsere schwester
einem mibcschnittenen mann gebe» ; den«
das wäre »ns eine schände.

15. Doch , denn wollen wir euch zu willen
stAii : so ihr uns gleichwek - ck/ und alles ,
was Mlumlich unter euch ist , beschnitten
werde .

^ cobgeborenhatte , ginghcrylH die 16. Dennwollen wir unsere töchter euch
Mer des landein sehems/ ,j^ LMM ^ geben , und eure töchter ui :s iichm :n , und

Za die sähe-Schein , Henwrs sohn^ hm euch wohne », und Lin voick segli.
d<̂ Hcviters , dcr' dcs landes Herr war : 17. Wo ihr aber nicht willigen wollet
nahm exsie, Mdbejchücffsic , und schwäch- euch zu beschneiden : so wollen wir unsere
>«1». Tochter nehme « , Md davon ziehen.' LZ >».M «



ZS Hichem erwürget . Das I Luch (Lap .Z4 .Z5.) Fremde götter .

und ich bl» cin'geringer Hausse. Wenn sie
sich nun «crsamlen über mich , so werden
siemich schlauen. Mo werde Ich vertil¬
get sanituWem Hause,

zi . Sie antworktcn aber : Holten sie
denn mit unserer schwester , als mit einer
huren , handeln ?

Das z; Lapitcl .

i .1 INS LDtt sprach zu Zacob : Mache
dich aus , und zeuchgen Bethel , und

woline daselbst ; und mache daselbst einen
altar dem LStt , ' der dir erschien , da du
flohest vor deinem brudcrLsau .

2. Da sprach Zacob zu scincin Hause,und
zu allen , die mit ihm waren : ' Thutvon
euch eVstemden götter , so unter euch sind ,

-8. Sir rede gcstcl -tzemor und seinem
sohn wohl .

' iy . Und dersüngling verzog nicht solches
zu lhun ; denn er hatte lust zu der tochter
Zacobs . Und Er war herrlich gehalten
Über alle in seines vatcrs Hause.

r° . Da kamen sie nun , chemor und sein
sohn Sichern , unter der stadl thor , unüre -
dclen mit den bürgern der stadt , und spra¬
chen :

ri . Diese leute sind friedsain bep uns ,und
« ollen im lande wohnen und werbe » , so ist
mm das land weit genug für sie; Wir wol -
leiumS ihre tochter zu weibern nehmen , und
ihnen unsere tochter geben.

r - . Mer denn wollen sie uns zu willen
stgn , dasssicbcg uns wohnen , und Ein volck
mit uns werden : wo wir alles , was männ¬
lich unter uns ist , beschneiden, gleichwie sie
beschnitten sind.

- z. Zhr vieh und güter , und alles , was
siehaben ,wird unser sevn : so wir nur ihnen
zu willen werden , dak siebcy uns wohnen .

- 4. Und siegehorchten dem Hcmor , und
Sichan , seinem sohns alle die zirsciner stadt
thor aus -und cingingen : und beschnitten
alles , was männlich war , das zu seiner stadt
ans - und einging , ^

Und am dritten tage,da siecs schmer-
hetc , nahmen die ' zween söhne Zacobs ,
Simeon und Levi , der Swa brüdcm ein
itgliss-

W !

^ .' Änb 'eÄrge ^ n' ^ ' NemöpM -lEanaan , die da Bethelchcifft , samt alle
seinen sobn Sicheni mit der scharfe des dem volck,das mit ihm war ;
schwerdls : und nahmen ihre schwesterSina 7 . Und baucte daselbst einen alkar , und

>z.dM .hMsiSiä >c»is,, uudaiWndavon . W die stäkt-, ' LlBethel ; dämm , dasi

tbel ziehen ; dass ich dasclbst/ inMltar mit- "
che dem -LDtl , der iistchÄhorethat zur zeit
meines trübsals , und ist mir mir gewesen aus
dein wcge, den ich gezogen bin .

4 - Da gaben sie ihm alle fremde götter ,
die unter ihren Händen waren , und ihre oh-
renspangcn : und er vergrub sieunter ' eine
eiche, die neben Sichem stund . ' Zos .-̂ rS .

5. Und sie zogen ans . Und es kam die
- furcht KDttcs über dicstadte , dieum sie

" rf . dMllieMssörM 'Zaedb -lMr die v»>cw;i <SL-II ogmuarel war , va er
erschlagene , und plünderten die stadt : dar - hohe vor seinem bruder .k-r c.i ; , z. -c.
uni , dasssiehatten ihre schwester geschändet . ,8. Da starb Debora ,der Rebecca 'amme ;

28. Und nahmen ihre schafc , rinder ,
esel, und was in der stadt und aufdein sel¬
be war 1

2- . Und alle ihre habe , alle kinder und
wcibcr nahmen sicgefangen ; und plünder¬
te» alles , was in den Hausern war .

so . Und Zacob sprach zu Simeon und

ihm daselbst HItt offenbaret war , da er

und ward begraben unter Bethel , ' unter
der eiche : und ward genennet die klagciche.

y? Und ÄDtt erschien Zacob abcrmal ,
nachdem er aus Mesopotamia kommen
war ; und segnete ihn ,

Und sprach zu ihm : Du ' heissest

II. Und
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. ii Und KM sprach zu chm : Ich bin
»er allmächtige KM , ' sey fruchtbar und
mebredich; volckerund volckcrhauffen sol¬
lenvondir kommen, und könige sollen aus
deinenlendenkommen ; ' » ,22 .- 8.

1- . Und das land,daslch Abraham und

Taaegegebenhabc , will ichdirgeben ; und
Ws deineiu samen nach dir geben.

>z. Kso ' fuhr KM auf von chm , von
d«mort , daermikihmgeredlhatte .

14. Jacob abarichtete ein Man mahl
ausan deinort , da er mit ihm g-redt hatte :
«nd gosttranckopfer drauf , und bcgost ihn
mit öhle.

15. Und Jacob hicst den ort , da KM
mit chmgered! hatte , ' Bethel . ' c.28, i? .

16. Und sie zogen von Bethel : und da
nochein seldweges war vonLphrath , da
gebar Rahel .

17. Und es kam siehart an Über der ge¬
bürt. Da cs ihr aber sosauer ward in der
gebürt , sprach die wchemuttcr zu ihr :
' Archte dichnicht , denn diesensohn wirst
du auchhaben. ' - Sam .4,20 .

iS. Na ibr aba die sceleausging , dast
si- stirbcnMste , Msieihn ' B -mm : aM
seinvatcr inest >hlrBengamlN .H? »k:^ .EL

1- . Assostarb Rahel , unüMEss

27. Und I
armen Mamre in" - ieIfsHWK , die da
heW Hebron : da Abrahani und Zsaac
' fremdnngc innen gewesen sind.' -. 14 -. >/ ,s . -47 ,1.

28. Und Aaacwarhunderkundachßig
) ahr alt .

2? . Und " nahm ab , und starb , und

f warll ^ ersamlet zu seinem volck, all und
des l» ls satt . Und seine söhne Lsau
und IM . " begniben ihn . ' c. - 5, 8.17.

.fc . 25,9. **e. scr,ir .!Z.
Das Lapitel .
T̂eschlechtt'kgiftrr EsauS.

- .(? > Zs ist das gcfthlechtLsau , der ' da
heisset Ldom . ' c.2; ,z->.

2. Lsau nahm ' weibcr von den töchtcrn
Lanaan : Adchdie tochter Llon , des Hethi -
ttrs5 mnütAhalibama , die lockitcr desÄna ,

Ncbajoths schwestcr. ' e.28,? .
4 . Und Ada gebar - cmLsauLliphas ,

aberBasmath gebar Rcgnel .
5. Ahalibama gebar Ichus , Zaelam

»nd Korah . Das sind Lsaus kinder, die
ihm geboren sind im lande -Lanaan .

6. Und Lsau nahm seineweiber , söhne
Asigmd tochter , und alle scelcn seines Hauses,
^ Mie habe , und alles vieh , mit allen gä¬ben an dem ' weg« gen Lphrath , die nun

heisstBethlehem. ' c^ 8,7.
20. Und Jacob richtete ein mahl auf

übcrihrcm grabe : dasselbeist das grabmahl
Nahe!, bis aus diesen tag .

21. Und Israel zogaus , und richtete ei-

nchültc EEt ^ sie nicht exMen , vor der menge22. Undes b-gabsich ,da Israel nnla « - ' e -- c
d- wobnete: ging ' Rübenhin , und Wcff ' Zus vAes . > ^ c.iz,L c.26, , 4 .

lern , soer imlanöeLanaancrworbcnhat -
te : und zog in ein land von seinem briider
Jacob .

7. Denn ihre ' habe war zugrost , dast
sic nicht kanten heg einander wohnen :
und das land , darin sic' fremdlinge waren .

8, Also ' wohnet «Lsau auf dem gebirge
Heir . Und Lsau ist der Ldom . ' Iös .- 4,4 .

p. Ms ist das geschlecht ' Lsau , von dem
die Ldomiter Herkommen , auf dem gebir -
geHeir . ' i -Lhron .i, z; .

10. Und so heissen die kinder ' Lsau :
Lliphas ,der sohn Ada , Lsaus wcibcs ; Rr -
guel, der sohnBasmath , Lsaus wcibes .

^ . . » - Lliphas sohne aber waren diese: Fhe -
Rahelsmagd : man , Dinar , Zepho ^Kgelham und Kenas .

big Lilha , - seines vaters kebsweib ; und
das kam vor Israel . ° Ls hatte aber Jacob

MGe - ' cM . , - Lhron .- , i . c.«, i.
2Z. DlesohneLcawarendlese : Rüben ,

dererstgcbornesohn Jacobs ; Simeon ,Levi,
' Atöa , Zsaschar und Hebulon .

*r.4S,8. 2Mos.i,r.

- 4. Die söhne Rahcl waren : Joseph
undBenjamin .

Dan »nd Naphthali . ' c.zo , ; . i - . Und ? hunnä "war ein kebsweib Lli -
Me Sllpa , Äamagd : Kad pbas , Lsaus sohns , die gebar ihnssAmalek .

U ^ ? hne ,-zacobs , A >s sind die kinder von Ada ,Lsaus weibe.
«« chm geboren sind m Mesopolamia . La iz Ijc



4 -> Keschlecht Da « i Buch (Lap .zL.; ? .) LsauZ .

, z. Sie kinder aber Reguel sind dich :
Nahath , Serah , Samma , ' Missa . Das
sind di«kinder von Basmach , Lsaus w«ibe.

14. Die kinder aber von Khalibama ,
Lsaus wcibe , - er tochter desZk »a , der nes-
se Zibeons , sind diese, die sie dem Lsau ge¬
bar : Zen - , ZaelamunüKorah .

1; . Das sind öiê särsten uuter 'den kindcrn
Lsau : Di « kinder Mphas , des ersten

Lsau , warendiese ; Der sürst Thc -

- 9. Dis sind die fürsten der Honten :
Der fürst Äthan , derfürst Sobal , der fürst
Zibeon , der fürst Kna ;

; o . Der sürst Dison , der fürst S ;n , der
fürst Disan . Das sind die fürsten dcrHo -
rilen , die regieret haben im lande Seir .

zi . Die ' könige aber , die im lande Ldom
regieret haben , che denn die kinder Zsrael

man , der fürst Dinar , der fürst Aepho, der
sürst Kcnas ; * - .. .

iü . Der fürst Korah , der fürst Kaetham ,
der fürst Kmalek . Das sind die sürstcn .von
Lüphas , im lande Ldom : und sind kinder
von der Ada .

17. Und das sind die kinder Regne ! ,
-Lsans jöhns : Der fürst Nahatsi , der fürst
Serah , der sürst Samma , der fürst Missa .
Das sind die fürsten von Rcguel im lande
der Ldomiter : und sind kinder von der Bast
>nath , Lsauswcibe .

18. Das sind die kinder Khalibama ,
Hsaus wcibes : Der fürst Zeus ,' der fürst
Zaelam , der fürst Korah . Das sind die
fürsten von Khalibama , der tochter des
Aua , Ssans w'cibe.

19. Das sind Estrus kinder, und ihre für¬
sten. Lr istderLdom .

Die kindcr aber ' von Seir , des Ho¬
rsten , der lnr lande wohnete, sind diese : Ä -
chan , Sobal , Zibcon ,' Kna , Dison , Lzcr ,
und Disan . ' 1Lhron .i, z8.

21. Das sind die fürsten der' Horite «,
kinder des Seir , im lande Ldorn .

2r . Aber des Äthans kinder waren die¬
se : Horst und Heman i und Äthans schwe-
ster hiejr Thimnaks « » '»

az . Die kmder von Sobal waren diese :
Klwan , Manahath , Lbal , Sepho und
Nnain .

24 . Die kinder von Zibeon waren : Kja
» nd Kna .' ^ DGrst der Kna , der in der
wüsten '«ssisspferöc' erfand , dg er Wes
valerS Zibeons cse!hütete . k;

25. Die kinder aber Kna waren : Diso »,
undRhalibama , das ist die tochter Knast » r

26. Die kinder Dijon waren : Hcmda «,
Lsban , Zethran und Lharan .

27 . Die kinder Lzer waren : Vilhan ,
SawanundKkan .

r8 .Dicki »dcrDlsanwaren .UznMrgN .

»>:

1 ^

ein soh«
Bear ; und seine stadt hiefiDinhaba .

zz. Und da Bela starb : ward könig an
seine statt Zobab , ein sohn Serah von
Bazra .

Z4- DaZobabstarb : wardanscinestatt
könig Husam , aus der Themaniter lande .

z; . Da Husam starb ' : ward kdnig an
seine statt Haöad , ein sohn Vedad , der die
MiSianiter schlug aus der Moabiter seid«;
und seine stadt hichKwith .

zs . Da Hadad starb : regieret « Samlg
Von Masrck .

Z7- Sa Smnla starb : ward Saul könig,
voikRchobotham wasserst.:

zz. Da ' Saul starb : ward an seinestatt
könig Baal -Hanan , der sohn Kchbor .

* l Thron.^ 49 .
Z9. Da BaalHanan , Kchbors soh«,

starb : ward an seine statt könig Hadar ,
und seine stadt hiest Zöag» ; und sein weiß
hiesiMchetabccl , eine tochterMatrcd , di«

Äresahab tochter war ^
40 . Klso hiessendiessurstenvon Lsa », in

ihren geschlcchtcn, örtern und namen : ' Der
fürst Thinwä , der sürst Klwa , der fürst
Zctheth , ' iLhron .i, ; r,

41. Der sürst Khalibama , der sürst Lla ,
der fürst Wno «,

42 . Der sürst Kenas , der sürst Thema «,
der sürst Mibzar ,

4Z. Der sürst Magdiel , der sürst Zram ,
Das sind die fürsten in Ldom , wie sie ge¬
wöhnet haben in ihrem erblanüe , U »d
Lsau ist der vater der Hdomiter ,

Da « Z7 Lapitel .
I »seph ksird aus neid von seinen drüdern Vers

kauffr.

r. t > Kcob aber wohnete im landch da sem
' vater ein sremdling ümeg gewest

war , nemüch im lande -Lanaan ,
' c. ?s, 27. Ebu.n ,iq.

2. Und das sind die geschleckteZacobs ;
Zosech war sichenjchen schrakt , Hg er ein
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Äwa ?^ ft^de : d« fragte ihn Mi >

^ chtt mr ibrm vater ^ wo ? in böse"ge- Lr antwortete : Zch suche meine hrS -L mie r stewar der ; Lieber , sageimran , wosiehüten .
'd - MaelabachatkeZosephlicber , denn -7. Der mann sprach : Siesindvondan -, ,Ln - kii,öer, darum, dasi erihn im alter neu gezogen ; denn ich boreke , dasi siesag-

. m hatte ! und,macht - ihmeinenbun - ten , Met uns gen Sothan gehen . Sa
folgete Zoseph seinen brudern nach , und

4Iammsiinebrüdersahen , dasiihnihr fand sie zu Sothan .
mt -r ii-b-r hatte , denn alle s-inebrüder : -8. Al . sieihn min schen von ferne , che
" warm ft- ihm feind , uMonten lim kein denn er nahe b-g siekam : ' schlugen sie an ,. .

; ,'Mzn batte Zoseph emmar Men
trimm , und 'sagte seinen brüdern davon :
d»wurden sieihm noch feinder.

ü. Denn er sprach zn ihnen : Höret , lie¬
ber, was mir dochgctramnet hat .

7. Mich dauchte , wir blinden garben
ansdemselbe, und meine garbe richtete sich
auf , und stund : und eure garben umher

: ein mann , basier irre

aeigclmsichgegenmeiner garben .
s. Da sprachenseinebrüder zu ihm : Hol¬

test du unser könig werden , undüber uns
Kerrschen? Und wurden ihm noch feinder
«in seinestraums , und seiner rede willen .

Und er hatte nocheinen andern träum ,
denerzehleteer seinenbrüdern , und sprach :
Siche , ichhabe noch einen träum gehabt ;
Mich dauchte, die sonne, und der mond ,
m ) elf sterneneigetensichvor mir .

w . Und da das seinem vater und seinen
bmdern gesagt ward , straffte ihn sein va -
ler , und sprach zu ihm : Mas ist das für
einträum , deröir getraumet hat ? Holl ich,
«nd deinemutter , und deine brüdrr kom¬
men, und dich anbeten ?

dasi sie ihn tööketen. ' Zös.4 >,? .Matth .r6 ,4.
ip . Und sprachen unter einander : Hches ,

der traumer kommt daher .
ro . Ho ' kommt nun , und lasset uns ihn

erwürgen , und in eine gwbe werfen ; und
sagen , ein böses thier habe ihn gefressen:
jo wird man sehen ,' was seine kaume sind,' Matih .2i,z8.

ui . Sa das Rüben hörcte , wolke ' erihrr
aus ihren Händen erretten , und sprach : Las¬
set uns ihn nicht tödten . ' c.4- , rL .

LL. Und weiter sprach Rüben zu ihnen :
Dergiesset nicht blut , sondern werfet ihn
in die grübe , die in der wüsten ist , und leget
die Hand nicht an ihn . Lr woite ihn aber
aus ihrer Hand erretten , dasi er ihn seinem
vater wieder brachte .

rz . Als nun Zoseph zu seinen brüdern
kam : zogen sieihm seinen rock mit dem bun¬
ten rock aus , den er anhatte ;

- 4 . Und nahmen ihn , und warfen ihn
in eine grübe ; aber dieselhige grübe war
' leer , und keinwasserdrinnen . ' Zach .? ,» .

25. Und sichten sichnieder zu essen. Zn -
desseuHuben sie'ihre äugen auf , und sahen ci-

„ .. nenchauffenZstnaeliterkommenvonÄlead ,
Kber mit ihren camelendie trugen würße , bas-

fg„ , und * rr^ WA ^ nd zô en hinab i»ncn, ^
seinvater ' behielt diesewarte .

ir . Damm seine prüder hinginaen , ' zu
wkidendas Viehihres «slers In Hichem ,

iz. Sprach Zsrael zu Zoseph : Hüten
mcht deine brüder des viches in Hichem ?
Komm , ich will dichzu ihnen senden. " Lp
aber sprach : Hie bin ich.

^ ^ " sprach : Lehe hin , und siche,
w es wohl steheum deinebrüder , undum brüder , unsersteisih

Nll ' E sichs horchten ihin .
Und er sandte ihn aus dem thas He¬

bron, dasi er gen Hichem ginge,

" ^ LS? Ta sprach Zudazu seinen brüdern :
Mas Hilst es uns , dasi wir msern brude «
erwürgen , und sein blut verbergen ?

L7. Koumm lasst uns ihn dcnZsmae -
liten veckaüfscn ^ Msi sich unsere Hände
nicht an ihm vergreisten : Senner ist mise«

L8. Und da die Mi - ianitcr ,die kauffleute ,

vorüber reiseten : zogen sie ihn Heraus anzLZ Hev



«r Jacobs krauer um Joseph . Das i Buch (Lap .z/ .??.) Juda blnkschande

der mubcn , und " « knufften ihn den Zs -
maeliten um zwanßig silbcrlinge ; die brach¬
ten ihn in LMM . " c.zy, i. c.45,4 .Weis^.io ,iz.Ps.iOs,i7. Gefch-7, ?-

NA. Als nnn Rüben wieder zur gruben
kam ,und fand Joseph nicht darinnen ; ' zer¬
riss er sein kieid, " e.44 , -Z. - Kön .ri , r7 .Efa. Z7,i - ^

30 . Und kam wieder zu seinen brudern ,
und sprach : Der knabe ist nicht da, wo
soll ich hink

n. Dazi . Da nahmen sie Josephs rock , und
schlachteten einen ziegenbock, und tunckten
den rock ins blut ,

zr . Und schickten den bunten rock hin ,
und liehen ihn ihrem vatcr bringen , und sa¬
gen : Diesen haben wir sunden ; siche, ob
rs deines sohns rock sey, oder nicht .

zz. Er kenneteihn aber ,und sprach : Ls
ist meines sohns rock ; " ein böses thier hat
ihn gefressen, ein reihend thier hat Joseph
zerrissen. ' c.4- ,1?. c.44 ,2?.

Z4. Und Jacob " zerriss seinekleider, und
legte einen sackum seinelenden,und trug lei¬
de um seinen sahn lange zeit. ' Hesch .14,14.

z; . Und alle seine söhne und töchtcr tra¬
ten auf ,dass sic ihn trösteten ; aber er ' wol¬
le sich nicht trösten lassen , und sprach : Ich
werde mit leide hinunter fahren in die grü¬
be , zu meinem söhn. Und sein vater be-
weinete ihn . ' Zer .zi, i ; . Tob .10,4 .z6. Aber diê Midianitcr ' uerkaufften
ihn in Lggpten dem Potiphar , des Wa-
raokammcrer undcho midister . ,

Dis Z8 Lapitel .

i ./ AHHegab sich um dieselbe zeit , dass
Juda hinab zog von seinen briidern :

« iters manns tochter , dcrchicssSnah : und
nahm sie. Und da er sicbcschlicff:

"z. Marü sieschwanger , " und gebar ei¬
nen sohn , den hicsser KerKrl " c.46 , irnc .

4 . Und sieward aber schwanger , und ge¬
bar einen sohn, den hich sicSnan .

; . Hie gebar abermal einen sohn , den
hieß sieHel » : und er war jlstLhcsck , da sie
ihn gebar . " ^

»F . Und Jude gab seinem ersten sohn
M ein weib, die hich Thamar .

7. Mer er war bist v»r dem HERRNi
' darum Iddtete lim der HERR .

*4 Mos. 76, 19.
8. Da sprach Juda zu Snan : ' Legedich

zu deines brndxrs weibe , und nim sie zur
ehe, dass du deinem brudcr samen erweckest.

*sMvf . 2s, s. :c.
y. Aber da Snan wüste, dassder samr

nicht sein eigen schn soüc , wenn er sich zu
seines bruders weib legte : liest ers aus die
erde fallen , und verderbte cs , ans dasser
seinem bruder nicht samen gäbe .

10. Da gesieldem HERRN übel , das
er thak : und tödtcte ihn anch .

11. Da sprach Juda zu seiner schnür Tha -
mar : Bleib eine witwe in deines vaürs
Hause, bis mein sohn Sela gross wird . Denn
er gedachte : ' vielleicht ' inöchte er mich ster¬
ben, wie seinebrudcr . Also ging Thämar

und blieb in ihres vaters Hause.
"'s -' ichch . -r
ui mer tage verlauffen waren :

starb des Snah tochter , Juda weib . Und
nachdeniZudä ausgetraurek hatte : ging er
hinauf , seine schalem scheren , gcnWm -
na !h,mit seinem WM Hira , von Ddoliam .

iz . Da ward der Thamar anaesagt : Sie¬
he , dein schwaher gehet hinauf genThim -
nath , seine schafe zu scheren.

14. Da legte sie die witwenklcider von
sich,die sie trug ; deckte sich mit einemman -
Äs MXcMlete stch i und faßte sichdvor
ole Hur hMis , aMöcm wcge gen ? him >
uath : denn sie sähe , dass Sela war gross

Horden , und sie ward ihm nicht zum weibe
gegeben.

1; . Da 'sie nun Juda sähe : NMM 7 ' '
cs wäre eine hure ; denn sie halte ihr ange¬
sichtverdecket .

, iS . Und machte sichzu ihr am wege, und
sprach : Lieber , lass mich beg dir liegen.
Denn " er wüste nicht , dass sieseineschnür
wäre . Hie antwortete : Maswiltdumir
geben, dass du bcg mir liegest ?

*zMos .i8 ,ls. c.7o,ir .
17. Er sprach : Ich will dir einen zie-

genbock von der Heerde senden. Sie ant¬
wortete : So gib mir ein Pfand , bis dassdu mirs sendest.

18. Er sprach : Mas will du für em
Pfand , ^das ichdsr gebe? Hie antwortete :
Deinen ring , und deine schnür , und deine»

stab,

, 8
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ö7s" dm'duindenHänden hast . Da gab Da » N Lapitel .

'^ / Änd ft 'machte sich auf , mb ging ^ führet : undAolivhar , eiuEWpti -
Im und le te den mantclab , undzogih - M -rmann , SEAMraokamniererundhof -
«iii, ma „ g nieister , kanffie chn von den ^ smacliken ,

die ihn Mab brachten . " c.Z7, - 8.ic.
a . Und der HERR war mit Joseph ,

dast er ein glückseliger mann ward : und
war in seines berrn , des Egyptens ,
Hause.

z. Und sein Herr sähe , dast der HERR
mitihmwar : dennalles , waserthät , da

» witwenkleideran. .
1° Zuda . aber , sandte den ziegenbockdurchMen MEvon Sdollam , daß er

d„z Pfand wiederholet« von dem werbe :Wider fand ft nicht.
ri . Da fragte er die lcnte deffelbigen

oriS, und sprach: Woistdiechure , die aus¬
senaniwegesah ? Sie antwortet : Ls ist mit ihm war : dennalles , waserth
feinehure da gewesen. s/ .U -tzM ^ ab der HERR glück zudurchihn .

Und er kam wieder zu ,yM , Md 4 - Mo , dast er gnade fand vor seinem
lprach: Ich habe sie nicht funöen ; dazu Hcnn , und sein dienen ward : der setzteihn
sagendie leüte' deffelbenorts , es s-y keine über sein Haus , und alles , was er hatte .
Me da gewesen.

rz . Zudasprach : Sie Habs ihr , siekann
Ms dach nicht schändenachsagcn ; denn ich
habe Sen bockgesandt , so Hast du sienicht
sundin.

14. lieber drey nionden ward Juda an¬
gesagt: Deine schnür Thamar hat gchurct ;
dazu siehe, sie ist von hurercy schwanger
worden.
M . , ,

r ; . Und da man ft hervor brachte , schick- dl
teste zuihremschwäher , und sprach : Aon M

thirt er unter seineHände.
; . Und von der zeit an , da er ihn über

sein Haus und alle ftine güter gesetztHatte :
" segnete der HERR des Egypkershaus ,
um Josephs willen ; und war eitel fegen
des -HERRN in allem , was er hakte , zu
Hause und zu felde. c.zo , r7 .

6. Damm liest er alles unter Josephs
:dc'n." Juda spracht Bringet sie her - Händen , was er hatte : und er nahm sich
, dastftverbrant werde . keines dings an , weil er ihn hatte , denn

er ai^ und tranck . Und Joseph war
iWhübschvonangcsicht .

7. Und es begab sich nach diesem ge¬
schacht, dast seines, Herrn wcib ihre äugen
aus Joseph warf , und sprach : Schlaff
bey mir .

z. Lr wegerte sichs aber , und sprach zu
ihr : Siehe , mein Herr nimt sich nichts

UMhL . " " Wk " ^ nvormir , wasim Hause ist ; und alles ,
>aft 'Deren solle , wurden was er hat , das hat er unter meine Hände

gckhan ;
s - Und hat nichts sogrost in dem Hause,

das er vor mir verholen habe , ohne dich ,
indem du sein wcib bist. Wie soll sch
denn nun ein solch grost Übel thun , und '
wieder ÄDttfündigcn i " Sus .v.rz .

>0. Und sie trieb solche Worte gegen
Joseph täglich : aber er gehorchte ihr
nicht , dast er nahe bey ihr schlieff, noch
um siewäre .

11. Es begab sich der tage einen , dast
Joseph in das Haus ging , seingeschaffte zu
lhun : und war kein Mensch vom gesinde
- es Hauses dabey .

dem mann bin ich schwanger , des dis ist.
Undsprach: Kennest du auch , wes dieser
ring, und dieseschnür, und dieser stab ist ?

- 6. Zudacrkants , und sprach : chicist
gerechter , dennich ; denn ich habe sienicht

^ ^ nremcm sohn Sela . ^ Doch bl
' zwiliingein ihrem lckbeerfunden .' l Chron.r, 4 . March. i,z.

rz . Und alssieichtgcbar , thätsicheine
Handheraus . Da nahm die wehemutter ,
md band einen rotheu faden darum , und
sprach: Der wird der ersteheraus kommen .
, r ?. Da aber der seine Hand wieder hin -

nn zog, kam sei» bmdcr heraus : und sie
sprach, Warum hast du um deinetwillen
Men rist gerissen? Und man hiest ih »

Zierej. H. -» » --i-' ' Matth .i,z.
so. Darnachkamseinbrudcrheraus , Ser

denrochenfaden um seineHand hätte . Und
Mn hiest chnSrrah .

12. Und



Das i Buch c>Lap .Z!?.4° . ) leget träume M . , ^44 IMttlMngNlst
ir . Und sic ' erwischte ihs ber>seinem 2, Und Pharao ward zornig über seine

kleide, und sprach : Schlaff bey mir . Mer beyde kammcrer : Wer de» amtmann über 4
er liest das kleid in ihrer Hand und flöhe , die scheuchen, und über den amtmann Wer ' ' >
und liest zum Hansehinaus '. ' rHam .iz,n . diebcckcr . ^

iz . Dasienunsahe , dast er sein kleid in z . Und liest sieschen in des Hofmeisters ^
ihrerhand liest, und'hinaus entflöhe ; Haus ins gesangnist , da ' Mph gefangen '

14. Reff sicdemgesindeimbaüse , und lag . ' c. zs,ro ,

sprach r» isinen : Sehet , er 'hat uns den 4- Und der Hofmeister scßte Mph über ^
EbrLischeEM herein gebracht , dast er sie, dast er ihnen dicnete : und saffen etli- > H
uns zu schänden macke . Lr kam zn mir che tage imgcsangnist . . ,4,
herein , ulid wolle Heumir schlaffen : ichrieff Undes traumete ihnen Sei,den , dem >
aber mit lauter stimme . schenckcn, und Leckerdes königs m Lgiipicn kst

1; . Und da er hörete , dast ich ein ge- in Einer nacht , einem ieglichen ein eigen . -
schrey machte , und rieff : da liest er sein träum : und eines ieglichen träum hatte sei- ^
kleid Np mir , und flöhe, und liest hinaus . ne bedcutnng . :

1«. 'Und sie legte sein kleid neben sich, 6. Da nun des morgens Mph zu ihnen ris
bis sein Herr beim kam ; hinein kam , und sähe,dast sie traurigwaren , :

17. Und 'sagte zu ihm eben dieselben war - 7. Fragte er sie, und sprach : Warum ! s e
te ,und sprach : 'Der Lbraische knechk,den du segd ihr heute so traurig ? f G;
uns herein gebracht hast , kamzumirher - 8. Sica »twortetcn : Lshalunsgetrstu - '. i
ein, und wolle michzn schänden machen . met , und haben niemand , deresnnsmis - '4

iz . Da ich aber ein geschrcy machte , und lege. Mph sprach : ' Äuslegen gehöret ^
riest : daliesterseinkleidbesmir , undflo - ÄSllzu , dochcrzehlctmirs . ' c.avs , 7 '
h , hinaus . s - Da erzchlete der oberste schenckesei- , "

is . Ms sein Herr hörete die rede seines neu träum Mph , und sprach zu ihm :

weibes ; die sie ihm sagteund sprach , Kl - Mir hat gctraumct , dast ein weinstockvor > ^
sohat mir dein knccht gcthau : ward er sehr mir wäre , ^
zornig . 10. Der hatte dreg reben ; und er grst- ,

- 2 . Da ' nahm ihn sein .Herr , und legte nete , wuchs und blühete , und seinetrau - ^

ne innen lagen : und er lag alda im gesäng - n . Und ich hatte den becher Pharao in ^
uist / M .« ' ' Psuor / ' S. Weish .io ,iz . meiner Hand ; und ' nahm die beere , und . ck

- 1. Mer der ' -.HERR war mit ihm , zerdrücklcsic in den Lecher , . undaabde ^ he- ! ;
und neigete seine hulde zu ihm : und liest chcr Pharao ln die Hand . ! dö
ihn gnade finden vor dem amtmann über ir . Mephsprach znihui : AasistMp -'L !
bas gesangnist ; ' Lesch ./ , ?. deutung . Äreg reden sind dreg tage . s

22 . Dast er ihm unter seine Hand befahl iz . Üeber drey tage wird Märaobeitz ! »
ylle gefangene im gesangnist : auf dast ai - Haupt erheben , und dich wieder an dein amt ! «
les , Ms da gescha'ch, dnrch itzn gesihehe» stellen, dast du ihm den bechxr in die Hand r st
umsic . gebest , nach der vorigen weise , da du sein ! i

2z . Denn der amtmannüber das gesäng - schenckewarest .L ^ L^ MW .^ -WÄ .. I »
« ist nahm sich keines dings an : denn der 14. Aber ' DenNMÄrTweAM ^ «
chLRR war unt Zoseph , und was er thak , wohl gehet : und thue barmhcrßlgkeit an f!

!. r r 3 ed es beaab lick darnack . üab sick u - - 0^ 1,, Uiis- iS

ihn ws ' gefängnist , 'da dcs'köuigs gesange - ben wurden reist ;

da gab der HLRR glück zu.
Das 4s Lapitcl .

mir , dast du Pharao erinnerst , dast er
Mich aus diesem Hause führe .

1; . Den » ich ' bin aus öem ' laude der



Aarao känmet .
(Lap .4--.41.) Mssr . und erzehlet es Joseph . 45

Und daes morgen ward , war sein
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^ M ^ gcträumct / ich trüge PrcMiffe rüsten alle Wahrsager in Lggpten , und all «

« . Mph antwortete ,und sprach : Da ?
istseinedmimig . Dreg körbe sind drcg tage .
' Und nach dreW . Mkli rWü der,y. Und nach
Mrackdei » Haupt'

»M ltch an

K aalPN henckcin imö die vögcl werde»
deinß-ischvon dir essen. " -' » '-

- o. sind cs geschach des dritten tagcs ,
da' beqingDharao seineniahrstag : und er

nichts eine Mahlzeit ail-n scincn^ nechten.

^ H ^ chchsebeckersahe , dass ,die
„eutiinggnt warssprac

weisen , mid 'er'zchlete ihnen seine träume :

" ?7 Und !m obersten korbe allerley ge- aber da war keiner , der sie dem Pharao

Äandömi ^ Danöete der oberste schcnckezuPha -
' ' " ' rao , und sprach : Zch gcöenckeheute an

meine siinde.
10. Ja Pharao zornig ward über seine

knechte , und mich mit dem obersten deck«
ins gefänguiss legte , inZ Hofmeisters Hause :

11. Da tramnete unZ bei,den in Einer
nacht , einem jeglichen sei» träum , deZde»-
tungihnbetraff . '

12. Da war bey unZ ' ein Lbräischer

L »o? crh»b da^ Haupt des obersten scheu- Mgling , des Hofmeisters knecht , dcm er-
ch-n, und öaSHaupt des obersten beckcrSun - zchlctcn wirs . Und er deutele uns unsere
. Mmie , einem jeglichen nach seinem tramn .

iz . Und wie er uns deutete, so ists ergan¬
gen : Denn ich bin wieder an mein aint ge¬
setzt, undscncr ist gchenckk.

14. Da sandte Pharao hin ,und liest Jo¬
seph ruffen : ' und liestenihn eilend a»S dem
loch. Und er liest sich bescheren, und zog
andere kleider an , und kam hinein zu Pha¬
rao . " Ps .io ; ,io .

15. Da sprach Pharao zu ihm : Mir hat
ein kaum getr »nmct , und ist niemand , der
ihn deuten kann ; Zch habe aber gehöret
von dir sagen , wenn du emen kaum hörest ,
so kaust du ihn deuten .

16. Joseph antwortete Pharao , und
sprach : " Das stehet ber>mir nicht ; LDlt
wirüdoch Pharaogntes weissagen. ' c.4->,z.

17. Pharao sagte an zu Joseph : Mir
kämmte , ich. stände am ufcr beg dem
wasser ;

is . Und sähe aus dem wasser steigen sie¬
ben schone seile kühe , und gingen an der
weide'im grase .

Maxc .6,ri .
-— p - M .dTi " e" o .

ri . Und setzteden obersten schenckcnwie¬
derzuseinemsäxiickamk, dass erdcnbecher
reichtein Pharao Hand.

Werden obersten beckerliest erhcn -
cken, wie ihnen Joseph gedeutet hatte .

rz . Wer der oberste schenckegedachte
Nichtan Joseph , sondern vergast sein.

Das 41 Lapitel .
Iosu>!)wirddurchauSlcgung-er träumePharao

zufürstlicherHoheitzebrachr.
IH tNi ) nach zweym ^atzren hatte Aha -

mo einen ' lraunm wicerstnnde ^ m
wasser: »/d - d: Dan .r , i .

r . Und sähe aus dem wasser steigen sie¬
benschönefette kühe, und gingen an der wei¬
de im grase.

z. Nach diesensähe er andere siebenkühe
ans dem wasseranfsieigen : die waren häss¬
lichund mager , und käsen neben diekühe
Adas ufer am wasser.

4. Und diehässlichen und mageren fras -
sendie sieben schönen selten kühe. Da er¬
wachtePharao .

5. Und er schlieffwieder ein, und ihm
kämmte abermal : und sähe , dass sieben . . , . . . ^ .
ähren wuchsen aus Einen , Halm , voll heraus steigen. Ich habe in ganh Lgg -
»nd dicke. pkenland nichtso Mlichegeschen .6. Darnach sähe er sieben-dünne und" Und die siebenmagere und hässliche

Msengcteähren ausgehen.- " ' ----- kühe swsscn auf die siebenersten selten kühe.
?- U»d die sieben magere ähren ver - - i . Und da sie die hinein gefressen hat -

Wmige » die sieben dicke und volle ähren , kn , merckte inans nicht an ihnen , dass siedie
s » erwachte Pharao , «ndmkckte , dass gefresscnhalten : undwarcnh »sslich, gleich-
l» einkaum war . wie vorhin , Da wachte ich aus .

19. Und nach ihnen sähe ich andere sie¬
ben dürre , sehr hässliche und magere kühe

ur .Und



4 « Joseph leget träume a»S, Da « i Luch _ (Lap .41.)_ wird erhoben.
22 . Und ich sähe abermal in meinem

träum siebenähren aus Einem Halm wach¬
sen voll und - icke.

rz . Darnach gingen aus siebendürre äh¬
ren , dünne und versenget .

24 . Und die sieben dünne ähren ver¬
schlungen die sieben dicke ähren . Und ich
habS den wabrsttgern gesaget , aber die kön-
uens mir nicht deuten .

2; . Zoseph antwortete Pharao : Vende
träume Irharao sind einerlei ». <8Dlt ver¬
kündiget Aharao , was ervorhai .

26 . Die sieben schöne kühe sind sieben
sahr : und die sichen gute ähren sind auch
die siebensahr . Ls ist einerles träum .

27 . Die sieben magere und hässliche kü-
sie, die nach genen ausgcsiiegen sind , das
sind sieben sahr . Und die sieben magere
und vcrsengcte ähren sind siebensahr thcu -
rezeit .

2z . Das ist nm , das ich gesaget habe zu
Pharao : dass LStt Pharao zeiget, was
er 'vorhat .

2? . Siehe , sieben reiche sahr werden
kommen in ganhLgyptenland .

30 . Und nach denselben werden ' sichen
sahr thcure zeitkommen , daß man verges¬
sen wird aller solcher fülle in Lgyptenlande :
und die theurc zeit wird das land verzehren ,*2Kön. 8, i.

zi . Dass man nichts wissenwird von der
sklleimlande , vor der thcuren zeit, dichcr -
uachkommt ; dcnnsic wird fast schwer senn.

32. Dass aber dem Pharao zum andern
malgeträumcthat , bedeutet , dass solches
KStt gewisslich und eilend thun wird .

33. Nun sehe Pharao nach einem ver¬
ständigen und weisen mann , den er über
Egyptenlanü sehe:

34. Und schaffe , dass er amtleute ver¬
ordne im lande , und nehme den fünften in
-kgsptenlande , in dcnsiebenreichcnsahrcn ;

3; . UnSsamle alle speiseder guten sah -
re , die kommen werden , dass sie gcireide

ausschütkcn in Pharao kornhäuscr ,zum vor -
rath in den städten , und ' vcrwahrenS ;

36. Auf dass man speiseverordnet finde" '
dem lande , in den sichen theuren fahren ,
die über Lgnpteikland kommen werden ;
dass nicht das land vor Hunger verderbe .

37. Die rede gefielPharao und allen lei¬
nen knechten wohl .

38. Und Pharao sprach zu seincnkiicch-
ten : Mie kämen wir einen solchen mann fin¬
den , in demdeMcistHDttesses ?^ ^ '" ,»

N . Und sprach zu Zoseph : Mcil dir
«ZSttsolchesalleshat kund gethan , ist kei¬
ner so verständig und weise, als du .

40 . Du Polt über mein Haus scpn,
und ' deinem wort soll alle mein volck gehor¬
sam sexn : allein des königlichen stnhls will
ich Wer ."

2

' " -,«' (.45,8.

.41. Und water st» achiPharao zn Zo -
seph : Siehe , ich habe dich über ' ganh Egg -
ptenland gejehet. ' ' c.42 ,6. c.45,8.' Ps .Z7,37.

42 . Und thäl scinen' ring von seiner
Hand , und gab ihn Zoseph mi seine Hand,
und kleidete ihn mit weisserDe , und hing
ihsii einMl ^ kOMMiAbajs ^ M .» -«
^ WWNHMiaussancm anoesinwa¬
gen fahren , und liess vor ihmherausruf -
scnDer ist des landes mtcr .̂ Wd ' sth-

« WstWEW
Ich bin Pharao ; ohne deinen willen soll
niänand seineHand oder seinen sussregen , in
ganh LgAptenland .

4 ; . Und ncnnete ihn ' den heimlichen
rath . Und gab ihm ein weib , Math ,
die lochtcr Pötiphera , desff>riesters ziiDn .
Also zog Zoseph 'aus , das land Lgypte »

zu beseh-n.MMUL ' ? .L 7 N
46 . Und er war dreysshWr alt , da er

vor Pharao stund , demkonig in Egypten :
und fuhr aus von Pharao , und zog durch
ganhLgyptenland .

47 . Untz^das land tM also die siebe»?
reichesahr . mil haudvollw.v»!

Hs. Ünü samlcten alle speise der sieben
sahr , so im lande Egypten waren : und
thätcn sie in die städte . MaS für speise
auf dem sclöe einer jeglichen stadt umher
wuchs , das thäten sichinein .

4 ? . Also ' schüttete Zoseph das getreide
aus , überdiemassviel , ' wiefandaiiimeer :
also, dass er aushörele zu zchlen : denn inan
konts nicht zehlen. ' c.z2,n . Ps .izo , i8.

; o . Und Zoseph wurden ' zwecn sohnr
geboren , che denn die tbeure zeit kam : wel¬
che ihm gebar Asnath , Poliphcra , des
Priesters zu Sn , kochter. ' c. 48, 5.1c.

; i . Unl >



(Lap .41.42 .) Mos «. getreideausEgypte « .
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7. Und er sahcsiean , nndkantesie , unü
stellete sich fremd gegen sie, und ' redete
hart mit ihnen , und sprach zu ihnen : Ma¬
uer t kommet ihr ? Hie sprachen : Aus dem
lande Lanaau , speisezu kauffen . ' v .zo .

1 -. 4; ,7. -.44 ,1».
8. Aber wicwol er sie kennete , kante »

sie ihn doch nicht .
9. Und Zoseph gedachte an die ' träume ,

die ihm von ihnen geträumel hatten ; und

Und hieß den ersten Manaffe : denn
Wti (sprach er) hat mich lassen vergessen
BZ meines Wglücks , und alle meines va -

^ °Hen andern hiesser Ephraim : denn
W ! (sprach er) hat mich lassen wachsen
indemlandemeines elendes.

;z. Ja nun die sieben reiche sahr um
warenim lande Egypten . <>,x «an man

54. Sa « saat hm sprach !» ihnen : Zhr seyd ' kundschaster ,
^ MeZMLth ^ MEMLLM '
,Mn , aber in ganh Lgyptenw ^ NÄmL
^ DannndasganheEgyPteLndauch ö -rr ; deine knechte sind kommen , speisezu
k « r litte , schrie das volck zu Marao
«inbrodt. Aber Pharao sprach zu allen
EWlern : «Zehe! hin zu Zoseph , was
' enchdersaget, das thut . ' ,1011.2,5.

?s. Als min im ganhcn lande theurung
war : thal ' Zosepi, allenthalben kornhau -
ser aus , und verkauffte den Lgyptern .
Senn diethcnrliiigward ie langer iegrosser
im lande. ' c.42 ,6.

57. Und alle lande kamen in Egypten
zukauffcnbeyZoscph: denn die " theurung
war grossin allen landen . ' c. 12, 12.

Da » 42 «Kapitel .

i .k? > A aber Zawb sähe , dass getrcide
in Egypten seil war , sprach er zu

seinensöhnen: Was sehet ihr euch lange
Mi

2. Siehe , ich höre , cs scg in ' Eqypten
gelreidescil; ziehet hinab , und kauffci uns
gelreide, dasswir lebenund nicht sterben .

' K-sch. 7,11.

; . Also zogen hinab zehen brüder Zo -
sephs, dass sicin Egypten getreide kaufften .

4-̂ Aber Sensamin , Zosephs bruder ,
mss,iacob nicht mit seinenbrüdern ziehen :
denner sprach , Es möchte ihm ein Unfall
begegnen.

crr ;
Missen ;

11. Wir sind alle Eine « mannes söhne,
wir sind redlich ; und deine knechte sind nie
kundschaster gewesen.

i - s Er sprach zu ihnen : Nein , sondern
ihr seyd kommen zu besehen, wo das lau -
offen ist.

1?. Hie antworteten ihm : Mir dein«
knechte sind zwölf brüder , Eine « mannes
söhne im lande Lanaan , und der Mgste
ist noch beg unserm vater ; aber ' der eine
ist nicht mehr vorhanden . ' c.z7, ; s.

14. Zoseph sprach zu ihnen : Dasists ,
das ich euch gesagt habe ; Kundschafter
seyd ihr .

15. Daranwillicheuchprüfen : beyüem
leben Maraonis , ihr ' sollt nicht von dan¬
nen kommen , es komme denn her cuerMg -
ster bruder . ' c.4 Z,z.; .

I«. Hendet einen unter euch hin , der
euren bruder hole : ihr aber sollt gefangen
seyn. Also will ich prüfen eure rede , ob
ihr mit Wahrheit umgehet oder nicht . Den »
wo nicht : sistseydihr , bey dem leben Pha -
raonis , kundschaster .

17. Und Hess sie beysammen verwahre »

- res tage laiisÄ ^ EyHS ^ Mr
18. Am drikkcn Kge aM shraD "er zü "

ihnen : Wollt ihr leben , so thut also ; den»' c.50, 19.5. Also kamen die kinder Zsrael getrei -

!°Pn Emeswar nnt ' ihnen ^ Hrgtz ihrredllch , so lasset eurer brä -
tzener " -ranaan auch gebunden liegen in cumn gefäng -

- . AberZosephwar ' derregcntimlan - abcrziehethin , undbringctheim ,
b«, und verkaufftt qetreide allmi volck im ^ ll^ aufft habt für den Hunger .
ül°de. Danunseinebrnderkam n , ^ *° ' br -ng -t euren Mgst -n bn ^Ser

ten » Iso.
Undsiethä -

ri . H !«



4« Simeon gebunde n. Das i Luch (Lap .42 .4?.) Zacob klage,.
ri . Sie aber sprachen unter einander :

Das .haben wir an unscrm bruüer verschul¬
det , dast wir sahen die angst seiner scelcn,
da er uns fiehele , und wir walten ihn nicht
erhören ; darum kommt nun diese' trübsal
Über uns .

rr . Rüben antwortete ihnen ,und sprach :
' Sagte ichs euch nicht , da Ich sprach , Ver¬
sündiget euch nicht an dem knabcn ; und ihr
waltet nicht hören ? Nu » wird sein bull
gefordert . ' c.z7,2l .rr .

rz . Sie wüsten aber nicht , dast cs Zo -
seph vchiund : denn er redete mit ihnen
durch einen dolmetseker .

r '4 . Und erwandtesichvon ihnen , und
weinete . Sa er nun sich wieder zu ihnen
wandte ,und mitihnenrcdete : nahm er aus
ihnen ' Simeon , ugd band ihn vor ihren
äugen . ' c^ , - z.

^ UFZoseph thatbefehl , dastman
ihre sacke mit Meide Mete , und ihr aelü
wieder gäbe ; einem » glichen in seinen sack,
dazu auch zchrung aus den weg : und man
thüt ihnen also.

rü . Und sie luden ihre waare auf ihre
esel, undzogenvondanncn .

27. Sa aber einer seinen sack aufthat ,
dast er seinem eselsuttcrgabünderherber -
- e : ward er gewahr seines geldeS , das
oben im sackelag . " "

- z. Und sprach zu seinen brüdern ; Mein
geld ist mir wieder worden , siche , inmei -
nemsack ist es. ' Da entsiel ihnen ihr Hertz,
und erschrocken unter einander , und spra¬
chen ; WarumhatunsKNttöasgethan ?

*i Sam .l7,z2. Neh-6,rS. Jer .4,9.
r§ . Da sie nun heim kamen zu ihrem

« ater Zacob ins land -Lanaan ; sagten sie
ihm alles , was ihnen begegnet war , und
sprachen ;

Z->. Der mann , der im lande Herr ist, re -
dete ' hartmit uns , und hielt uns für kund-
hchafterdeslandcs . ' v .7.

zi . Und da wir ihln antworteten , Mir
find redlich , und nie kundschafter gewesen -

Z2. Sondern ' zwölf brüder , unscrs Va¬
ters söhne ; einer ist nichtmchr vorhanden ,
und derMgste ist noch beg miserm vater im
iaude Lanaan : ' v. iz .

zz. Sprach der Herr im lande zu uns ,
Daran will ich mercken, ob ihr redlich

segd ; Line » eurer brüder lasset bez>mir , ' ö. Zsrael

und nchmet die nothdnrsl für euer Haus,
und ziehet hin ;

Z4. ' Und bringet euren Mgsten brüder
zu mir , somercke ich , dasi ihr nicht kmid-
schafter , sondern redlich schd ; so will ich
euch auch euren brüder geben , unümöget
im tande werben .

ze. Und da sie die sacke ausschütteten ,
fand ein jeglicher sein bandlein geldeS in
seinem sack. Und da sie sahen , dass es
bandlein ihres geldes wMc . ; erschracken
sie sainl ihrem vater .

zs . Sa sprach Zaeob4 ^ aker, ;u ihnen :
Zhr ' beraubet mich meinet kinder ; Zo -
feph ist nicht mehr vorhanden , Simeon ik
nicht mehr vorhanden , Benjamin wollt
ihr hinnehmen ; es gehet alles über mich .>1. ?4,i4-

Z7. Nuben antwortete seinem vater ,und
sprach : Wenn ich dir ihn nicht wicder-
bringe , so erwürge meine zwei» söhne;
Lib ihn nnr in mcincHanö , Ich will ihn
dir wiederbringcn .

z8. Lr sprach : Mein sohn sollnicht mit
euch hinab ziehen , denn sein brüder ist todt,
und er ist allein überblicken ; Wenn ihm
ein Unfall auf dem wege begegnete, da 'ihr
auf reiset , ' würdet ihr meine graue haare
mit hertzcieid in die grübe bringen .» c. 44^ 0.29.50.51. i KLn.2,9.

Das 4z Lapirel .
Reise vrr sLhne2 «eodSin Egypten mit

min.
i .k7 > Ze theurung aber drucktedas land .

r . Und da cs verzehret war , was
sie für Meide ans Egypten gebracht hat¬
ten , sprach ihr vater zu ihnen ; Ziehet wie¬
der hin , und kauffel uns ein wenig speise.

z. Da antwortete ihm ' Zuda , und
sprach : ' Der mann band uns das hart
ein , und sprach ; Zhr sollt mein angesichl
nicht sehen , es seg denn euer brüder mit
euch . ' c.4r ,io .

4 . Zstsnun , dastdunnsernbnidcrmit
uns sendest ; so wolle« wir hinab ziehen ,
und dir zu essenkauffen .

5. Zsts abcr , dast du ihn nicht sendest,
so ziehen wir nicht hinab . Denn der mann
hat gesagt zu uns ; Zhr sollt mein ange-
sicht nicht sehen , euer brüder sez> denn mit



Kr ,

Mda wird bürge.
(Lap .« .) Mos , . .Mph bezeiget sich freundlich . 4»

Kis. ,.

l«r

Mamn habt ihr so 17. Und der mann t,HLt, wie ihm Zo -
^ MnrraÄan , daß ihr dem manne seph gesagt hatte : und führete die manner
k-o ia t wiiihrnochc ,nenchrudcrhabl ? inJoseph Hans . ^

Sic antworteten : Ser ' mann for - i ». Hie furchten sich aber , dast sie m

Josephs Haus gesühret wurden , und spra¬
chen : Mr 'sindcherein gesühret »m des

8l ch"r 'amh" >ioch einen bruder ? Sa geldeswillen / daswirinunsernsackenvor -^ tmwirihm , wieer uns fragte . Mie hin wieder sunden haben ; dasi ersauf uns
, a>>n miffm . doch er sagen brinac . » ndkälleeinurtkeilüberuns . üa -bringe , » ndfäüeeinurtheilüberuns , da¬

mit er uns nehme zu eigenen knechten , samt
unfern eseln.

1? . Darum traten sie zu Josephs bans ,
Halter , und redeten mit ihmvordergaus -
tzür ,

ro . Und sprachen : Min Herr , wir sind
vorhin herab gezogen , speisezu kausien ;

ri . Und da wir in die Herberge kamen ,
und unsere sackeaufthaten , siehe , da war
eines jeglichen geld oben in seinem sackmit
völligem gewicht ; darum haben wirs wie¬
der mit uns brächt .

. , rr . Habcnanchandergeldmitunsher «
wären wir schon wol zwegmal wieder ab bracht , speise zu kaufftn ; wir wissen
kommen. aber nicht , wer uns unser geld in unsere sä«

11. JasprachIsrael , ihrvater , juih - ckegesteckt hat .
n<n : Mch es denn ja also sexn, so thurs , Lz. Lr aber sprach : Äehabt euch wohl ,
und nehmet von des landcs besten früchten fgrch ^ r euch nicht . Luer ÄLtk und * euer !
in euresacke; und bringet dem manne ge- v, rers Mt hat euch MnWß gegeben
schenckcHinab, einwenig ' balsam , nndho - meuresäcke . Luer geld ist mir worden ,
mg, undwiche und mgrrhcn , Md dal - er führete f Himeon zu ihnen heraus .»c. z, ,-9. t c. 4-, -4 .

knien wir so eben wissen
Me : bringet euren bruder mit Hernie-' c.4a ,7. c.44 ,i ? .

s. Na sprach Juda z» Israel , seinem
mier : Last den kiiaben mit mir ziehen ,
dastwiruns aufmachcn und reisen , und
leben, und nicht sterben , begdewir , und
du, undimserekindl- in.

Ich will ' bürge für ihn segn , von
nmncnhanden solt d» ihn fordern . Mcnn
ichdirihnnicht wieder bringe , und vor dei¬
ne äugenstelle: so will ich mein lebenlang
dieschuldtragen. " e llr -, c.44 ,za .

12. Nenn wo wir nicht hatten verzogen ,

te!n, und wandeln .
ia. .Nehmet auch ander geld mit euch ^

und das geld , das euch oben in euren sa¬
ckenwiederworden ist, bringet auch wieder
mit euch: vielleicht ist ein ' imhum da ge¬
schehen.

iz. Dazu nehmet curenbruder : machet
«ichauf,und kommet wieder zu dem manne .

14. Aber der allmächtige HDkt ' gebe
euchbnniihcrßigkeit vor Hein manne , 'dast

24 . Und führete sie in Josephs Haus ;
gab ihnen waffcr , dass sie ' ihreMe wu¬
schen ; unögabihren eseln sutter .

» c. i»,4 . Luc. 7,44 .

2; . Hie aber bereiteten das gcschenckzu,
bis dast Joseph kam auf den mittag : denn
siehalten gehöret , dast siedaselbst das brodt
essen soltcu .

26 . Da nunZosephzumhauseeingtng :
' " . in

Da nahmen siediesegescheK ,Md ^ Lrabergrüsiete siefreundlich , und
das geld zwegfaltig mit sich , 'und Benin - sprach : ' « ehet cs eurem vaker , dem alten ,
im : machten sichauf , zogen in Lavoren , wohl , von dem ihr mir sagtet ? Lebet er
Md traten vorZoseph . »och ? ' c. 2?, s .

-6. Ja sähe sieJoseph mit Bechamin , 28- Sie antworteten : Ls gehet deinem
Md sprach zu seinem haushaiter : Fuhre knecht , unserm vater , wohl , und lebet noch,
«ichmanmr zuHause, undschlachte , und Und ' neigeten sich , und siele» vor ihm

ö' M siesollenz» Mitlage mit mir »» der . ' c. Z7, 7.«üt»> l D »».Und



5" Zoschhsbccher
Da « i B » S> (Lap .43.44 .) gefunden.

ry . Und cr Hub seine äugen ans , und 7. Lie antworteien ihin : Warum re-
sahc seinen brnder Bensamin , scincr mnt - det mein Herr solche worle ? Ls sei, ferne
tcr lohn , und sprach : Zst Vas euer Mg - ran Seinen knechten , ein solches zuthun .
ster brudcr , - a ihr mir von sagtet ? Und 8. Liehe , das gelo , Vas wir sunven oben
sprach weiter : KSit ser> vir gnädig , mein in nnsern sacken , haben wir wicverbracht
sotzn. zu Vir aus dem lanve Lanaan . Und wie

Und Zoseph cilcte , denn sein Hatz sotten wir denn auS deines berrn Hanse ge-
«ntbrante ibm gegen seinem brudcr , und stöhlen haben silbcr oder qolö ?
suchte , wo "er wcinete : und ging in seine s - Bei , ' welchem a funden wird unter
kammer , imö weinete daselbst. deinen knechten , der sei, des kodes : dazu

-i- Und da cr sein angesicht qcwascknn wollen auch wir meines Herrn knechtisch »,

hatte ging « ^ aus , undhieü sichvest , Er sprach / 'U ' es seA, wie ihr gc-

Und man trug ihm besonders ans , ^ K ^tunsi ^ u n : fun ^ ^
Und sie eileten , und legte ein iegli-
inen sack ab aus die , '

icglichcr thät seinen sackauf .

und jenen auch besonocrs : und den Lgp - l s/
vtern , die mit ibm asten , auch besonders .
LenndieLEterdnrf -n . nicht brodt -ffen ^ ab M dck ê M
mit den Ldraern , denn keS istcingrcuel " 7bL' E nenÄa7 ^ ^
vor ihnen . ' San .' , 8. k r Mos.SM . lenien wer a ,m

erNgebornennachsiinere '1ige^ rt , nnöü -n
skngsien nach seiner Mend . JeS vcrwun -
baten sie sich unter einander .

Z4. Und man trug ihnen essenvor von
seinem tilck : aber dcni Bechamin ward
Msmai mrbr , denn den andern . Und sie

truncken , und wmdm ^ ruMn . MttHm .
Das 44 Lapttel . ^

em

z. Und man takte siegcgcn ibm : den ' lr. UnSersuchte , iindhubamgMstenz?. ^ . an , bis aufden Masten : da sand sich der

iz . Da ' zcrristcn sic ihre kleider : md
lud ein icglichcr ans seinen csel , und zogen
wieder in die stadt . ' c.37, r ? .Z4.

14. Und Zuda ging mit seinen brüdern

in Josephs Haus , denn er war noch da¬
selbst : und sie ' sielen vor ihm nieder ans
die erde. " e.37, 7. s . c.4 - , s .

-5. Zoseph aber sprach zu ihnen : Me, 4 « NdZosephbesah ! seinem hanshalter , habt ihr das khun dürfen i " Mistet ihr
undlxrach : Falle den männern ihre nickt , " dast ein solcher manu , wieichbin ,

kckemil -spcis. st'ovielsieführenmogeunind crrächcnkante ?
sige ieglichem sein gcld oben in seinen >6. Zuda sprach : Mas sollen wir sage»
sack ; ' meinem Herrn , oder wie sollen wir reden ?

- . Und meinen silbernen becher lege oben Und was können wir uns rechtfertigen ?
in des jüngsten sack, mit dcmgclöestirdas KStt hat die mistcthal deiner kuechie ' sun-
getreldc . ' Ser ' ihat , wie ihm Zoseph den. Liehe da , wir und der , heg dem der
hatte gesagt . " c.4Z,' 7. siecher funden ist , sind meines Herrn knechte.

Des morgens , da es licht ward , liessm 17. Lr aber sprach : Das sch ferne von
sie die inänner ziehen niit ihren ekeln. mir , solches zn ihm , ; Der mann , sicn dein

4 . Da sicaberznr stadt hinaus waren , der siecherfunden ist , soll mein kuecht' jchn ;

und nickt ferne kommen, sprach Joseph zn ihr aber ziehet hinaus mit frieden zu eurem
seinem Haushälter : Ans , und sage "den vatcr .
männer n nach ; und wenn du siccrgrciffest , 1«. Da trat Znda z» ihm , und sprach :
s« sprichjnihncn , WarnmhabtihrStiles Mein Herr , last deinen knechl ein wort
mit bösem vergolten ? - Ps .35, ' r . M .38, ri . reden vor deinen ohren , mein Herr ; und

5. ZstS nicki das , da mein Herr ans dein zorn ergrimme nicht über deine»
Mucket , unS*damit er weiss-met ? Zhr knechl ; denn du bisswie Pharao . *^
habt Übel getban .^ ; Mein Herr fragte seineknechte , und

«. Und als er sie ergnfl , rM tt mit sprach : ' -Habt ihr auch ein?» vatcr , oder
ihnm solche warte . brudcr ! ' c. 4Z, 7. !c.

av .Da
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Md Sbeweglicherede. (Lap .44 .45.) Mssr . Zose ghgibtflchz ,, erkennen . „

Hantworketenwir : ' Mrhabe » zz . Sarümlass deinen knecht hiebleiben
Mumm , der ist alt , und einen MM an öeZ knabcn statt , zum kncckt m -ineS
kwbco, mMein alter geboren ; nndstin .Herrn : und den knabenmit seinen brüd rn
bnidcr ist kodt , im» er ist allein ubcrblie - hinauf Mc ».
bm von seiner »mtter , und seinvater hat Z4. D / ,m wie soll ich hinaus riehen . ..
ihnl>eb- ' c. 41 , rz . meinem vater , wenn »er kuab - nitu .
V Ja sprachst du z.ideinen knechten : mir ist ? Z ^ würdedmMmeM »
Sr -G -t ihn herab zu mir ; Ich will ihm müffm , der iNkinem vater beacanM

gradeeiMM . würde . ljegnea-- .Mraberantworteken meinan Herrn :
Serknabe kann nicht von seinemvater kom-
mcii; woervoiiihmkame ,wärdccrsterben «

-z. Ja ' sprachst du zu üeinm knechten : kante sich Mph nicht länger
Mo euer Master bkudcr nicht mit euch cnchaltenvor allen / dieuin ihn s

imn illr mcin anacllckt nimt llMM , und erricff : Lasset icdermann von

Das 4 ; Lapitel .
Joseph gibtsichfeinenbrüdernz» erkennett»

konke sich Joseph nicht lang . »
^ enchaltenvor alle », die um ihn her
a , rmder -rieff : Lasset iedermaim von

mir hinaus gehen . Und stund kein mensch
beyihm , da sich ' Zoseph mit seinen brn -
dern 'bekennete. ' Kcsch. 7, -z.

2 . Undcrwemetelaut , dassesdieLgg «
pter und öaS gesindr Marao horeten ;

Kcrkommt', sollt ihr mein angcsicht nicht
mehrsehen. ' c.42 , cM , z.; .

24. Ja zogen wir hinauf zu deinem
knaht , meinem vater , und sagten ihm
m meineshemi rede.

Sa sprach unser vaker : Mehet wle -

2S. Wirabrrsprachen ^ . .

nichthinab ziehen, es sei) denn unser Mg - Me brudcr kanten ihm nicht antworten ,
sterbruder »lisimS , so wollen wir hinab snerschracken sie vor seinem angcft'Hk.
lichkii; denn wirkdmieu des mauns anze - „ ^ « r sprach aber zu seinen brüdern :
fichtinchtsehcn , wo imsirZngstcr drnder
nichtmit »ns ist.

'-7. Da sprach dein knecht , mein vater ,
zuuns : Ihr wisset , bah mir mein weib
Mn Mhnes geboren hak ;

rz . Liner ging hinaus von mir , ' und
man sagte, er ist zerrissen ; und habe ihn
nichtgesehenbisaer : ' c. ; 7 ,Zz.

2p. Werdet ' ihr diesen auch von mir
Nehmen, und ihm ein Unfall wieöcrfahret ,
k so werdet ihr meine graue haare mit
famner hinunter in diegrübe bringen .

' -.4-4 ». 1-47,;r .
z->. Nun so ich heim käme zu deinem

knecht, meinemvater , und der knabc wet-

Tmetdoch her ' zu mir . Und sie träte «
Herzu. Und er sprach : Ich bin Zoseph ,
euer bruder , Sen ihr ' in Lggptcn verkaufst
habt . ' c. Z7, - ». ic.

Und mmbekümmcrteuch nicht , und
denckct »ichr , dass ich darum zürne , daji
ihr mich hiehcr verkaufft habt : Senn um
' euers ' lebens willen hat mich KDtt vor
euch her gesandt . ' c. ; o , 20 .

ü. ' Demi dis sind zwegstahr , dass es theu -
er im lande ist : und sind noch sünf .iahr ,
darein pflügen noch ernten Mi wird .

7. .Äer iSSit hat mich vor euch her ge¬
sandt : daß er euch übrig behalte mif erden ,
imd euer leben errette durch eine grosse er-

« nichtmit uns ; (weil seineseelean dieses rettnug .

sttle' hanget : ) z. ttad mm , Ihr HM mich nicht her
zi . Ho wirds geschehen, wenn er sichet , gesandt , sondern ÄRt : ' der hat mich

dassdcrknabe nicht sä ist , dass er stirbt ; Marao zum vatergcschek , und zumhcrra
lo würden wir , deine knechte , die grauen über all sein hauS , und einen fürsten m
baare deines knechts , nnsers vaters , mit ganh Lgnpr ,uiandk . ' c. 4 - , 4-. ic.
Welcidm die grübe bringen . s . Liietmm , midziehethiMiifzu inei -

Z2. Denn ich , dein knecht , ' bin bürge nein vater , und saget ihm : Das lasset dir
wordenfür den knabcn gegen ineinem va - Zoseph , dein lohn , sagen ; SStt ' hatmich
ln , und sprach : Bringe ich ihn dir nicht zum Herr » in ganh Lqgpten geschet ,
wieder, so will ichmeinlebenlang die schuld sikomm herab zn mir , säume dich nicht ;tragen, - . - "c-4S,

A r
e 4>, 4Z. tGesch.7, 14.

m .Du



5- Josephs rede . Pas I Luch (Lap .4e .46 .) Jacobs reist.

10. Msotr im lande Hosen wohnen ,
und nahe bei; mir seyn , du und deine fin¬
den , und deine kindeskinder , dein klein und
gross vieb , und alles , was du hast ;

11. Ich will dich daselbsuvcrsorgen ,
denn es find noch süns fahr der thcumng ;
aus daß du nickt verderbest mit deinemhau -
se , und allemdas du hast ;

ir . Hiche ,eure äugen sehen, und die äu¬
gen meines bruders Benjamin , dass ich
mündlich mit euch rede ;

iz . verkündiget meinem vater alle mei¬
ne Herrlichkeit in Egypten , und alles , was
ihr gesehen habt ; eilet , und kommet her¬
nieder mit meinem vater hieher .

14. Und er ' fiel seinem bruderBcnja -
minnmden fials , nndweincte : und Ben¬
jamin weinet « auch an seinem halse .
* ' e.zz, 4. «.46/ 29. 2Mvs.4,27.

1; . Und küsset« alle seine britdcr , » nd
weinete über sie. Darnach redeten seine
brüder mit ihm .

« !. Und da das oeschrey kam in Pharao
Haus , dass Josephs bckdcr kommen wä¬
ren : gefiel cs Pharao wohl , undallensei -
nen knechten .

17. Und Pharao sprach zn Zoseph : Ha¬
ge deinen brüdcrn , ? h»t ihm also , bela¬
det eure thiere , ziehet bin ;

15. Und wenn ihr kommet ins land La -
naan , so nehmet euren vater , und euer ge¬
linde , und kommet zu mir ; ich will euch
zitier geben in Lgyptenlande , dass ihr essen
soüel' das marck im lande ;

15. Und gebeut ihnen , Hut ihm also ,
nehmet zu euch aus Lgyptenland wagen zu
eurenkindmlund weibcrn , und führet eu¬
ren vater , nnd kommet ;

io . Und sehet emen hansrath nicht an ,
denn die giter 'des ganhenlandes Egypten
sollen enersexn .

Li . Tie kinder Israel thaten also . Und
Joseph gab ihnen wagen nach dem befchl
Wanro , und zehrung ans den weg.

L- . Undgab ihnen allen ,einem jeglichen ,
ein fcierkleid : aber Benjamin gab er drey
hnndcrl 'silbcriinge , und fünf feicrkleiücr .

rz . Und seinem vater sandte erdabcyze -
hcn escl, mit gut aus Egypten beladen : und

î hen cselinnen mit gclreide , und brodt Md! Mein vater aus den weg.

L4 . Also lieh er leine bruder , und siezo¬

gen hin . Und sprachMn : AnA

und kamen ins land Länaan zu ihrem vaten
Jacob .

rS .Und verkündigten ihm ,und sprachen :
Joseph lebet noch, und ist ' ein Herr im gan¬
gen Lgyptenland «. Aberscinherhhcdach -
te gar viel anders : denn er t glaubte ihnen
nicht . fiLuc . - 4,41.

- 7. E MM >c ihm alle Worte Jo¬
sephs , die er zn ihnen gesagt hatte . Und
da er sähe die wagen , die ihm Zoseph ge¬
sandt hatte , ihn zn führen : ward der geist
Jacobs , ihres valcrs , lebendig .

rz . Und Israel sprach : Zeh habe gnug, ,
dass mein lohn Zoseph noch lebet ; ' ich will
hin , und ihn sehen , che ich sterbe.* «i . 40 . -0 .

Da » 46 Lapitcl .

i . f ^ Hrael ' zog hin nui allem , das er
hakte . Und da er gen s Bersaba

kam , oplerte er'opfer üem SDtt seines va¬

lcrs UtuWLEos . -, ^ Zos .- 4,4. ,Ps.io ;,-z.EW ,Mnch .7,is .4 , Mos., 6,, z.,4. s

L. Und HDlt sprach zu ihin des nachts
im ' gesicht : Jacob , Jacob . Er sprach : >
-Ae bin ich. ' c.zi,n . '

g. Und er sprach : IchbinKDtk , der l
HStt deines vatcrs ; Fürchte dich nicht in
Ägypten hinab zu ziehen , denn daselbst will I
ich dich zum grossen volck machen . >

4 - Ich will imt dir hinab in Egypten -
ziehen , und will auch dich herauf führen : :
und ' Joseph soll seine Hände aus deine an - ,
gen legen . ' c.e° ,i. f

Da machte sich Jacob auf vonBer - i
saba : und die kinder Israel führeten Za - !
cob , ihren vater , mit ihren kindlein und :
weibern auf den wagen , die Pharao ge> :
sandt hatte , ihn zu führen . :

6 . Und nahmen ihr ' vieh und habe , die
sie im lande Lanaan erworben halten : und
kamen also in Egypten , Jacob und alle sein
samenukihm . .

7. Seine kmder , und selm / mdsnilder
mit ihin , seine töchlcr , und jeineWstöch -
ler , und alle sein same : die brachte ermit
sich in Egypten .

r .Dil
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Arads linder
(Lap .46 .47 >) Msse .

>llZj
i- L,
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l, iil

z Iissmd die namen der linder Israel ,
di- inLgnpten kamen : Jacob Mid seinesch-
w Na erstgcborneJacobs sohnMben .

^ Iic linder ' 2 >nben : -HanochZall '.i,
arzron , und Lhanni . ' 2 Mos . 6, 14.10.

1°. Die linder ' Limeon : ZmiuehIa -

min, ?>had , Jachin , Zohar ; undLaul ,
im sah» von deni Lananaijchen weibe.

ii . Die ' linder Lcvi : Gcrson , -Kahath ,
nndMauri . " rAlos .s , i6ac .

I- . Nie linder ' Juda : Ge-r , Snan , Li¬
la, Mez »nd Lach . Aber Ger und Snan
MM gestorbenini lande Lannan . Die
« er abcrsPmz : Hezronunö -ßanml .

, c.;8̂ 4 -S-ZO. r Ckron. 2,;. M -tth. i,z.
f Ruch4, iS- 1Chroi».2,

IZ. Ae kindcr' Zsaschar : Thola , Phua ,
Job mibSnnron . ' i Lhron .8, i .

14. Die linder ' Lcbulon : Lcrcd ,Llon ,
und Iahlcel . ' 4 Mos .26,26 .

ir .DäZsinddie linder von Lea ,die sieZa -
cobgebar in Mcsopokamia , mit seiner toch-
ter Nina . Nie machen allesamt mit schnell
undtöchtern,dreh »nd dreyssig seelcn.

15. 'Die tinder ' Gad : Ziphion , -Haggi ,
Lnni , Lzbon, Lri , Arodi und Areli .

17. Mekindcr ' Aster : Iemna , Zesna ,
Zesui, Lri » ; und Lach , ihre schwestcr.
Aber die linder Bria : -Heber und Mal -
chiel. ' iLhron . 8, ; o .zi .

>8. Jas sind die linder von Lilpa , die
Laban gab Lea , seiner tochler : und gebar
Zacsbdiesesechzchenseelen.

>9. Sie linder RahelS / ZaeM mibcz :
Joseph und Bensamin . ' ^ «>-» 4 -. ^ »>

-<-. Und ' lIoseph wurden geboren in
LggptcnlandeManastc unSLphraim , die
ihm gebar Asnath , die tochler Kotichera ,
desprickerszuSn . ' c.4i ,5° .sec,.- >. Ae kmder ' Benjamin : Bela , Be¬
cher, Me ! , Zcra , Naaman , Lhi , Ros ,
Aengnm -Hupim und Ard . ' i Lhron . 8, 6.

Das sinddie linder von Rahel , die
Mob geboren sind : allesamt ricrzchcu

miSlindskinder .

mikAicg '

5Z

- 6. Alle seelcn , WuiikKicobinE -M
ptcn kamen , die äiusMn lmÄn lammen
waren , ( ausgenommen die wciber seiner
linder ) sind alle zusammen sechs und sech¬
zig scelen.

2- . Und die linder Joseph , dicinLaz «
pten geboren sind , waren zwo seelcn : M .
dass '' alle seelcn des haules Jacobs , Mm
Lggptcii ka«M , wakk/ siekevhtzL -̂ Ltz ^- - Mos, >,s. ?M°s. -o,; .' .

- 8. Und er sandte Juda vorl .mnhmzu '
Joseph , dast er ihn anwcisele za Losen :
und kamen in das land Gosen .

2- . Ja spaunete Joseph seinen wagen
an , und zog hinaus seinem vatcr Israel
entgegen gen Losen . Und da er ihn sähe :
kiel er ihm um seinen hals , und ' weuiete
langem seinem halse .

zo . Za sprach Israel zu Joseph : ' Ich
will nun gerne sterben , nachdem ich dein
angcsicht 'gesehen habe , daß du noch'lebest.* r. 45, rz . Luc L/ 2.)

ZI. Joseph sprach zu seinen briidern, und
zu seines vakcrs Hause : Ich will hinauf zie¬
hen , und Marao ansagcn , und zu ihm spre¬
chen ; ' Meine brüder und meines vatcr ;
Haus ist zuMirkommcnausdemlanöe -La¬
naan , ' c.47 , l.

Z2. Und sind vichhirtcn , denn es sind
leuie , die mit vieh umgehen ; ihr klein und
grostvieh , » ndallcs , wassiehaben , ha¬
ben sic mitbracht .

zz .Wcnn euch uun Pharao wird ruffen ,
und sagen : Weis ist eure Nahrung ?

Z4- Lo sollt ihr sagen : Deine knechte
sind leuie , die mit «ich umgehen , von un¬
serer giigeud ausbisher , beUdewirundu »-
jere vater ; aus da >i ihr wohnen »löget im
lande Gosen . Denn was v̂iehhirlcit sind,
das ist ' den Lggptern ein greucU

* s-4?, 2̂. 7

Das 47 Laprtel . " ^ h^

i .(? > A kam ' Joseph , und sagte cs Ma -
-2 ^ 7 rao m , mü sprach : Mein vater

und meine brüder , ihr klein und grast vieh ,
^ und alles , was sichabeu , sind kommen aus-Z. Ae linder Dan :^-H„ simp

L »̂ ' --d ^ ^ vder " 3eaphthaii : Zahzeel , " dein lande Lanaan ; mö siche, sie sin» im
' iLhwn ^ , iz . lande Gosen . ' Geich ) , -4 .-5.

ban kmdcrNIHa , die La - 2. Und er nahm seinersüngsien brüder

Z- wb dü Mm ^ : « id gebar sünse , miü stellet«sievor Pharao . ^

I



I !»

Zacob vor Pharao . Da » i Buch (Lap .47 .) Lroffethenrnng .

K -

». Ta sprach Pharao zu seinen brüdern :
' WaS ist eure Nahrung ? Hie antworte¬
ten : Deine knechte sind vichlnrtcn , wir
und unsere väter . ' c. 4s , ?z. Z4.

4 . Und sagten weiter zu Pharao : Wir
sind komme », bey euch zu wohnen im lande ;
denn deine knechte haben nicht weide für ihr
Vieh , sohart drücket dicthcürung üasland
Lanaan ; So last doch nun deine knechte im
lande Losen wohnen .

5. Pharao sprach zu Zoseph : Ls istdein
vakcr , und sind deine brüdcr , die sind zudir kommen ;

«. Vas " land LgNpten stehet dir offen ,
last sie am besten ort des landes wohnen ,
last sicim lande Losen wohne » ; Und so du
wciffcst , dast leute unter ihnen sind , die

' tüchtig sind , sosehe sie über mein vieh .

7. Joseph brachte auch seinen vatcr Za -
kob hinein , und Mete ist» vor Pharao .
Und Zacob segnete den Pharao .

». Pharao aber fragte Zacob : Wie
alt bist du ?

^ p. Zacobsxrackrui Pharao : Die zeit
meiner wallfahrkrst hundert und drcgssig
Mr ; wenig und böse ist die zeit meines le-
bcns , und langet nicht an die zeit meiner
Väter in ihrer wallfahrt "

ic>. Und Zacob segnete den Pharao ;
undgingheraus .von ihm .

ii . Wer Joseph fehaffele seinem vater ,
und seinen brNöern wohnung : und gabih -
nenPin gut in Lggptenlande , am besten
«rtdes landes ' , nemlich im lande Uiaem -

„ ^wiLMama

iS . Joseph sprach : Schaffet euer vieh
her , so will ich euch iim daL vieh geben,
weil ihr ohne geld segd.

17. Da brachten sie Joseph ihr vieh :
und er gab ihnen brodt um ihre Pferde , schar
sc, rindcr und esel. Also ernehrele er sie
mit brodtdasgahr , >»n alle ihr vieh .

18. Da dasiahrumwar , kamen sie z»
ihm im andcrngähr , und sprachen zu ihm ;
Wir wollen unscrin Herrn nicht verbergen ,
dast nicht allein dasgeld , sondern auch al¬
les vieh dahin ist zn unserm Herrn ; und ist
nichis 'mch'r übrig vor unscrm Herrn , denn
nur unsere leibe , und unser sekü,

ip . Warum ' lastest du uns vor dirster -
bcn , und unser seid ? Muffe »ns und unser
land nms brodt , dast wir und unser land
leibeigcu scnn dem Pharao : gib uns sa-
men , dast wir leben und nicht sterben , und
das seid nicht verwüste . ' ' v.rz.

- c>. Niso kauffke Joseph dem Phara »
- asganßeLgMteu . Venn die Lgyplerver -
kaufften ei» jeglicher seinen acker , denn die
lheumng war zn starck über sic. Und ward
also dgs land Pharao eigen.

- I . Und eUtheiletc das volck aus in die
städte , von einem ort LgNpten bis ans
ander ,

LL. Nusgenominen derpricklerseld , das
kaufftc er nicht : denn cs i^ar Mn Pharo »
für die Priester verordnet , dast sic sich»eh¬
ren sollen von dem bcnanten , das cr ' ihnen
gegeben halte ; darum durftcirPie ihp fcld
nschtverkauffeu

seine brüdcr , und das ganfie Haus seines
vatcrs : einen jeglichen , nachdem er Ku¬
derhatte . ' Sir . 49 , 17.

iz . Ls war aber kein brodt in allen lan¬

den : denn die lheumng war fast schwer ,
dast das land LgNpten und -Lanaän ver¬
schmachteten vor der theurung .

14-UndZoseph brachte alles 'gcld znsaincn ,
das in LgNpten und Lanaan snnde» ward ,
um das gctrcide , das siekaufften : und Zo -
seph thät alles gcld in das Haus Pharao .

15. Da nun gcld gebrach im lande LgN -
pkcn und Lanaan , kamen alle Lggpter zu
Zoseph , und sprachen : Schaffe uns brodt ;
warum ' lassestdu uns vor dir sterben , dar -
mn . daß wirohneocld sind ? ' v ,i? .

he , ich habe heute gckanfft euch und euer
seid dem' Pharao ; siche, dähabtthr samcch
und besäet das fcld ;

24 . Und von dem getrcide Dt ihr de»
fünften Pharao geben ; vier thcile sollen
euer seg» , zu besäen dgs fcld , zu eurer spei¬
se, und für euer Haus und kinder .

r ; . Hie sprachen : Last uns nur leben ,
und gnade vor dir , rmserm Herrn , finden ;
wir wollen gerne Pharao leibeigen segn.

aS . Also machte Zoseph ihnen ein gcsch
bis aus diesen tag über der 'LgIpker seid ,
den fünften Pharao zu geben : ausgenom¬
men derpriesterseid , das ward nicht eigenPharao.

r? . M
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(Lap .47.4s .) Mos «, segnet Lphraim und Manasse . n
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- 7. Also wohnete Israel in Lggpten , im
lande Kosen ; midhaitens inne , und wuch -
sw,und ' mchreten sichsehr .* r Mss. r, 7. rr. r. s, s. Pf. 195, 24.

- ?. Und Jacob lcbcle sicbcnzchcngahr
in L.Optcnland ,dast st-n ganhes aller ward
Kundertund siebenund vierhigsahr .

- p. DanundiczeitherbeIkam , dast

». Und Israel sähe die söhne Josephs ,
und sprach : -Mr sind die ?

- . Joseph antwortete seinem vater : LZ
sind " meine söhne , die mir -ZStk Me gege¬
ben Hat . Lr sprach : Bringe sie Her j»
mir , dast ich sic segne. - c.zz , 5.

10. Denn die " äugen Israel waren dun -
^ ckel worden vor alter , und kante nicht

Israel sterbensolle , riefserseinemjoHn ^ o- wähl sehen. «rsix jmj , ,
chph, und spramzu ihm : -tzab ich gnade Lr aber skülsete sie , undherßctesie .
Vi)l'ült Ûllökl! , Io ÜÜNk ^c. 27, l. I >̂ LM. Z/ 2. fÄrarc . IO, r6.

Mine Höfte, dastön dH liebe und treue an » . Und sprach zn Joseph : Siehe , ich ,ha -
mir thust , und begrabest mich nicht in be dein angesicht gesehen , das ich nicht gc-
Lgxptm ; ' c.- 4 , - . dacht Hatte ; undsichc , KDltHatmichanch

z° . Sondern ich will liegen beg inciuen deinen samcn sehen lassen .
«Stern , und du soll mich aus Lggpken -2. Und ZoseplMnahm sie van seinem
söhren, und in ' ihrem begrabuist begraben . schosst , und neiqcte sich zur erden , gegm
Lr sprach: Ich will chun , wie dugesagl sein angesicht .
Hast. " c. rz , iy . W . w. iz . Da nahm sieJoseph begde, Lphrai >n

zu Lr aber sprach : So schwere mir . in seine rechte Hand gegen Israels lincke
Und erschwur ihm . Da 'meigete sichZsra - Hand ,
elauW

' zs^ ?Srrstamentwe§enEphraimundManasse.

i. ê > Arnach warö Joseph gesagt : Sie¬
che , deinvaler ist kranck. Und er

nahm mit sichseinebegde sahne , Manaste
und Ephraim .

2. DawardeLIacobangesagt : Siehe ,
deinsohnJoseph kommt zu dir . Und Zschcl

und Manaffe in seine linckeHand ge¬
gen Israels rechte Hand : und brachte
siez» ihm .

14. Kbcr Israel streckte seine recht «
Hand ans , und legte sieaus Lxhraims , des
gangsten , Haupt , und seine lincke aus Ma -
kiaffcSHaupt : und lhat wissend also mit sei¬
nen Händen , denn sManassk war der erst-
geborne .

1; . Und cr ' segnckeJoseph , »nd sprach : »

KD « ',' « rdMt ^ mttrÄmhE
z. Undsprach zu JosephDer allmLch - » nd Zsaac gcwandc

- - . " - . .V ernMt Hai , bis austigeKSit erschienmir zu Äis ,im lande -La -
naan , und segnetemich . ' c. 28, iz .iL.

4 . Und sprach zumir : Siehe ich will
dichwachsenlassen, mrd mehren , und will
dichjmn haussenvolcks mache » ; und will
diSland zu eigengeben deinein samen nach
dir ewiglich. ' c. z; , x . ir .

^ So sollen nun deine " zwcen söhne ,
Ephraim und Manasse , die dir geboren
^ d in LgyMland , che ich herein kom-

dielcnsao ; ' Lbr .11, 21. fiMos.zr, - .
io . ' Dercngek , der mich erlöset hat von "

allein Lbel , der segne die knabcn / dast sie
nach meinem , und nachmeiiiervater , Ab¬
rahams und IMacs , namcngcnemiet wer¬
den , W si/ wachjeu und viel werdei/aus
erden .- ^ .' rit'.i i. *c. za , 24 . 29.

17. DL abcrIöscp .hsahe , dast sein va -
ter die rechte Hand aus Lphraims Haupt le-

nienbinzudir , mcinseM , gleichwieRu - ssete, geftelcsihmubel : und fastete seines
bm ,movarers Hand , dast er sie von LphraimL

twerdc » , w« > r . .
mem

sollendewschn : undgeuwnttwerde » , .. .. . -- . e , . ..ihre brüder in ihrem erbineil . vatcr ; dieser ist der erstgcbouie , lege cet-
7. Und daich mls Ntesopokamia kam , n ^

starb mir ' Rahci im lande Lanaan , aus . scrn valer wcgerte sich , und
dem weae , . da noch «inftldwegeswar gen '"'.^ ioha , nh
Lphrath : und ich bcgnib sicdaselbst an dem wohl . Dieser soll auch em volck
wegkLphrath . die nun Bethlehem heisset, werden , und wird grost s-gn : aberseu,

^ ^ " D 4 M »-



?s Zacobs Das i Buch (Lap .4s .4s .) letzte reden. ! ^
Jüngster bruder wird gröffcr , denn er , wer - gebt wie ein löwe , und wie eine löwin ; ' wer ^

assccptervonIuSq
.Loch ein

den , und sein samc wird cm grast volck wMchWtz
werden . ' "w . Eni

20 . Klsa segnete er sie de? tage ? , und
sprach : Mer in Zsrael will icmaild segnen, ^ mcffkär von scincn' feijscir , bi -, Vag .L
der sage , ÄLtl setzedich wie ' Lphraim vcrhelskomme : unvvcmsclbenweriZ
und Manage. Und setzte also Lphraim
Manastcvor . ' ; Neos. zz, i7 . ^ IU EcwirvteijefMenNiLenwW 'X

21. ÜndZsraclsprachzu Zoscph : Hie - stock binvcn , uns seiner eselin sol>„
.he, ' ich sterbe ; und KDtt wird Mit euch an vcn evlen reden . Er wird sein
senn , und wird euch wicdcrbringen in das klcis* in wein waschen , und seinen ,,
sand eurer uatcr ; mantt ^ wELMaMA ^ ' ' H

22 . Zch habe dir ein stuck lMdesyege -^ s^ KScrne äugen sind ' rothIicher 'H
- en auster deinen brüdcrn , das ich mstinci - -lstreM ŵein , und seine ; ähne weiffer ,« '
nein schwcrdtund bogen aus derbandder .tz-UzM » - . LdZML ?
^ivioMcr acnoiHiien ^ abe. »-" MTgcbulon wird am anflm des mce»

«LrÄsMei » Ls" «rapicei.IEdMwoim «, , und am aufurt der schiffe , und
HKöksweiffagenAund 'reichen an Hidon ^^ ed!̂ .>A4^^ os.iy .i^

4 » Nd ' Zacob bcricff seine söhne , und 14. ZsascharMo EvclEWeM
t -d sprach : Vcrsamlct cuch .̂ dastich undfichlagmizwischendicgrentzen .' B ' /« « .''

euch verkündige , was euch begegnen wird 15. Und er sahe'dienllx , dasts !eg »tist ;
in tuuftigciizeitcn . ' ' ; Mos . zz, i . und diiskand , dast cs lustig ist : er hat aber

2. ' Äonimtzuhaiiff , und höret zu , ihr seine schultern geneiget zu trage », undistei »
kinder Zacob , und höret euren vatcr Asra 'cl. zinsbarer knecht worden . ' - - " s»? ^

«Ps. ?4, i -. . m .Dan wirstrichter segn in seinem volch
z. Rüben , mein erster sohn : du t bist wie ander gcschicchl i» Zsracl .' '

meine ( rast , und mcine^ rstc mach ! , der Iz „ Mq , eineichlache werden aus

«berstcimopser , undö ^ oberstnmrei ^ . ^ dcm wegc , und eine ottcr auf öeinsteiqe :
4 - Lr fuhr 5Ä )tsertig daltzn,wie wasscr .. . rcuicrzmuciiauc . '

1«. ' -öERR , ich warte auf 'vci »
heil . ' Jäs-iis , >66.174.

>- . ' Kad geröstet , ' wird das he
rcn , und wiederheriimsöhreu.eLLAW

. Von Rffcr kommt sein fett brWMs

und gibt ' schöne redeKÂ .« ) .̂ Rjcht .
r « e',lich. r:

' ^

Tu solt nicht der oberste setz« : denn ' du
bist auf deines vatcrs lager gestiegen ,' da¬
selbst hast du mein bette besudelt mit dem
»usstciacn .' ^ ^ ,

5. Ki ->W ? ZMöst ,MAiEihre
schwcrdtcr sind mörderische waffcn.

6. Nieine scelc tomiiie nicht in ihren . . .. ^rath , und meine chrcs.g nichtinihrcrkir -
che : denn in ' ihrem zornhaben sie den

' ' ' ^ u' -rwMt undi ^ MKEhaben steWÄUMMiMÄ « s/ .Z4, r 5.VerMsWNdastWhff-
tia ist : und ihr grimm , dast er so störrig
ist. Zch ' will siezercheilen in Zacob , und
zerstreue » inIsrael . ' Zos.>?,>.

S. Zuda , Du bistS' dich werden deine
brüdcr laben : deine Hand wird deinen fein¬
den aus dem halse scxn. Vor dir w^'- en

' 22 . Zosephlvird wachsen ,' er wird wach¬
sen wie an einer quelle : Me töchtcr lrescs
einher imreaniienl . , ,

!g. AW wicwol ihn die schützen erzür¬
nen , und wieder ihn kriegen und ihn ver¬
folgen :

24 . Hobkibt doch sein bogcnvcst , iind
- ic anue scinerhande starck , durch die ha«-

-eines vatcrs kinder sichncijM . ^ de des mächtigen in Zacob : aus ihnen sind
s - Zuda ist ein suiigcr löwe ; Kubist kommenIrtcn >indstc >»cinZsraä .

h°chkommcA ,, WjiM ^ dnrchgroffesic - 2 ; . Von deines vatcrs GStl ist dir gr-
, « : er hat KM gekmel , und sich gcla- halfen , Md pW dem allMchtlKcn bist du

- estr

- l
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gesiM : mikstgen oben vomhimmelher - ; . ' Min vater hak eine« eid vonmir
ab , mikscgc» vondcrti !ne , üieunte ,il -cgt, genommenundgesagt , Sich , ick iic' be
mit fegenan brüsten und bäuchen . bemabemichii -sneineuigrabe , dasich -nir

rL Sie fegen deines vakrrsgehen star - imlandeLanaanqcgwben habe ; La mllk
ckr , denndiesegenM -nervalÄtern / nach ich nnn hinauf zich'en , ,,„ö ,,-einen vat r
musch der hohen m der welk : und sollen begraben , und wicüerromnicn - - - ",

und M 6. Marao sprach : Seum ' lll

^ MMÄ « -Wtz !WckLW >rar « üeincnvaler , wSen-ainw lst eui rcipenKr Mfrv rm hast .
d-smorgenswiröFranbfrelse » , « des ? . Assozog ^ asephli !,

' alle: md das ists , das ihr vater mit ihnen
gmdlhat , da er sic segnete , einen legti -
chenMt einemsondern legen. ' Lir . 44 , rs .

Und er gebot ihnen , und sprach zu
ihnen: Zeh werde versamlet zu meinem
rolck, begrabet mich bex meine vater ' in
derMeauf dem acher Lphron , des -tze-
th:ters >̂ -c.

. c.47 ,r? .
Marao sprach : Keuch hinaus , und
' ' ' . ' wieduihmgeschwo -

. ^ . . .. i , seinenvater
- bcndsLrd er ê raüb austhsilen . !» begraben . Und es zogen mit ihm alle
" . Richi.-o. -e. knechte Marao , die ältesten seines Hauses ,

iü . Das sind die ' zniglf stamme Zsract und alle ältesten des landes Lggplen :
>̂ s ms >i .esll ,rna ,erin ,k,unen DazudasgaichegesindeZosephs , nnd

seine brüder , und das gesinde seines vatcrs .
Allein ihre kindcr , schafe und ochsen, lies-
sen sieim lande Kosen .

r>. Und zogen auch mit ihm hinauf wa¬
gen und reisigen , und war ein fast grosser
ncer .

io .Da sienun an die keimenAkad kamen ,
, . " lluhieltensie

Ham' tauffie, samt dem acker, von Lphron , trugEc / seincin vater leide ' sichen tage ,
demMeter , z>.mi nbbegrabmsi . ' c.rz , is . " . 8 -. --, , ; .

zi. Säselbsi haben sie' Abraham bcgra - « . Unddadieleuteimlande . dieLana -
ben: und " Sarah , sein wcib. Daselbst nitcr , die klage be>>der temic» Arad sahen ,
habensieauch s Zsaac begraben : undRe - sprachen sie: MeLg -ipkerhallendagroffe
bccca, hin wcib. Daselbst Hab ich auch Lea klage . Daher heisset ->ian den ori ,"der Lgg -
begrabrn. ' c. n ,?. " c. rz ,m . s c. ?; , rs . ptMaa ^ MMr licgt .jenseikdem Zordan .

zr . Zn dein acker und der höhle , die K . Woseme kinder thäten , wie er ihnen
von dm kindern Heth gckoufft ist. befohlen halte ;

zz. UnddaZacobvollendeihatiedicge - iz . Uvdsührctcn ihninsland -Lanaan ,
bole ar. seine kinder , ihat er seine süssezu- und begruben ihn in der zwiefachen höhle
samme.r aufs beite : und verschied , und des acker» , die ' Abraham crkausst halte
ward versamlet zu seinem rolck . mit dem acker , znm erbbegrabnisi , von

Lap . ;o . v . i . Da Hel Zoseph auf sei- Lphron , dem Hethiter , gegen Mamre .»es vaiers angesichl , und wcincte ' über ' -z, -6.>7.--.
ihm, M) Wteihn . ' c.4«,4. 14 . Als sieihn nun begraben hatten : zog

Das ; c> Laplr - l . Zoseph wiedw in Lggplen mit seinen brii-
-dwn» d-sr-dm, 2°e-phst!,« . dern , und mit allen , die mit ihm lst-iauf

- .1 tlüd Lolcvh tniLf -n gezogen waren , seinen vater zu begraben .
15. Me brüder aber Zosephs fürchteten

Lgpplcr beweinctenihn sicbenhig tage .
4. Danundieieidclageau - waren , re¬

dete Zoseph mir Kharao gesinde , und
sprach : Hab ich gnade vor euch suuden ,
so-MiuiiUarao , und sprechet ;

than naben ,
iss Darum liessev sieihm sagen - ' Dein^ WWWÄi ..

«ergib deinen hrüdiw die migethai , Wd
S r ihr «



; !! Unterdrückung Da » 2 Buch (Lap . i .) der kinder Israel .

ihre fände , daß sie so Übel an dir gcthan mit seines vstcrs Hause, und lebete hundert
haben ^ Lieber , so vergib nun die misse- und zeheniahr .
that uns , den dienern des -KIttes deines va - 2z . U nü sähe Ephraims kinder , bis i,,L
krs . Mer Joseph weinete , da siesolches dritte glied . Äcstclbigen gleichen die kinder
mit ihm redeten . ' Machst , Manastes sohn , zeugeten auch

is . Undseinebrädergingenhin , und sie- kinder auf JoscpMÄWh . ' LNNzo , ; ?.
^ enror ihm nicdcr , und sprachen : Siehe ,

wir sind deine knechte. dern : Zeh sterbe , und " ÄDtt wird euch
i? . Joseph sprach zu ihnen : Furchtet heimsuchen , und aus diesem lande führen

« ich nicht , denn ichM ^ uüer , M >L m das land , das er Mraham , Isaac und
x Lo. Ihr » gedachrets böse mit mir zu Jacob geschworen hat . ' Ebr .n , - r .

machen : aber -LSttgedachteesgutzuma - Darum nahm ereinen eid von den
chen, das! er that , wie es 'ießk am tage ist, kindern Israel , und sprach : Menn euch
zu erhalten viel volcks . ' c.4 ; , ; . KDtt heimsuche » wird , so ' führet meine

au Ho fürchtet euch nun nicht : Ich will gebeine von dannen .' Mi .iz ,- -, . Ios .r4 ,zr .
euch versorgen und eure kinder . Und er 2S. Also starb Joseph , da er war hun¬
tröstete sie , und ' redete freundlich mit dertund zeheniahr alt . Und sie fälbele»
ihnen . " Ls .40 , 2. Hos .a, 14. ihn , und ' legten ihn in eine lade in

22 . Also wohnete Joseph in Egypten Egypten . - Jos . 24 , za .
Ende des ersten Buchs Nisse .

Das ander Buch Mose .
sich auch zu unfern feinden schlage« , und
wieder uns streiten , und zum lande auszie-

11. Und man über sie, die
sie miUschweren ststMn drücken selten :
denn man bauete dem Pharao die stadte
MthonuiidRaemseS zikschahhausern .

LMer ieÄehr fie dÄM « ten,
ie mehr sich cs mehrest und ausbreitete .
Und siehielkendie kmdcr Israel wie einen
greucl . «

iz . Uno diksWpter ' ^ ichenUklnder
Israel zu dienst mit unbarmherhigkeit .

- Judiths , 9.
14. UnörnüchMühtM ihr lebeasauer ,

mit schwerer arbcit im thon und zügeln ,
mid mit alkcrleyIröhnen auf dem felde : und
mit alierlcy arbeit , die sie ihnen auflcglen
mit lmbarmherkigfeit .̂

i ; . Und dcr konig in Egypten spmch zu
den Lbraifchen wchemüttern , derer eine
hießHiphra , und die andere Mm :

16. Wenn ' ihr den LbraifchMweibcrn
:U4 !.- , io7 E-- Helfet , UN» aufdemstuhlsehet , dassescin

? . Undsprach zu snnem volck : Siche , sohu ist , solödletihn ; istsabercine toch-
des volcks der kmdcr Israel ist viel , und ter , so lastet sie leben . ' Meish .-», ; .
mehr denn wir . ip .Aber die wchemütter fürchteten HDtt ,

10. Molan , wir wollen sie mit listen und thatennicht , wieder könig in Egypten
immpfcn , das ihrer nicht so viel werden , zu ihnen gesagt Halle : sondern kiesten die
Denn wo stchein krieg erhübe - möchten sie kinder lebem -s. Da

Das i . Lapitel .
D «r Ander Jkael dienßbarkeieund drangs«! in

karren . -

" ^ Is sind die ' namcn - er kinder
Israel , die mit Jacob in Egy¬
pten kamen ; ein jeglicher kam
mit seinem Hanse hinein :» r Mos.46 , 8.

2. Rüben , Hin .con , -Levi , Juda ;
z . Ztaschar , Sebulon , Belijauiin ;
4 . NansJfapkthali , Had , Aster .
?. Und ' aller sccstn , die ans den lenden

Jacob kommen waren , derer waren sicben-
§ig . Joseph aber r.mr zuvor in Egypten .*rMus . 46 , 27.

s . Da mm ' Joseph gestorben war , un¬
alle seine brüdcr , undalle , die zu derzeit
gelebet hatten : ' 1Mas . 5s , 26 .

7. " Wuchsen die kinder Israel , und zcu-
geten kinder , und mehrelenchch ; und wur¬
den ihrer sehr viel , daß ihrer das land voll
ward . ' M .io ; , 24 . Hesch .7, i7 .

8. Da kam ' eickmncr könig auf in Egy¬
pten , der wüste ni chts von JoscphA ^ Kll ^ ,,' ' . rci L,

I
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